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DaB verrüdte Wetter. 


„Beiße Welle‘ in dem froftverrufenen 
Uenfundiand! — Weiteres über den 
riefigen Kältefbaden im mittleren 
Weiten ufw. 

St. Johns, N. %., 25. April. Re 
Sorbbrechende hohe Qemperaturen be> 
gleiten eine heiße Welle, melche fic 
Ion jeit mehreren Tagen an der Weit: 
füfte von Neufundland fühlbar madt. 

Un Pläßen, wo die gemöhnlicheTem- 
peratur. diejer Jahreszeit unter dem 
Gefrierpuntt ift, haben die Thermome- 
ter biß zu 85 Grad im Schatten ver- 
zeichnet. 

Dergleichen tft in der ganzen Ge- 
ſchichte dieſer Kolonie noch nicht dage- 
weſen! 

Minneopolis, 25. April. Neuerliche 
Berichte aus Minneſota und den Dako— 
tas beſagen, daß die Heftigkeit des 
Sturmes ſich gelegt hat. Aber der 
meiſte Schaden, der angerichtet werden 
konnte, iſt ſchon angerichtet, und nicht 
allein Obſt und Gemüſe, ſondern viel— 
fach auch Getreide iſt ſchlimm wegge— 
kommen! Tauſende von Acres Rog— 
gen und Hafer, und auch manche Wei— 
zen- und Kleefelder in dieſen drei 
Staaten werden ganz neu beſäet wer— 
den müſſen. 

Der geſammte Schaden in dieſen 
Staaten wird auf mindeſtens 15 
Millionen Dollars veranſchlagt. Dazu 
kommt in Jowa ein abgeſchätzter Scha⸗ 
den von 8 Millionen, in Michigan 10, 
in $llinois menigjtens 5 Millio- 
nen, und mit den Berlujten in anderen 
meitlichen Staaten zujammen hat man 
einen Gefammtichaden von 50 bis 60 
Millionen beziffert! Doch unterliegen 
alle diefe Angaben noch der Beltäti- 
gung. 

irn Obiges ift der Schaden, melcher 
in Kentudy, Weitoirginien und ande- 
ren füdlichen Staaten erlitten murde, 
nicht eingerechnet. 

Slinoi3 hatte die beiten Objtaus- 
fichten feit 15 Jahren und jeßt follen 
diefelben ganz vernichtet jein. In Mi- 
Kigan und Wafhington ift namentlich 
das Beerenobit, da allgemein blühte, 
größtentheil3 vernichtet, und zum qu= 
ten Theil auch Pfirfiche, Aepfel, Kir: 
fhen, Pflaumen und Birnen. Im 
mittleren Miffourt joll alles Dbft- er- 
tödtet fein. 

Golumbu3, D., 25. April. Der 
Staatsbaumzudtinipehtor Sham er- 
Härt, die Berichte iiber den erlittenen 
Dbitichaden in Ohio jeien übertrieben, 
trogdem Kirfchen und anderes Früh: 
objt gelitten hätten. 

Aber es find auch Kartoffelpflanzen, 
die fchon aus dem Boden waren, und 
anjcheinend alle Tomatenpflanzen er- 
tödtet worden! Auch Trauben wurden 
befhädigt, aber nicht fo viel, wie es 
erft hieß. 

Atlanta, Georgia, 25. April. Drei 
Stunden lang fiel heute bier Schnee, 
— zum erjten Mal in der Gejchichte 
Georgia’3 während des April. Der 
Schneefall war fo ftarf, wie nur ir- 
gendmwelcher mitten im Winter. 

Nem Drleans, 25. April. Berichte 
pon vielen Theilen Louifianc $ und 
Miſſiſſippi's laſſen erkennen, daß 
Tauſende von Acres Baumwolle durch 
die Kälte ſchwer geſchädigt worden 
ſind! In vielen Fällen wird Neuan— 
pflanzung nothwendig ſein. 

Lexington, Ky., 25. April. Weitere 
Meldungen aus dem mittleren und 
dem dftlichen Kentudy bejagen, daß 
Dbft und Gemüfe durch tie Nachtfröfte 
am Sonntag und Samftag entweder 
ganz ertöbtet oder doch jehmer bejchä- 
digt wurden. Man jchägt diefen Scha= 
den auf $100,000. 

Auch die heranwachſenden Tabaf- 
pflanzen litten beträchtlich. 

Die Gegend um Hopkinsville herum 
iſt mit 5 Zoll Schnee bedeckt. 

Die Kälte verurſachte auch großes 
Leiden unter den ärmeren Volksklaſſen. 

Birmingham, Ala., 25. April. Ein 
Schnee- und Graupelſturm ging über 
das nördliche Alabama dahin. 

Es kommt eine Anzahl Berichte über 
Obſtſchaden, — und das Gemüſe iſt in 
Gefahr, ganz ertödtet zu werden. 

Naſhville, Tenn. 25. April. Ein 
und dreiviertelzoll Schnee fielen heute 
hier; das war der erſte Schneefall im 
April ſeit 1886. 


Auf ſozialem Gebiete. 


Zouispille, 25. April. Der Streif 
der mehr als 3000 Zabafftengelarbei- 
terinnen gegen die „American Tobacco 
Eo.“ fam zu Ende, und die Ausftändi- 
gen nahmen die Arbeit zu den alten 
Kohnraten wieder auf. 

Zatrobe, PBa., 25. April. An den 
Gruben von Bradenpille gab e8 einen 
Zujammenfioß zwifchen Staatspolizei- 
truppen und jtreifenden Gruben- 
arbeitern ver „Latrobe & Connells- 
pille Coal & Cote Eo.“. Auf beiden 
Eeiten twurden mehrere verwundet. 

Eine Anzahl Leute joll fich entfchlof- 
fen haben, die Arbeit wieder aufzuneh- 
men, aber von den Streifern daran 
verhindert worden jein. Auf die Runde 
hiervon juchten die Staatsfonjtabler 
bie Streifer am Grubenfchacht ausein- 
anderzufprengen, ftießen aber auf be- 
deutenden Widerftanp. 

Shamofin, Pa., 25. April. 10,000 
Arbeiter find mn den Koblengruben 
pon Rorthumberlund und von Eolum= 


dia Cruntg müfjig geworden, da in- 


gs 


folge des fchimeren Regenfalles die 


Hartfohlengruben unter Wafjer gefegt 
wurden! 

E3 wird immerhin mehrere Tage 
dauern, bis diefe Gruben wieder in 
Betrieb gejegt werden fünnen. 

Pittsburg, 25. April. Aus Schoen- 
pille mird gemeldet, daß troß bes geit- 
tigen Beichlufjes der Gtreifer der 
„Preffed Steel Car Co.” (zu den „ne 
duftrial Workers of the World“ ge- 
börend), den Streik fortzufegen, viele 
fich heute zur Arbeit meldeten, ohne 
daß e3 zu Unordnungen fam. 

Aber etwa 1000 der Leute ftreifen 
noch meiter. 


Im Kongreß. 


MWafbington, D. K., 25. April. ns 
folge eines Webereinfommens zmwijchen 
den republifaniihen Senatoren, fün- 
digte Lodge im Senate an, daß er auf 
die Erledigung feiner Refolution be- 
treff3 Bemilligqung von $65,000, für 
die Ausdehnung der Unterfuchung der 
Lebensmittelpreife durch den betr. Se- 
natsausfhuß, nicht meiter dringen 
merde. Als Grund gab er die Oppo- 
fitton der Ddemofratifchen Senatoren 
an, und feinen Wunfh, nicht Dur 
Teithaltung diefer Refolution die Ei- 
fenbahnporlage zu ftören. 

Aus Höflichkeit erfuchte Percy von 
Miftiffippt um allgemeine Zuftim- 
mung zur Aufnahme der Refolution. 

Stone ton Miffouri proteftirte 
geoen Lodge’ Erklärungen und jagte, 
Lodge follte nicht fo bald die „mweihe 
Flagge“ aufziehen. 

Lodge jtellte die letztere Abſicht in 
Abrede und jagte, es fünnte ja zu 
irgend einer Zeit eine Abjtimmung vor- 
genommen merden; aber jedenfalls 
follte nicht die Eifenbahnporlage dar=- 
unter leiden. 

— 0 — 


Ausland. 


Frankreichs Wahlen. 

Noch keine Entſcheidung in 231 der 597 
Bezirke. — Starkes radikales und ſo— 
ztaliftifches Dotum! 

Paris, 25. April. Um 3 Uhr heute 
Nachmittag waren Berichte über bie 
gejtrigen Deputirtenmwahlen aus 588 
der 597 Kreife eingelaufen. In 231 
biefer Kreife it noch feine Entjchei- 
dung erfolgt, muß alfo am 8. Mai 
eine zweite Abjtimmung jtattfinden. 
Sn den übrigen Kreifen murden ge- 
wählt: 57 Republifaner (Regierungs- 
partei), 154 Radikale und Radital- 
fozialiften; 10 unabhängige Soziali- 
ften; 28 Vereinigte Sozialiften; 43 
Fortjchrittler, 12 Nationalijten, und 
53 Konferpatibe. 

Ale Mitglieder des Kabinets wur- 
den wiedergewählt, mit Ausnahme von 
Heren Millerand, Minifter der öffent: 
lıhen Arbeiten, der Bojten und Tele- 
graphen, Diejer fommt in die zmeite 
Wahl, desgleihen auh u. X. Baul 
Doumer, der radikale Sozialijtenfüh- 
rer Saurez, Bierre Leroy-Beaulien, 
Henry Briffon (Präfident der legten 
Deputirtenfammer) und Graf Boni de 
Gaitellane. 

%. de Preffence, ein Führer der ver- 
einigten Gogzialiften, murde gejchla- 
gen. 

Die Republitaner gewannen bisher 
2 Sitze und verloren 2; die Radikalen 
gewannen 2 Site und verloren 19; 
die Unabhängiaen Sozialisten gewan- 
nen 1 Si und verloren 1; die Verei- 
nigten Sozialiften gemannen 5 und 
berloren 4 Site; die Fortichrittler ge- 
mannen 10 und verloren 9 Site; die 
Nationalisten gemannen 1 und verloren 
2 Sıte; und die Konferpativen und 
Liberalen (?) gewannen 5 und verloren 
7 Site. 

Paris, 25. April. Das Ergebni 
der Generalmwahlen läßt allem Anjchein 
nach die politifchen Parteien in der= 
felben Stellung, wie zubor. 

Doc bedeutet e3 eine ftarfe Guthei- 
Rung des Verlangens nach den MWahl- 
reformen, wonach departementstwetfe 
abgejtimmt werden fol, und nicht, wie 
biöher, nur nach £leinen Unterbezirfen. 

Gait der Etadt Paris 
War heute der Er-Präfident XRoofevelt. 


Paris, 25. April. Oberft Roofevelt 
mar heute der Gajt der. Stadt Paris 
in dem prachtvollen Rathhaus oder 
„Hotel de Ville“, das eine jo hervor- 
tragende Rolle in der franzöfiichen Ge- 
Thichte geipielt hat. (Der jetige Bau 
mwurbe 1876 errichtet; der urjprüng- 
liche, in den verjchiedenen franzöfifchen 
Revplutionen berühmt gewordene, war 
1871 von den Kommünarden zerjtört 
morden.) 

Zu Hrn. Roojevelts Ehren war das 
Rathhaus auf das Reichtte mit ameri- 
fanifchen und franzöfiichen Fahnen 
geihmüdt, und der Stadtrathäpräfi- 
dent Caron, Bolizeipräfeft Zepine, der 
GSeinepräfeft Dejelvese und Andere 
empfingen am Eingang den Gaft mit 
großem Zeremoniell. 


— Draftifcher Vergleich. — Adju— 
tant: „Ihr habt gewußt, daß Se— 
reniſſimus hier durchreiſen würde und 
habt nicht mal euer Dörfle bekränzt?“ 
— Ortsvorſteher: „Dös ham mer halt 
vergeſſe“ — Adjutant (zum Landes⸗ 
fürſten): „Hoheit, hier iſt wirklich der 
Ort der unbekränzten Möglichkeiten!“ 

— Schadenfreude. — „Du freuſt 
dich noch ſo drüber, Waſtl, daß dich 
der Pächters Toni ſo zug'richtet hat?“ 
— Na döðs moan ich, du wirſt ſchön 


lauſchen, Alte, was ich ihm für a Pro⸗ 


ze anbäng’!* 


— 
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- 
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Ehicage, Montag, den 25. April 1910.—5 Uhr-Audgabe. 


Gntgebt dem Scharfridter: 


Auanfte Zobel vom Großherzog von 
Medlenburg » Schwerin begnadigt. — 
Der Widerftand gegen die Neicdhs- 
Wertbzuwadsfteuer. — Oefterreichifche 
Anleihevorlage gutgeheißen. —Berren- 
haus-Ernennung für Geld gefauft? 

(Epezialtabeldıpeihe der „NR. 9. Gtaatszeitung“.) 
Berlin, 25. April. Anläßlich 

der gemeldeten Geburt eines Thron- 

erben am Großherzoglihen Hof bon 

Medlenburg- Schwerin ift die, zum 

Tode verurtheilte Augufte Zobel zu le— 

benslänglidem Gefängniß begnadigt 

worden. Das Reichsgericht hatte kurz 

vor Weihnachten die Revifion der, im 

Dftober im Schwurgeriht zu Güftrom, 

Medlenburg - Schwerin, verurtheilten 

Modiftin Zobel, welche im März bori- 

gen Kahres die Sängerin Frieda Bar- 

thold aus Eiferfucht erfchoflen hatte, 
verworfen. Der dem Morde zu 

Grunde liegende Sachverhalt mar, daß 

die Zobel ein zärtliches Verhältniß 

mit dem Ingenieur Koch hatte, der fie 
jedocd „Tigen ließ“ und fi mit Frl. 

Barthold, einer jungen Sängerin aus 

reichem Haufe, verlobte. Als die Mo- 

diftin davon erfuhr, begab fie fich mit 
einem Revolver im Muff nad Frl. 

Barthold’s Wohnung. Dort fpielte 

fih eine heftige Szene ab, die mit dem 

verhängnißvollen Schuß endete.) 

Der Zwift unter den maßgebenven 
Faktoren über die eftaltung der preus 
Bifchen Wahlrechtsporlage drängt mit 
zwingender Nothmwendigfeit zu einer 
erniten Krife hin. && wird bereit mit 
der Möglichkeit einer Auflöfung des 
Landtags gerechnet. 

Ein heftiger Konflikt jcheint über 
die Reichs = MWerthzumachsiteuer ent= 
ftehen zu jollen. Die, dem Reichstag 
zugegangene Vorlage, deren Bejtim- 
mungen bereit3 ausführlich mitgetheilt 
wurden, ftößt viellfach auf entjchloffe- 
nen Miderftand. Handelsfammern 
und Städte befämpfen nicht nur bie 
„Mebereilung”“, melche in diejer Ange= 
legenheit von der Regierung bekundet 
werde, jondern auch die einzelnen Bes 
ftimmungen der Maßregel. 

Das Beifpiel von Berlin, mo durch 
die endagiltige Schlihtung der Bau- 
gewerbemwirren 35,000 Mann die Fort= 
jegung ihrer Arbeit gejichert murde,, 
wird nächjtdvem, wie man erwartet, von 
einer ganzen Reihe anderer Städte 
nachgeahmt mwerden, 

Der nädjte Roojevelt - Profeffor 
an der Berliner Univerfität, Dr. Al- 
fonjo Smith von der „Virginia Uni- 
verfität“, wird über die amerifanijche 
Literatur des neunzehnten Jahrhun— 
derts leſen und Franklin und Jeffer— 
ſon einbeziehen. Im Seminar wird 
der Gelehrte über den Dichter Edgar 
Allan Poe doziren. 

Im Kgl. Opernhauſe iſt Arthur Ne— 
vin's Indianeroper „Poia“ zum erſten 
Male aufgeführt worden. Das Pu— 
blikum beſtand zu Zweidritteln aus 
Amerikanern, welche es an Kundge— 
bungen des Enthuſiasmus nicht fehlen 
ließen und den Komponiſten und den 
Librettiſten durch zahlreiche Hervor— 
rufe auszeichneten. Zum Schluß er— 
tönte aber ſolch tumultuariſcher Wi— 
derſpruch von der Gallerie, wie er nie 
zuvor in der Hofoper vorgekommen iſt. 

Das Libretto der Oper, von Ran— 
dolph Hartley geſchrieben, iſt im All— 
gemeinen unintereſſant, jedoch ſtellen— 
weiſe ſtimmungsvoll. Die Muſik ahmt 
Wagner, Gounod und Andere nach. 

Wien, 25. Apriſ. Die Anleihe⸗ 
vorlage der Regierung iſt im Abgeord— 
netenhauſe des Reichsraths in dritter 
Leſung mit großer Mehrheit angenom— 
men worden. Das Ergebniß wird all— 
gemein als ein bedeutender Sieg der 
Regierung beurtheilt. Die Tſchechen 
leiſten in jedem Stadium der Be— 
rathung den hartnäckigſten Widerſtand, 
aber die Anhänger der Regierung lie— 
ßen nicht locker. 

Die Regierung hat einen um ſo grö— 
ßeren Erfolg erzielt, als ſie 38 Millio— 
nen Kronen mehr erhält, als ſie gefor— 
dert hatte. Die Budgetkommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes hatte den Betrag 
der Kredite von 182 Millionen auf 220 
Millionen erhöht, und das Plenum ge— 
nehmigte die Aenderung. Die bewil— 
ligten Mittel ſind dazu beſtimmt, die 
Unkoſten zu decken, welche infolge der, 
am 7. Oktober 1908 proklamirten An— 
nexion Bosniens und der Herzegowina 
und der danach eingetretenen kritiſchen 
Verhältniſſe auf dem Balkan er— 
wuchſen. 

Ungeheures Aufſehen hat eine An— 
klage erregt, welche der aaliziſche 
„Wilde“ Ernſt Breiter in öffentlicher 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes erho— 
ben hat. Gelegentlich der Begründung 
einer, von ihm eingebrachten Inter— 
pellation beſchuldigte Breiter den Po— 
lenklub im Allgemeinen und die her— 
vorragenden polniſchen Abgeordneten 
Glombinski und Starczynsky perſön— 
lich, daß ſie dem Kommerzienrath 
Wetzler gegen Geld die Ernennung zum 
Mitglied des Herrenhaufes des Reichs— 
raths verfchafft hätten. 

&3 gilt al3 zweifellos, daß eine par- 
Iamentarifhe Unterfuhungstommij- 
fion ernannt werden wird, um den Be- 
Ihuldigungen auf den Grund zu ges 
ben. Sn den Reihen des PBolentlubs 
gährt e3 gewaltig, und vielfach macht 
man fi} auf andere wenig erbauliche 
Erthüllungen gefaßt. 


— Die Urfahe. — Meifter (grob 
zum Lehrling): „eben Tag muß 
man. fich zehnmal die Hände wafchen 
+... Das fommt aber nur von: deinen \ 


ſchmutzigen Ohren, du Lümmel!“ | i 


— — — — — — — — — — — — — — — — nn 


Brandſtiftung. 


Innerhalb zweier Wochen brennt es 
zweimal in einem Miethshaus. 


Bei einem augenſcheinlich durch 
Brandftiftung verurfachten . Feuer, 
dem zmeiten an gleicher Stelle inner- 
balb vierzehn Tagen, in dem vierftödi- 
gen Miethähaufe 740-746 Dit 45. 
Str., erlitt geftern früh Frau ©. €. 
Ballard lebensgefährliche Brandwun—⸗ 
den. B. E. Worley, einer der ſechzig 
Bewohner des Gebäudes, war ſo krank, 
daß er ſich nicht zu retten vermochte 
und in Lebensgefahr ſchwebte, bis 
Feuerwehrleute ihn heraustragen 
konnten; er war bereits halb erſtickt. 
Die Schweſtern Anna und Fanny 
Jones, welche bei der Familie Worley 
wohnten, wurden von drei von 
einer Geburtstagsfeier zurückkehrenden 
Männern gerettet. Frl. Marie So— 
renſen, 713 Oſt 45. Str., entdeckte 
auf dem Heimwege von der gleichen 
Feier im Heim von J. N. Veſtgard, 
4445 Evans Ave. das Feuer und holte 
die noch zurückgebliebenen Gäſte, wel— 
che zuſammen mit dem Eisfahrer An— 
thony Carroll, 736 Dft 45. Str, 
einem SKrüppel, die Hausbemohner 
mecten und die der oberen Stocdmerfe 
tetteten, indem fie Carroll3 Eismwagen 
unter die Fenſter zogen, an: denen bie 
zumeift gefährdeten Perſonen ſtanden, 
und biejen halfen, auf deffen Dach zu 
fteigen. Das Feuer war im Keller ne- 
ben einem fleinen Aufzugihadht ent- 
fanden oder angelegt morden und 
hatte fich durch den Schacht bereits bis 
in das dritte Stociwerf verbreitet, ehe 
es entdedt wurde. 3 richtete $8000 
Schaden an. nn dem Gebäude moh- 
nen 28 amilien. 

Gejtern gegen Abend bra in dem 
einjtöcigen Ladengebäude von Xofeph 
Lewis, 8425 und 8427 Superior Abe,, 
Feuer aus, welches dieſes und ein höl— 
zernes Nachbargebäude völlig, ein 
zweites Nachbarhaus theilmeife zer- 
itörte und $30,000 Schaden anrichtete. 
Polizift Sullivan fah fur; vor dem 
Ausbruch des Feuers einen Mann und 
eine Frau mit einem Korbe den Laden 
verlaffen. Kaum mar er dez Teuer 
gewahr geworden, al3 auch jchon ver- 
fıhiedene Erplofionen in dem Laden 
eintraten. Der Beamte verfpürte dort 
jpäter Gafolingerud. Er 
zeugt, daß Branbditiftung vorliegt. 
Die beiden verdächtigen PBerfonen hat- 
ten fich ingwifchen. entfernt. Lewis 
verfichert, daß er fein Gafolin in dem 
Laden gehalten habe. 


—— 
Iſt unverbeſſerlich. 


Der oyjährige Win, Conklin des Laden⸗ 
diebſtahls geſtändig. 

Unter der Anklage, mehrere Paare 
Handſchuhe, im Geſammtwerthe von 
84entwendet zu haben, wurde heute der 
64jährige William Conklin, ein alter, 
ſchon häufig vorbeſtrafter Zuchthaus— 
vogel, dem Stadtrichter Gemmill vor— 
geführt. Er bekannte ſich ſchuldig und 
wurde, da laut der in voriger Woche 
gefällten Entſcheidung des Oberge— 
richts Stadtrichter nicht das Recht ha— 
ben, in Fällen, wo es ſich um Klein— 
diebſtahl handelt, den Angeklagten ab— 
zuurtheilen, unter $1000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

„Weshalb ſtahlen Sie die Hand— 
ſchuhe?“ fragte ihn der Richter. 

„Weil ich dringend ein paar Cents 
brauchte,“ erwiderte der Angeklagte. — 
„Man hat mich aber abgefaßt. Man 
faßt mich immer ab,“ ſetzte er reſignirt 
hinzu. „Ich glaube es jetzt ſelbſt, daß 
ich ein unverbeſſerlicher Dieb bin. Ich 
ſtehle, gehe in's Gefängniß, werde ent— 
laſſen und ſtehle wieder. So ſpielt ſich 
umſchichtig mein ganzes Leben ab. Na, 
lange werde ich wohl nicht mehr mit— 
machen; ich bin ein ziemlich alter 
Knabe.“ 

Seinen erſten Diebſtahl verübte er 
während des großen Feuers im Jahre 
1871. Er hatte damals einen La— 
den geplündert, deſſen Eigenthümer 
geflüchtet war. Zwei Jahre ſpäter wur— 
de er des Verbrechens überführt und in 
das Zuchthaus geſteckt. Seither hat er 
den größten Theil ſeines Daſeins im 
Zuchthauſe und in der Bridewell, zu 
deren Stammgäſten er gehört, zuge— 
bracht. 


— — —— 
Am Daſein verzweifelt. 


Bejahiter, kranker Mann durchſchnitt ſich 
die Kehle. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, brachte 
ſich geſtern Morgen der 65jährige Da— 
bid Ramage, Nr. 516 Ruſh Straße, 
in jelbftmörderifcher Abficht einen tie- 
fen Schnitt in den Hals bei. Er war 
fajt verblutet, al3 man ihn fand. Xm 
County-Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auffommen ge- 
zweifelt. 


— Bom Kafernenhofe. Ser: 
geant (zu einem Einjährigen): „Ra, 
Sie, maden Sie nicht fo ein Dummes 
Geficht, ala ob Sie mindeftens fchon 
ein PBrofefjor mären!” 


Die „Abenrdpoft" 


veröffentlicht heute 
359 
Kleine Uinzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder u vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimedk 
Ynzeigen“ ‚ber „Ab: ; 


ift über=, 


ur bie „Sleinen 
2 * nung von der White City Co. verlangt 


— —— — 


Der Rohlengrabſch. 


Lieferungen an die Feuerwehr vor 
der Grandjury. 


Wahyman tadelt Kommiffion, 


Hätte zuerſt zu ihm kommen und ihr 
Material bekannt geben ſollen. — Die 
obergerichtliche Entſcheidung betreffs 
Zuſtändigkeit des Stadtgerichts. 


Mit einer Unterſuchung der Kohlen⸗ 
lieferungen an die ſtädtiſche Feuerwehr, 
bei denen die Stadt im Verlauf von 
zwanzig Monaten um etwa 860,000 
„gemacht“ worden ſein ſoll, befaßt ſich 
jetzt die Grandjury. 

Staatsanwalt E. W. Wayman, der 
in voriger Woche verreiſt war, hatte 
auf die Benachrichtigung von den Aus— 
ſagen und Enthüllungen, zu denen es 
amFreitag vor der Merriam-Kommiſ— 
ſion gekommen iſt, ſeinen Aſſiſtenten 
Thomas Marſhall von Kanſas City 
aus angewieſen, ohne Verzug alle er— 
forderlichen Zeugen vor die Grandjury 
zu laden. Wie berichtet, ſind die frag— 
lichen Vorladungen denn auch bereits 
am Samſtag ergangen. 

Heute Vormittag traf der Staats— 
anwalt ſelber in Chicago ein. Er be— 
gab ſich direkt nach ſeinem Amtslotal 
und hatte dort zunächſt eine längere 
Beſprechung mit ſeinem vorerwähnten 
Aſſiſtenten, Herrn Marſhall. Inzwi— 
ſchen warteten im Vorzimmer Feuer— 
wehrchef James Horan und die Be— 
fehlshaber der Löſchboote „Joſeph 
Medill“ und „Graeme Stewart“, 
Patrick J. Nolan und Patrick Lyons, 
während ſich im Vorzimmer der 
Grandjury nach und nach andere Zeu— 
gen einfanden, nämlich Sekretär 
Spurgeon Bell und Unterſucher Her— 
bert Fleming von der Merriam-Kom— 
miſſion, Chefclerk Joſeph Donoghue 
von der Feuerwehr und ſein Aſſiſtent 
Thomas E. Cochrane, ſowie die Rech— 
nungsreviſoren E. J. Miller und 
Joſeph Harvey von der Stadt-Käm— 
merei. 


Während ſpäter 
Reihe nach vor die Großgeſchworenen 
gerufen wurden u. dort ihre Ausſagen 
vom vorigen Freitag wiederholten, 
nahm Staatsanwalt Wayman Veran— 
laſſung, ſich Vertretern der Preſſe 
gegenüber recht ungehalten über die 
Merriam-Kommiſſion zu äußern. 
Dieſe, ſagte er, ſei ohne Frage ſchon 
ſeit Monaten im Beſitz des Materials 
bezüglich der Kohlenlieferungen an die 
Feuerwehr. Seit Monaten ſei ſie auch 
davon verſtändigt, daß er, Wayman, 
bereit ſei, gegen Grabſcher vorzugehen, 
ſofern ſich dazu eine genügende Hand— 
habe biete. Nun habe man aber eines— 
theils werthvolle Zeit unbenutzt ver— 
ſtreichen laſſen, anderentheils ihm die 
Vertretung der Anklage geſtört durch 
Veröffentlichung des geſammelten Be— 
laſtungsmaterials. Die Merriam— 
Kommiſſion habe es übernommen, die 
Intereſſen der Stadt zu wahren, aber 
durch ihr Verhalten in dieſem Falle er— 
fülle ſie die übernommene Verpflich— 
tung herzlich ſchlecht. 


Theilt die Befürchtuugen nicht. 


Befragt, ob er ebenfalls befürchte, 
daß infolge der obergerichtlichen Ent— 
ſcheidung, daß das Stadtgericht in 
Strafrechtsſachen, bei denen es ſich 
um die Uebertretung von Staatsgeſe— 
ten handelt, nicht zuftändig fei, das 
Kriminalgericht mit Arbeit überhäuft 
werben würde, verneinte Herr Way: 
man das jehr entfchieden. Er findet 
die Entfcheidung jehr am Plate und 
fagt, Jie werde nur bemirfen, daß 
Kleindiebjtahfprogeffe und ähnliche 
Falle vor das Forum des Kriminal- 
gerichtS fommen, bor das fie auch ge- 
hörten. 
diefe Weife mehr Zeit zur Verband: 
fung von Zipilflagen befommen und 
auf diefe Weife das Kreid- und Su— 
periorgericht in größerem Maße entla= 
jten fönnen, als bisher, fo daß diefe 
beiden Gerichtshöfe mehr Richter an 
das SKriminalgericht würden abgeben 
fünnen. Für die Countyverwaltung 
fei die Entjcheidung ebenfalls günftig, 
denn unter diefer würden nun be- 
trächtlide Summen Geldes, die jeht 
für Roften und Strafen an das Stadt: 
gericht gezahlt werden, in die County- 
fafje fließen. 

Gemäß der in Nede ftehenden Ent- 
Iheidung mußte heute Gtadtrichter 
Uhlir zwei Arbeiter: John Manning 
und Kohn Higgin?, die ihm unter der 
Anklage vorgeführt wurden, aus einer 
Gießerei auf der Meftfeite Meffing im 
Merthe von 50c entwendet zu haben, 
den Großgeichmorenen übermeifen. 
Der Hilfsftaatsanmwalt George Crane, 
der die Sachlage weniger optimiftifch 
beuriheilt, ala fein Worgefeßter, rech- 
nete aus, daß es die Countgvermwal- 
tung gegen $500 foften wiirde, die bei- 
den Schwerverbrecher zur Rechenfchaft 
zu ziehen. 

Einbaltsverfahren angeftrengt. 

Die „White City Conftruction Eo.”, 
Eigenthümerin eines DVergnügungs- 
parf3 an der 63. Straße, hat gegen 
die Stadt ein EinhaltSverfahren anges 
ftrengt, um fie an der Einziehung von 
Rizensgebühren im Betrage von $2800 
zu verhindern, melde der Gtabtein- 
nehmer unter der neuen Lizendberord- 


* 


die Zeugen der 


Das Stadtgericht werde auf 


ftatt der $1000, welche dieſe früher 
gezahlt hat. 

Richter Baldwin vom Kreisgericht 
hat es heute abgelehnt, das Einhalts— 
geſuch eines gewiſſen Joſeph Harris 
zu bewilligen, welcher die Illinois 
Central Co. verhindert wiſſen will an 
der Hochlegung ihrer Geleiſe zwiſchen 
76. und 77. Straße, weil dadurch an— 
geblich ſein benachbarter Grundbeſitz 
entwerthet werden würde. 


Haält ſie für ſchuldlos. 


Polizeifapitän John M. Haines tritt für 
zwei Sträflinge ein. 

Seit jechzehn Jahren befinden fich 
Thomas MeNRally und Charles Kurth 
im Zuchthaufe zu Joliet. Sie find 
fchuldig befunden worden, einen ge=. 
wilfen James Prunty 
haben, und zwar gelegentlih eines 
Einbruds in die Wohnung des Man 
ned. Nun fommt der Polizeifapitän 
Kohn M. Haines und befürmortet die 
Begnadigqung der beiden Gefangenen. 
Seiner Anficht nad, jagt er, feien die 
Angehörigen des Prunty, welche Me: 
Nally und Kurth als deffen Mörder 
identifizirt haben, im Srrthum geme- 
fen. Er, Haines, habe feinerzeit die 
Unterfuhung des Falles geführt und 
nie ein Hehl daraus gemacht, daß er 
an die Schuld der Gefangenen nicht 
glaubte; er habe feine Anficht und Die 
Gründe dafür auch dem Hilfsftaats- 
anmwalt Did Morrifon mitgetheilt, ehe 
die Unklage zur Verhandlung kam, 
aber diefer habe fi um feine Beden- 
fen nicht gefümmert, und die Verthei- 
digung habe ihn, Haines, nicht auf den 
Zeugenftand gerufen, obgleich fie ihm 
eine VBorladung hatte zugehen laffen. 
Seht hat Kapitän Haines feine Anficht 
über den Fall in einer Zufchrift nie= 
dergeleat, die er an die Begnadigungs- 
behörde gerichtet bat. 

Die Begnadiqungsbehörde hätte 
beute in Springfield zufammentreten 
und unter anderem über den Tall des 
Gill Roberts berathen follen, der me- 
gen Ermordung von Kohn VB. Kopf 
im Zuchthaufe fibt, die Sihung ijt in- 
deifen aufgefchoben worden. 

— — — — 


Der Streif am Rathhaus. 


Arbeit wird vorausfichtlich morgen wieder 
aufgenommen werden. 


Die am Rathhausbau befchäftigten 
Baugemerkfchaftler, melche die Arbeit 
niebergelegt hatten, _imeil, Marmorgr: 
beiter bejchäftigt mutrden, ‚die nicht 
zum Verband der Marmorarbeiter ge= 
hören, werden die Arbeit porausficht- 
fich morgen mieder aufnehmen. Gie 
warten nur noch auf die Rücfehr der 
AUbgefandten, die nach Nem York ge— 
fandt worden find, um mit der Firma 
Sohn Peirce Eo., welche die Marmor- 
arbeiten am Rathhausneubau aus— 
führt, Rüdfprache zu nehmen. Einem 
Zelegramm an Mayor Buffe zufolge 
ift eine Einigung erzielt worden. 


Das türfifche Defizit. 
Sinanzminifter fpricht fich jedoch hoff: 


nungsvoll aus. — Mehr Kämpfe in 
Albanien. 


Konftantinopel, 25. April. In ber 
türfifhen Wbgeordnetenfammer er— 
Härte geitern der Tyinanzminifter 
Djavid Bey das Gtaatsbudget. Er 
fagte, der Unterfhuß werde 6,800,000 
türfifcher Pfund betragen (ein türfi- 
iches Pfund ijft etma $4.40 gleich), 
ftatt die der Millionen Pfund, auf die 
man e3 erjt gejchäßt hatte. Er fügte 
hinzu, dies werde durch eine Anleihe 
gebedt werben; und meitere Anleihen 
mürben noch mehrere Jahre hindurd) 
erforderlich fein, um die laufenden 
Ausgaben zu deden. 

Der Minifter fprach fich aber fehr 
boffnungsooll über die Finanzen des 
Landes aus und fügte hinzu, e8 fei 
heuer eine ungemöhnlich reichliche 
Ernte zu erwarten. 

MWieder find in Albanien, mo angeb: 
ih die Aufrührer Frieden gemacht 
hatten, fchmere Kämpfe porgefommen! 
Aus dem Diftrift Demicza vernimmt 
man anbaltendes Artilleriefeuer. Die 
Aufltändifchen haben alle Telegra- 
phenleitungen durchfchnitten. 


Aus Inftigen Kreiſen. 


Sum neueften £uftfahrtpeh in Denutfch- 
land. -—— ‚‚Seppelin II” zerftört. 


Limburg a. d. Lahn, Preußen, 25. 
April. „Zeppelin IL’, einer der drei 
lenfbaren Luftfreuger, welche von Köln 
nad Homburg, zur Revue durch den 
Kaifer, geflogen mwaren, jchoß hier 
davon und wurde zerjtört! 

Das Luftichiff Hatte fih, auf dem 
Rüdflug von Homburg nah Köln 
(nur „Barjeval“ fam bis dorthin) me- 
gen des Sturm geftern Nacht hier nie- 
derlaffen müffen. Heute riß es fi 
von dem Verankerungsplatz los, trieb 
in nordmeftlicher Richtung nad) Wei- 
burg bin davon, mwurbe gegen eine 
Gruppe Bäume gefehleudert und ging 
in der Mitte augeinander! 

(Der dritte jener Lufifreuger, „Groß 
II.“ mwurte, mie gemeldet, mit ber 
Eienſbahn zurückbefördert.) 

Als ſich das Unglück des „Zeppelin 
II.“ ereignete, war diejer nahe daran, 
feinen Weiterflug nach Köln fortzus 
feber! Ein furchtbarer plößlicher 
Winditoß mar zupiel für ihn und bie 
Anfertaue; vergeblich verfuchte 3 wei 
KRompagnien‘infanterie das 
Luftſchiff feſtzuhalten, 


geriſſen waren! 


erichoffen zu |, 


als die Taue 


"Die „bendpost” | 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 97 


3m. Kongrehbeiick. | 


Demokraten anf der Suche na 
einem Kandidaten gegen Boutelk 


Anwalt Lynden Evans genannt 


Auch Honore Palmer und Colin €. Ei 
Syffe fommen um die Nomination iM 
Betraht. — Großichläcdter Edward Tile 
den für das Mayorsamt „gebuhmt”, 


Alle Anzeichen deuten daraufhi 
daß die Demokraten in ihrem Kamp 
um die Kongreßbezirfe Chicagos, bie 
jegt von Republifanern vertreten mer« 
den, vor Allem den neunten Kongreße, 
bezirt auf’3 Korn nehmen werden, deje 
fen gegenmwärtiger Vertreter Henr 
Sherman Boutell ift. Da Boutell al 
ftrammer Anhänger Spreder Can 
non3 befannt ift und für das nad) Se— 
nator Aldrich benannte Schußzollges! 
fe geftimmt hat, werden ſie voraus⸗ 
jihtlich die Tariffrage und die hohe 
Preife der Lebensführung zum „fue 
der Kampagne machen und fie ftar 
ausjchlachten. ' 

Bei der Auswahl eines Kandidate 
an denen joweit fein Mangel zu feird 
jcheint, werden fie mit großer Sorg« 
falt verfahren, denn ein Bewerber, d 
Ausfiht auf Erfolg haben fol, mu 
nicht nur ein Gegner der Hochzollpoli= 
tif jein und für eine Herabjegung de 
Koften der Lebensführung eintreten, 
fondern auch dem fehr ftarfen Element 
der „Seidenftrümpfe“ im Bezirk, da® 
ſich beſonders in gewiſſen Theilen der 
21. und 25. Ward findet, genehm ſein. 

Außerdem muß er über das nöthige 
Kleingeld verfügen, da zu erwarten iſt, 
daß der republikaniſche Nationalaus— 
ſchuß für Kongreßwahlen einem ſo her— 
vorragenden Vertreter der „Standpat⸗ 
ters“, wie Boutell, jedenfalls gehörig 
unter die Arme greifen wird. Honore 
Palmer, der Sohn der Frau Bertha 
Potter Palmer und früherer Stabt« 
vater der 21. Ward, ijt als Kandi— 
dat genannt worden. Colin ©. 9. 
Fyffe, früherer Hilfskorporationsan⸗ 
malt unter Carter Harriſon, iſt an⸗ 
geblich nicht abgeneigt, ſich um die No— 
mination zu bewerben. Der jüngſte 
Kandidat, der genannt wird, iſt der 
Anwalt Lynden Evans, der in der 21. 
Ward wohnt, und allen Anſprüchen ge— 
nügen dürfte. Es heißt, daß er nicht 
abgeneigt iſt, den Kampf gegen Boutell 
zu wagen. 

Kongreßmitglied Boutell wird vor⸗ 
ausſichtlich wiederum dieUnterſtützung 
Mayor Buſſes erhalten. Ob er ſich 
in der Vorwahl mit einem Mitbewer— 
ber um die Nomination zu mefjen has 
ben wird, fteht noch nicht fe. Ei 
ift nicht unmöglich, daß fich im nörde 
lichen Theil des Bezirktz, in der 25, 
Ward, ein Bewerber um die Nominas 
tion findet, der al3 „Infurgent“, wie 
die Gegner des Zollgefehes innerhalb 
ber republifanifchen Partei fi zw 
nennen lieben, ven Kampf gegen Bou«i 
tell aufnehmen wird. 


„Buhmen’ Tilden für Mayorsamt, 


Die nicht allzu kurze Lifte der Bes, 
werber um die demofratifche Nomina=' 
tion für da8 Mayorsamt hat eine: 
weitere Bereicherung erfahren. Demi 
jüngfte Kandidat, der in Vorfchlag ges! 
bracht wird, ift der Großjchlächter Eb=' 
warb Tilben, Präfident der National‘ 
Pading Eo., der früher Präfident des: 
Schulrath3 war und gegenwärtig der‘ 
Südpartbehörde angehört.  Geine: 
Treunde find anjcheinend daran, einem 
Heinen „Buhm“ für ihn ins Werk zw 
jegen, fraglich aber ift, ob fie" damih‘ 
biel Erfolg haben werden. 


—— — — — 


Fahrraten⸗FErmäßigung. 


BSundes⸗Verkehrskommiſſion unterſucht de⸗ 
ren Zuläſſigkeit. 
Die Bundes - Verfehrstommiffton | 
ift gegenwärtig mit einer Unterfuchung 
der Frage beichäftigt, ob es unter dee 
Hepburn=Afte den Eifenbahn-Gefelle! 
Ichaften geftattet werden darf, gelegent« ! 
lich der Verbandstage größerer Vers 
einigungen den Theilnehmern an fols 
chen ermäßigte Fahrraten zuzugeftehen. 
Heute ift in diefer Sache hier mit Ers 
bebungen begonnen worden. Als erfter 
Zeuge bernommen wurde Kommiſſär 
% €. Donald von der Gentraf 
Paſſengers Aſſ'n. Diefer erklärte, dere 
artige Ermäßigungen würden nur Ots 
ganifationen zugeitanden, die Gewähr 
leiten für eine Betheiligung bon mins 
beiten 1000 Perfonen an dem betrefs 
fenden Verbandstag. E33 miürben 


Borfichtämaßregeln aller Art getroffen, . 
um zu berhüten, daß die betreffenden 


Fahrkarten in den Handel fommen. 


Das Wetter. 


Chicago und Lmgegend: 
ſchauer oder Schneegeftöber heute Abend um 
gen. Unbaltend talt, Mindeftluftwärme in der 
de Gefrierpunftis. Mäbi 

Illinois: Drohendes eiter heute Abend 
morgen, im nördlichen und mittleren Theil M 
oder Schnee. Anbaltend kalt, Mindeftiu 
beute Abend in der Nähe des Gefrierpunfteg, " 
* Andiana: Theilmweife bemölft und anhaltend 2 
heute Wbend jhiwerer Brot. Morgen Mar ı 


Ricder- Michigan: Dertlicher Regen: oder 
fall heute Abend; morgen theilweije 
x Znaen um Belt Regen ode 
Eane. Andaltnd I t, Mindeftfuftwärme im 
Nähe des er 8, 
üte fib der ur 


Wetter 
füdlichen 


möglinee Weife —— 


J 


ſtatlker Rordwind. — 
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Beſte 
Züge 


T. Louis 


* zurück 


Tag und 
Nacht 


Oicaso & Ben , Illinois R.R. 


Tidets giltig auf Nachtgügen 29. April und auf allen Tag und Nach Pr 


gen am 30. April. Rüdfa 
Hohe Rüdenlchne, 


rt auf allen Zügen 
bequeme Waggons, 


is einſchließlich 2. 


freie Chair Cars, > 


Alle Züge fahren ab vom La Salle Str.-Bahnbof 
Der einzige Bahnhof an der Hodbahn »-Schleife. 


City Ticket Office: 91 Adams Str. 


A. 8. Schmidt, Gen’! Ast. Paſſ. Dept. 


Rhone Gentral 4446 


Ede 
Dearborn) 


N.B.: Eity Office wird am 1. Mai nad) 131 Adams Str. verlegt. 


Haus Voolen. 
Koman von Julia Yobft. 


(11. Fortjegung.) 

„sa, nun können Sie fchreien. Gut, 
ba e3 nicht nöthig ift. Und daß hr 
Kind mit dem Leben dapongelommen 
Ht, das verdanten Sie allein unferem 

ngen, dem Daniel. Kaum lag die 


drin, da fchrie er nicht auf; 


ipie die anderen Völker — mir war die 
Sprache vergangen, und ba3 will was 

— jondern fprang ihr nach wie 
ber Blitz. Gerabe vor dem Rabtajten 


friegt er das Kind zu paden, das allein | 
zu ſchwach war, fich in Zeiten davon= | 


‚zumachen. Der Kapitän brüllte oben | 
auf der Kommandobrüde wie ein Be- 


‚ Jefjener, das Schreien lag in der Luft, | 
Der Yung aber warf fich die Kofepha | 


‚wie einen Sad Lumpen auf den Rüden 


mund jchmamm in tüchtigen Stößen in | 


den Rhein hinaus, two ein Boot fie ein- 


holte. Unjer Dampfboot legte dermeit | 


an, und al3 ich jah, daß der Netter 
mun mehr al3 genug waren, jagte ich 
Idem Peter und der beulenden Johanna, 
‚fie follten jo rajch twie möglich mit den 
‚Beiden herauflommen, und lief vor- 
‚aus. Die beiden müffen- gleich ins 
‚Bett, dab fie warm werden. Agnes 
— io ijt die Agnes" — — 

+ „Shre Tochter wird mohl fchon bie 
Betten richten,“ jaate Temwalt, „die 
benft immer gleich an Alles, was nö- 
thig iſt. Joſepha, mwilft Du Frau 
Boofen nicht zur Hand gehen?” 

„Die Theres ift auch da, laffen Sie 
man ‘hre Frau hier, Temalt, die %o> 
fepha wird fich freuen, wenn fie nleich 
die Mutter fieht. Ach glaube, da fom- 
men bie Kinder jhon. D Du lem 
Muttergöddeschen, wie fieht das Kind 
aus, fie fommt mehr getragen ala ge- 
gangen!” rief Frau MWideratb und 
beugte fich weit über die Brüftung der 
Zerrafie, während Tewalt deit Kin⸗ 
dern entgegeneilte. 

Hurrah! Jitzt fin mer 4 et 
geit alles got! Mach der kein Sorg, 
Onkel Tewalt!“ rief Daniel ſchon von 
Weitem. 

Tewalt wollte ſein blaſſes Kind in 


den Arm nehmen, aber Peter wehrte 
ihn energiſch ab: „Laß, Vater, warum 
Wir 


ſollen noch mehr naß werden. 
haben ſie gut gefaßt!“ 


Da griff er nur nach der Hand ſei- 
nes Töchterchens und ſtrich ihr die naſ⸗ 


ſen Haare aus der Stirn, zugleich 


preßte er die freie Hand des jungen 


Netters. „Daniel, wir können es Dir 
niemals danken“ — — 


„Daß ich den Kopfſprung machte, 
Dntel? Den hätteſt Du ebenſogut ge⸗ 
macht. Es ſah alles gefährlicher aus, 
das Rad war noch ein ganzes Ende 
von ung fort.“ 

„Slaub’ ihm nicht, Vater!” flüfterte ! 


Bofepha’s Stimme an Tewalt3 Ohr. | 


„Das Boot war ganz dicht, ich wollte 


fchreien, aber ich fonnte nicht, und da | 


die Daniel jchon zu und riß mid 
‚fort, Meiter weiß ich nichts, ih bin 
wohl ohnmächtig geworben.“ 

„Und da3 tmar das Beite, wa Du 
‚hun fonnteft, Jofepha, jonft hätteft 
Dr Du Did fier an mich geflammert. 
‚Die Mädchen find mal jo.“ 

„Richt nur die Mädchen, Deniel,“ 
Magte Tewalt, „die Iodesnoth läßt 
| marchen Alten alle Befinnung verlies 
ren. Do nun fomm, Yofepha, nimm 
meinen Arm, und dann tapfer logmar» 
ſchirt. Tante Agnes richtet die Betten, 
und bie Iheres hat ficher fchon einen 
— gebraut, dann mird das 

ittern fchon vergehen. So — fiehit | 

u, wie gut das geht? Da iſt auch 
die Mama, der haft Du einen jchönen 
Schrecken eingejagt. Nicht weinen — 
3 ift ja alles aut!“ 

Alles Zureden half nichts, Jo— 
Tepha ftürzte auf die Mutter zu, um in 

Armen in einem Strom von 
Thränen alle überftandenen Schred: 
niſſe auszulöſen. 


Nach und nach fanden ſich die Alten 
wieder auf der Terraſſe zuſammen und 
vblickten ſchweigend auf das jenſeitige 
Ufer, wo das Siebengebirge im Schein 
der Abendſonne lag. Man war ge⸗ 
zwungen, bis zum letzten Zuge zu blei- 
ben, da Joſepha in einen tiefen Schlaf 
eefallen war, den man nicht ſtören 
>, wollte, 

Die alte Theres brachte den Thee 
- Mmnd frifchgebadene Kuchen, fpäter 
Folltenoc zu Abend gegeffen werben. 
£ Iſt Daniel eingeſchlafen, Theres?“ 
fragte Vooſen die Dienerin. 

„Ufe Jung? Enä, Herr Geheim⸗ 
tatbh, de i8 mit de andern em Garten. 
Mofür foll de fhlafe? Dat is ’n 
‚de hät ’n Gemööt! ylöd bei der 
— heit un beim Spaß. Ganz de Mut: 
Be ker, von Xhne hat er nir!” 

E Die Iheres jprad) damit nur ihre 
£ ehrliche Meinung aus, die nad) ihrer 


. COASTORIA singt, 
Die Sata, Die Ihr Inmar-Sekaat Habt 


Anficht ja ein jeder theilen mußte. Den 
Vater zu beleidigen, war gar nicht ihre 
Abſicht. Nur hielt fie ihm gern, wenn 
| e3 jo die Gelegenheit mit fich brachte, 
| eine Rede iiber die Vortrefflichteit des 
Lieblings, den Voojen in ihren Augen 
nicht hoch genug äjtimirte. Weber das 
Gelächter der Anmwejenden höchjt er- 
ftaunt, 30g fie fich, etwas Unverjtänds 
liches murmelnd, zurüd. 
„Donnerlütſch, Vooſen, Sie bekom⸗ 
| men bon |hrer alten ITheres jchöne 
| Komplimente an den Kopf geworfen!“ 
„Sie fagte nur die Wahrheit!“ be= 
| ftätigte Yrau Widerath, während Voo- 
jen jchmweigend den Rauch der Zigarre 
| von fich blieg. „Mein Jung, der Karl, 
hat auch nichts vom Vater, und darum 
| mill er auch nicht mehr Weinhändler 
bleiben.“ 
„Was, der Karl?“ rief Agnes vers 
! wundert. 
„5a, er hat mir damit jchon lang in 
; den Ohren gelegen, und ich habe mich 
erit fräftig gemehrt, denn ich dachte an 
| meinen jeligen Dann, der fich jo für 
' das Gejchäft geplagt und es erjt zu 
; dem machte, was e& heute if. Dann 
aber bin ich in mich gegangen und hab’ 
| mir gejagt: ‚Willft Du Deinen Yung 
: behalten, jo mad’, daß er jein Leben 
freudig lebt und nicht in einem uner= 
ı träglihen Zwang.‘ Seder foll nad 
jeiner Faflon felig werden, hat der alte 


Frig gejagt, und da darf e3 ihm eine | 


' einfache Frau nahfprechen und danach 
handeln. Das Gejchäft gehört mir bis 
zu meinem Zod, aber einen Fremden 
will ich nicht neben mir haben, jo werde 
ich mir einen foliden Käufer juchen, 
der der Firma feine Schand’ mad. 
Und für den Karl habe ich ein fleine3 
Weingut im Auge, nicht meit von Rü- 
besheim, von vo wir einen guten Wein 
beziehen, da bleibt er menigftens bei 
der Farbe. Meinbauer und Wein- 
bänbler reichen fich die Hand.” 

„Und dann heirathet er die Traud- 
hen Zündorf!" rief Agnes lachend. 
„Das ift die fchöne Blondine, Paul, die 
ih Dir fürzlid im Mearienbildchen 
zeigte. Ihre Stiefmutter ift die Schmwe- 
jter von unferm Thönefien und wohnt 
erft feit einigen Wochen hier, jeitdem 
fie ihren Mann verloren hat, deflen 
zweite Yrau fie mar.“ 

„Sie ift eine prächtige Frau,” Tagte 
| Frau Widerath, „und gibt ihrem Bru> 
der nicht nad. Auch der Vater von 
Traudchen war ein braver Mann, Ste 
ift von guter Art, das ift mehr merth 
ala Gut und Geld. Der Karl hat ja 
genug für beide,“ 


„sch gratuliere!” ließ ſich Frau Jo— 
ſepha's Stimme vernehmen. „Dann 
werden die Wickerath's ja mit Herrn 
Thöneſſen verwandt!“ 

| „Meine Frau nicht!” erflang e3 au3 
| Voofens Mund. 

„Entſchuldigen Sie, ich habe mich 
falich ausgebrüdt, ih meinte, ihr 
| Schwager“, antwortete Frau Temalt. 

„Da ift nichts zu entfchuldigen, Yrau 
Iemwalt“, jfagte Frau Widerath, „die 
Agnes fchamt ſich ihrer zukünftigen 
Schwägerin nicht, wie Sie gehört 
haben. Unſere Familien können gar 

nicht beſſer zuſammen paſſen, und Herr 
| Ihöneflen aehörte von jeher zu unferer 
Yreundjchaft. Ach bin für die Maria 
beſonders froh, daß ſie an der Tante 
| einen Erfah für ihre fo früh verftor- 
bene Mutter befommt. ft die Traubs 
chen erft verheirathet, jo fann fich Frau 
Zündorf des Mädchens ein wenig an= 
nehmen, vielleicht zieht fie ganz zu ihr.“ 

„Run miffen Sie qut Befcheid, bei 
Wickeraths und Thöneffend, Frau 
Tewalt“, ſagte Voojen mit deutlicher 
Ironie. „Meine Schwiegermutter liebt 
die Grünbdlichteit.“ 

„es des Herz voll ift, de8 geht der 
Mund über, nicht wahr, Mutter?“ fiel 
Agnes ein. „Ich weiß, es iſt Dir 
ſchwer genug geworden, dem Karl 
nachzugeben, und mit ſo freundlichem 
Geſicht. Das macht Dir ſo leicht Nie— 
mand nach. Da ſitzen zum Beiſpiel 
zwei Väter einziger Söhne; was wür— 
den die woͤhl für ein Geſchrei machen, 
wenn Daniel oder Peter ihre eigenen 
Wege gehen wollten und ſich weigern 
würden, in das Geſchäft einzutreten?“ 

„Ich bitie Dich, Agnes“, rief Voo— 
fen, „wie fannjt Du einen folchen Ver- 
gleich ziehen?“ 

„sch meine, Voofen, Yhre Frau hat 
den Nagel auf ben Kopf getroffen“, 
fagte Tewalt. „Dem alten Wigerath 
war ſein Geſchäft, das er durch ſeine 
Tüchtigkeit zu ungeahnter Entwicklung 
gebracht, ebenſo wichtig wie uns das 
unſere.“ 

Wickerath würde auch niemals einer 
ſolchen Laune ſeines Sohnes nach⸗ 
gegeben haben.“ 

„Erlauben Sie, Schwiegerſohn, für 
eine Laune iſt die alte MWiderath nie zu 

n gemejen, aber für den reiflichen 
Entfhluß eines dreißigjährigen Man- 
nes, der fich feit vielen Jahren nur 

—— 


— — — nn nn ne nn engen nen nn a nn nenn nn mn 


Trägt die 
Unterschrift 
„vr A 


Eibendpoft, Shicags, Wentag, den April 1910 


mir zuliche dem Gefhäft mit großer * 


Pflichttreue gewidmet hat, da bin ich 
jederzeit zu haben, wenn es mir auch 
herzlich ſchwer geworden iſt. Ich 
nicht gern meine Sorgen auf die 
Straße, und darum hab' ich auch nie 
von dieſer Geſchichte geſprochen; die 
ging nur meinen Jungen und mich an. 
Da hat kein Anderer dreinzureden.“ 
„Würde Ihr Mann auch mit der 
Sinnesänderung Ihres Sohnes ein— 
—— anche fein?" fragte Frau 
ewalt 


„Die Männer haben einen dickeren 


JSchädel, als wir Frauen, und mein 


Mann war ein rechter Dicktopf. Wenn 
ich ehrlich ſein will, ſo muß ich ſagen, 
ich glaube es nicht.“ 

„Brabo, Schwiegermutter, Du yibft 
ber Wahrheit die Ehre! Dein Mann 
hätte dem Karl fchon die rechten Wege 
gewieſen.“ 

„Und dabei den Frieden für immer 

aus dem Hauſe gejagt.“ 

„Und unfere verehrte Frau Wicke— 
rath ift für die Gemüthlichkeit“, rief 
Zemwalt, „und will Alles um fi Fröh- 
lich fehen; darum fol der Karl fein 
Zraubchen heirathen und auf feinem 
Weingut erle Weine ziehen, die mwir 
trinten werden. Frau Agnes, ich bes 
neide Sie um Ihre Mutter; fie hat 
das befte, tapferjte Herz, das fich ſelbſt 
bezwungen hat. Doch wenn mein 
Jung' es dereinſt dem Karl nachmachen 
wollte — ich ſchlüge ihm alle Knochen 
entzwei. Aber der Peter ſchlägt nach 
meiner Art. Bei Ihnen, Vooſen, ſteht 
es ſchlimmer, denn die Theres behaup⸗ 
tet: Von Ihne hat er nix. Wickeraths 
Blut, Vooſen. Sehen Sie ſich vor, 
nn der Daniel fein Durhgänger 
wird.“ 


„Einen ſolchen hat es im Hauſe Voo— 
ſen noch niemals gegeben und wird es 
nicht geben“, antwortete Vooſen. Sein 
Geficht war in der eingebrochenen 
Dämmerung nicht mehr zu erkennen, 
aber feine Stimme hatte eifernen 


Klang. 
GFortſetzung folgi.) 


(Für die „Abenbpoft,”) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftifche Winfe für den Geflügel: 
halter in Etadt und Rand. 


Färbung der Küdlein, 


Gegen den Durchfall der Küdlein.—Dor- 
fiht beim Anfauf von Geflügel. -Hüh- 
nerläufe. —Das Alter der Eier. —Son» 
nenblumen für den Geflügelhof. 


Diejenigen, welhe mit der Fär⸗ 
bung eben ausgefhlüpfter Küchlein 
der verfchiedenen Raffen nicht vertraut 
find, find oft ehr euch, wenn fie 
jehen, daß die Färbung ber Kiüchlein 
fich fo fehr von derjenigen ber ausge: 
machjenen WRaffethiere unterfcheibet. 
Sehr häufig glauben fie fogar, fie 
jeien beim Kauf der Bruteier betrogen 
worden. Küchlein der weißen Ply— 
mouth-Rods und Wyandottes find 
oft dunkelgrau. Helle Brahmatüchlein 
Jind meift fanariengelb oder fanarien= 
gelb mit zwei Kleinen, unregelmäßigen 
Ihmarzen leden auf Kopf und Rü- 
den; einige find am Rücken ſchwarz, 
während die Bruft fanariengelb ift. 
Geſperberte Plymouth-Rocks-Küchlein 
ſind auf dem Rücken grau, unterhalb 
heller mit einem hellen Spitzfleck auf 
dem Kopf. Die Hähnchen ſind meiſt 
heller als die Hennchen von derſelben 
Paarung. Im Allgemeinen kann man 
ſagen, daß bei faſt allen Raſſen die 
Färbung der ausgeſchlüpften Küchlein 
eine andere iſt als bei den befiederten 
Thieren. 


Gegen den Uüchleindurchfall. 


Seht in der Brutzeit hat das Ge- 
ſpenſt des Küchlein-Durchfalles für 
den Züchter wieder greifbare Geſtalt 
angenommen. Vorbeugen iſt natürlich 
ſtets das beſte. Dazu bietet ſich in der 
Trockenfütterung das bequemſte Mit⸗ 
tel. Zu viel Grünfutter und vor allen 
Dingen für den jungen Organismus 
unverdauliche Stoffe, wie Fleiſch⸗ 
mehl, ſind in den erſten zwei bis drei 
Wochen zu vermeiden. Es hat ſich ſehr 
gut dagegen bewährt, den Küchlein von 

Anfang an vollkörnigen Weizen und 
Waſſer zu geben; das bekommt ihnen 
tadellos. Sogenanntes Nachgetreide 
tft verhältnigmäßig immer zu theuer 
und meift auch recht tüdifch durch feis 
nen Gehalt an fehäblichen Stoffen. 
Mitunter maht man aber doch mal 
einen Fehler, —und der Durchfall ift 
da. Mit Medifamenten ift dann wenig 
zu machen; am beiten behandelt man 
die Küchlein wie Kinder mit geftörter 
Verdauung. Ein praftifcher Geflügel» 
züchter f treibt und darüber Folgens 
des: „Mein einziges Frühbrutküchlein 
mit Durchfall habe ich in kürzeſter Zeit 
kurirt, indem ich mich an die Behand⸗ 
lung erinnerte, welche ich vor Jahren 
einem durchGervelatwurft in den höch⸗ 
ſten Grad von Durchfall verſetzten Ka⸗ 
narienvogel angedeihen ließ. Ich 
wickelte ihn in ein Tuch mehrfach feſt 
ein und ftedte da3 Padet in eine Zi- 
garrenkiſte. Am nächſten Morgen 
piepſte der Sterbekandidat vergnůgt 
im Kaſten herum. Das Tuch ſah na— 
türlich greulich aus. So nahm ich auch 
das matt daliegende Küchlein in's 
Zimmer, ſetzte es in eine Zigarrenkiſte 
auf genügend altes Papier, machte den 
Deckel genügend zu und ſtellte das 
Ganze auf den warmen Zimmerofen. 
In der Temperatktur von 100 —110 
Grad Fahrenheit gab das Thierchen 
bald allen Ballaſt von ſich, nur mußte 
ich darauf achten, daß es nicht bei der 
großen Wärme an Hißtzſchlag ſtarb, 
alſo wenn es durch offenen Schnabel 
und fliegenden Athem Abkühlung ver⸗ 


langte, dem nachzufommen. In faum | 


zwei Stunden mar die Kur vollendet, 
‚Web BB AR bes Dann 8 
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rubigt der Henne zurüd; es läuft 
fidel mit den andern draußen herum.“ 
Dorfiht beim Hinzufaufen von Geflügel, 


Beim Ankauf son Geflügel ift aus 
bem Grunde immer große Vorficht nö 
thig, weil die angefauften Thiere, 
mwenn fie irgend eine anſteckendeKrank⸗ 
heit mitbringen, einen ganzen Geflü- 
gelbeftand nerjeuchen können. Man 
muß beshalb darauf fehen, daß man 
nur gejundes Geflügel befommt und 
daß die Thiere nicht von einem Gehöft 
oder dergleichen fommen, auf welchem 
eine Geflügelfeuche herrfcht oder fürz- 
lich geherrfcht Hat. Außerdem Tollte 
man aber niemal8 da3 neu angetaufte 
Geflügel fofort dem vorhandenen Be- 
ftand beigefellen, fondern e3 einige 
Zeit, minbeitens brei Tage, vollftändig 
abgefondert halten und erit dann zu 
dem alten Bejtande bringen, wenn fich 
während der angegebenen Zeit Kranf- 
beit3erfcheinungen nicht gezeigt haben. 
Diefe Vorfichtsmaßregel ift geboten, 
meil 3. B. die von der Geflügelcholera 
bereit3 angejtedten Thiere für 24 bi 
48 Stunden nad) Aufnahme de3 Seu= 
enjtoffes noch einen vollftändig ge= 
Junden Eindrud machen fünnen. Die 
Gefahr, Seuchen einzufchleppen, ift in 
der Regel beim Bezuge von ausländi- 
Them Geflügel befonders groß. De3- 
halb vermeide man derartige Antäufe 
forte folhe von unbekannten Hänb- 
lern nah Möglichkeit. Da die Geflü- 
gelcholera eine Infektionskrankheit iſt, 
ſo iſt natürlich außer der Vorſicht beim 
Einkauf von Geflügel — wie bei der 
Geflügelhaltung überhaupt—die größ— 
te Reinlichkeit zu empfehlen. — Auch 
fremd zugeflogene Tauben bilden eine 
Einſchleppungsgefahr; ſie ſollten des— 
halb abgehalten werden. 

Hühnerläufe, 

Mit dem Herrannahen der heißen 
Sahreszeit fommen fomohl bei Küch- 
lein mie dem alten Geflügel häufig 
Läufe vor. Diefe Peit ift eine der 
Thädlichften VBlagen und für den Züch- 
ter von größtem Berluft, wo nicht 
aufgepaßt wird. Findet man, daß ein 
Kiüchlein trübe und fränklich erjcheint, 
fo unterfuche man dagfelbe am Kopf 
und Rumpf. Findet man dann Läufe, 
fo brauche man ein paar Tropfen Fett 
irgend einer Art, nur am Kopf. Einen 
Iheelöffel voll Poleypflanzenöl (Dil 
of Benny Royal), mit einer Taffe voll 
Schmalz; vermifht, it vorzüglich. 
Man jollte aber nie den Körper des 
Küchleind mit Yett beftreichen, da bie 
Ihierchen Fehr leicht durch das Yett 
getöbtet werben. Man benube aus dem= 
jelben Grunde auch niemals reines 
PVoleypflanzenöl, fondern nehme einen 
Löffel davon zu einer Taffe Schmalz. 
Terner follte den Thieren immer ein 
Staubbad zur Verfügung jtehen. Das- 
felbe muß fi zufammenjegen aus 
trodener Erde, und e8 empfiehlt fich, 
echtes perſiſches Inſektenpulver zuzu— 
ſetzen, welches ſehr gut iſt, um Läuſe 
zu vertreiben. Um das Geflügelhaus 
von Läuſen zu befreien, ſpritze man 
das Poleyöl überall auf dem Flur, an 
die Wände, die Sitzſtangen und in den 
Scharraum inwendig und auswendig. 
Das iſt während des Sommers öfters 
zu wiederholen. Das Geflügel ſelbſt 
ſtäube man ein mit perſiſchem Inſek⸗ 
tenpulver, aber dieſes muß echt ſein. 
Die Neſter ſollte man zweimal in der 
Woche reinigen, und dann ſtreue man 
Inſektenpulber und Tabakſtaub hin⸗ 
ein. Alle Küchlein und Putküchlein, 
welche von Hennen ausgebrütet wur⸗ 
den, haben Läuſe irgend einer Art, 
und die Hälfte derſelben ſtirbt ab an 
Läuſen. Haben Küchlein den Durch— 
fall, ſo unterſuche man ſie auch wegen 
der großen grauen Läuſe. Es ſind 
meiſtens keine Läuſe vorhanden, wenn 
nur Poleyöl, Inſektenpulver, Karbol⸗ 
ſäure (Carbolic Acid), Reinlichkeit 
und Vorſicht angewandt werden. 
Läuſe bedeuten Arbeit und kranke, wo 
nicht gar todte Küchlein, und deshalb 
ſind die angegebenen Punkte beach— 
tenswerth im Geflügelhof. 

Das Alter der Eier. 


Jede Hausfrau weiß, daß die Eier 
mit zunehmendem Alter an Güte und 
Werth verlieren. Durch die Poren der 
Scale dringen Luft und damit Zer— 
———— ein, welche früher oder 
ſpäter Dotter und Eiweiß ungenieß—⸗ 
bar machen. Durch die Poren der 
Schale verdunſtet aber auch Waſſer, 
und die Eier werden dabei fortgeſetzt 
leichter. Allerdings geht dieſer Prozeß, 
je nach der Aufbewahrungsart der 
Eier, raſcher oder langſamer vor ſich; 
immerhin aber bietet dieſer Vorgang 
auch einen Anhaltshaltspunkt, um we— 
nigſtens annähernd das Alter der Eier 
und damit den Gebrauchswerth der— 
ſelben zu beſtimmen. Nimmt man 
nämlih 3 Quart Waffer, löft-darin 
etwa & Pfd. Kochjalz auf, jo erhält 
man eine Löfung von etwa 1,073 fpe= 
zififihem Gemicht. In diefer Löfung 
finten frifhe Eier unter; fhmwimmt 
un re 
weis i mehr 
* Wie alt ift dann aber das Ei? 


Stuart Eo., 150 — — 
hal Mid, _ n 


Seht man nun der J Duart Sal | 
fung noch $ Quart Waffer zu, d. h. 
macht aus a Quart 3 Duart und da- 
mit die Löſung ſchwächer, jo ſind die 
Eier, welche in dieſer ſchwächeren Lö— 
fung unterſinken, etwa 14 Tage alt. 
Da die Eier mit zunehmendem Alter 
fortgefet leichter twerben, fo muß auch 
die Salzlöſung, in der fie unterſinken 
ſollen, immer ſchwächer ſein, ſodaß 
der Zeitpunkt eintritt, wo ſie in rei— 
nem Waſſer ſchwimmen, d. h. alſo 
gleich ſchwer wie reines Waſſer ſind. 
In dieſen Zuſtand gelangen ohne be— 
ſondere Vorſicht aufbewahrte Eier in 
60 bis 100 Tagen, ſodaß man auch 
ſagen kann, Eier, welche in reinem 
Waſſer ſchwimmen, ſind 60 big, 100 
Tage alt, 

Sonnenblumen für den Geflügelhof. 


Kein Geflügelhalter follte e3 ver- 
fäumen, überall im Garten Sonnen: 
blumen zu pflanzen, Denn die Sterne 
der Sonnenblume geben ein außge- 
zeichnetes Futter für die Hühner ab. 
Sie enthalten 16 Prozent Eiweiß, 21 
Prozent Stärke, 21 Prozent Fett und 
3 Prozent Mineralien. Der beſon⸗ 
ders hohe Gehalt an Fett macht die 
Kerne zu einem der beſten Ernäh— 
rungsmittel für die Hühner im Win⸗ 
ter und zu einem das Wachsthum der 
Federn fördernden Futter nach der 
Maufer im Spätherbit. Der hohe Ei- 
meißgehalt wirkt auf bie Legethätigfeit 
ber Hermen portheilhaft ein. Bei den 
heutigen hohen Preifen für alle Arten 
bon Futterforn fann der Hühnerzüch- 
ter nicht3 BVejferes thun, ala Sonnen- 
blumen anzupflangen. Die Pflanze ift 
nicht jeher anfprudhspoll an ben Bo» 
den. Zum Anbau empfiehlt fich die ge- 
meine, niedrig wachſende Sorte, die 
reichlich trägt, mährend die Riefen- 
Sonnenblume meift nur einen Frucht: 
teller hervorbringt. Uebrigens geben 
auch die Blätter der Pflanze noch ein 
gut verwendbares Ziegen- und Schaf⸗ 
futter. %. %. Matenaers. 


Lokalbericht. 


Kandidaten für Sheriffsamt. 


Oelinſpektor C. W. Andrews bewirbt ſich 
um die republikaniſche Nomination. 


Trotzdem hinſichtlich der Vertheilung 
der Nominationen für die Countyäm— 
ter auf die verſchiedenen republikani— 
ſchen Faktionen noch die größte Un⸗ 
jicherheit Herrfcht, da noch nicht feit- 
fteht, ob die Zorimer = Leute fich zu 
einem Ablommen mit den übrigen 
Faktionen verftehen werden, tauchen 
für die wichtigeren Memter Kandidaten 
bereit3 auf allen ©eiten auf. Dies tft 
befonder3 hinfichtlich des Sheriffsam- 
te3 der al, deffen gegenmärtiger In- 
haber Straßheim feine Stellung dem 
Mayor Buffe verdantt. Das Stadt: 
oberhaupt roird auch in biefem Herbit 
den Kandidaten für dad Amt ftellen, 
wenn nicht ein Ablommen mit dem 
„blonden Boß” getroffen wird, der in 
diefem Falle die Nomination für einen 
feiner Anhänger verlangen mirbe. 
Affeffor A. W. Miller ift der Kandidat 
der Zorimer = Leute, Bon den Anhän- 
gern des Mayors iſt Oelinſpektor 
Charles W. Andrews von der 23. 
Ward, der Vorſitzende der republikani— 
ſchen Parteileitung im County, als der 
Bewerber anzuſehen. Er hat jetzt die 
beſtbezahlte Stellung inne, welche das 
Stadtoberhaupt zu vergeben hat. Auch 
Staatsſenator Harry G. Hall iſt als 
Kandidat für die Stellung anzuſehen. 
Er wohnt in der 21. Ward. Schließ— 


Erfreut Euch Eurer 
Mahlzeiten, 


Indem Ihr ein kleines angenehmes 
Tablet nach jeder derſelben nehmt. 


Ein Tablet verdaut eine Mahlzeit. 


Wenn die Verdauung perfekt iſt, 
kommen die Flüſſigkeiten, die für die⸗ 
ſen Prozeß nöthig ſind, dem Magen 
in natürlicher Weiſe zur Hilfe. Sie 
find im richtigen Verhältniß und ver- 
richten ihre Arbeit jchnell und gut. 
Wenn Unverbaulichkeit und Dyspepfie 
porherrfchen, fommen diefelben Säfte 
nur langfam, wenn überhaupt, find 
Schwach und unzureichend ober Jind 
mit ftarfen Säuren oder Ultalien ge- 
füllt. 

Sn diefem Zuftand ift jede Mahlzeit 
eine Bürde für die Verdauungsor- 
gane. Die Mahlzeit Tollte die Säfte 
ftärfen, aber im Gegentheil, ſie 
Thmächt diefelben, jo daß der Menih 
durch das Eifen Zuftände hervorruft, 
die ihm Schmerzen verurfadhen und 
einen Wibermwillen für die nächite 
Mahlzeit einflößen. 

Menn Ahr eins von Stuartd Dy3- 
pepfia Tablet3 nehmt, mifhht hr das 
Tablet mit Eurem Speichel, und es 
gelangt in Euren Magen als eine 
ſtarke, kräftige —— die viel 
wirkſamer iſt, als die natürlichen Ver⸗ 
dauungsſäfte. Dieſe Tablets ſind her⸗ 
geſtellt von natürlichen, vegetabiliſchen 
und Frucht⸗Eſſenzen und ſind zuſam⸗ 
mengeſetzt aus Hydraſtis, Golden 
Seal, Lacioſe, Nux, Ascetic Pepſin, 
Bismuth und jamatfa Ingwer. Das 
ift da3 Rezept, und ein Grain verdaut 
3000 Grain Speife in irgend einem 
Magen. Nicht nur verbaut die Speife, 
fondern fie gibt dem Blut aud; die 
Kraft, die Verdauungsflüffigkeiten zu 
bereichern, fo daß in Zeit die Natur 
fich felbft Hilft. Menn Ahr auch fein 
Magenleiben habt, eines diefer Tablets 
nad den Mahl m ift ein quite Vor- 
beugungsmittel und eine gute Ange⸗ 
wohnheit. 

Geht zu irgend einem Apotheker und 
fragt ihn um ſeine Anſicht von 
Stuarts Dyspepſia Tablets. Wir neh— 
men ſeine Antwort als maßgebend an, 
wenn er ein ehrlicher Mann iſt. Sie 
werden für 50c pro Padet net, 
Shidt uns Euren Namen und Adreffe 
und mir fdhiden Euch ein Probe: 
Padet frei per Poft. Aödreffe: 


— 


Dstony 


STATE MADISON ax DEARBORN' 9 STATE MADISON as DEARBORN ST3 


Dref:Leinen :2einen 


36zölliged feines fchneweig:d Leinen, 
pajjend für Shirtiwatit3 und Unterfleis 
der, jeder Faden garantirt echt irifches 
Zeinen, weicher, ſeidiger Finiſh, werth 


45c (nur 10 HYards an einen 
Kunden). Se morgen, Yb.. 24c 


Bänder 


5% gölliges reinjeidenes Saarfchleifens 
Taffeta-Band, die fteife Qualität, die 
immer zu 23c verfauft wird; fpeziell 
— die Yard zu 


4zöll. veinfeidenes Satin-Finifh Mef- 

faline Band, und 4% zölliges reinfeide- 

nes Taffeia⸗Band, —28* für Miſſes⸗ 

Bert 1 m —— volle 19c 
erid — jpeziell am Dienitag, 

per Har 10€ 


Bettdeden 
——— 


Weiße Bettdecken, Marſeilles Muſter, 
mit ſchweren Franſen rundum, runde 
Ecken, nicht gang gebleicht, deshalb 
ſind ſie markirt zu 


Tiſ addin 


Extra ſchweres Tiſch⸗Padding, 56 Zoll 
breit, die Sorte, die den Tiſch und das 
ee bejchüßt, in Längen bon 2.bis 
5 Yards, nie für weniger ald 59c ver- 
tauft Speziell morgen die 
zu 


ner nr ren 

Hier ijt ein ungewöhnlich intereffanter 
Artikel. Lange Latın Pimonos, in 
hübjchen Vlumenmuftern mit perfifchen 
und einfacher Borten, bejte Werthe zu 


dem regulären Preis von 75c, 
am Dienftag zu 45c 


Scaris 


ze weiße Dreſſer oder Sideboard- 
zen mit Spiteneinjaß und breitem 
m, Größe 18x50 Zoll, gemadt, 


—* zu 2dc verfauft zu wer⸗ 124 c 


den; morgen (8. $yloor), zu. 
—i“i —— — —— 


Unterzeng 


Baumivollene Damenleibchen, niedriger 
Hals und ärmellos, in weiß, roja und 
blau, die reguläre 10c-Qualität, umd 
Ihr könnt erivarten, da fie mor- 4 

gen jchnell abgehen werden zu nur c 


lich wird noch Alderman B. 3. Elet- 
tenberg ala Bewerber genannt. 
Hilfsnahlagrichter Ninian U. Welch 
hat feine Bewerbung für da Amt des 
Nachlaßrichters angekündigt, falls 
Nachlaßrichter Cutting fich nicht um 
eine Wiebermahl bewerben follte. 
Angriff auf Steuerfommiffion. 


Einen fcharfen Angriff auf die Mit- 
glieder der Steuerfommiffion, die von 
Gouperneur Deneen gemäß einem Be- 
ſchluß der Legislatur damit betraut 
ift, eine Rebifion der Steuergeſetze vor— 
zubereiten, enthält ein Rundfchreiben 
der linois Tar = Reform =» Affocia- 
tion, da3 geftern veröffentlicht worden 
ift. Befonders an der Ernennung des 
Anwalts Kohn P. Wilfon wird An- 
ftoß genommen, da er die Gefege ent- 
morfen habe, melche e3 großen Korpo= 
rationen ermöglicht hätten, fih um 
die Zahlung von Steuern auf ihr At- 
tienfapital zu brüden. Das Gefeh, 
das im legten Jahre für verfaffungs- 
mwidrig erklärt worden fei, habe den 
Steuerzahlern des Staates viele Mil- 
lionen an Steuern gefojtet. Weiterhin 
wird der Gounerneur jehr fcharf geta= 
delt, weil er die Kommiflion jo fpät 
ernannt habe, daß fie faum genügend 
Zeit habe, ihre Aufgabe zu löfen. 3 
fei ein meiterer Bemwei3 dafür, daß das 
Staatsoberhaupt feine perfünlichen po- 
Iitifchen oder finanziellen Wortheile 
nicht au3 dem Auge laffen fönne. 


Letzte Zirkusvorſtellungen. 


Die erſte Wandervorſtellung in Danville. 
— Unternehmer mit Erfolg zufrieden. 


Morgen Abend wird die letzte Vor— 
ſtellung des Ringling'ſchen Zirkus im 
Coliſeum ſtattfinden, und dann be— 
ginnt ſofort die Wanderung; Pferde, 
Elephanten und die Thiere der Mena— 
gerie werden auf Sonderzüge geſchafft 
werden, und am Donnerſtag wird 
dann in Danville, Ill. die erſte Zelt— 
vorſtellung ſtattfinden. Bereits iſt 
heute auf einem Sonderzuge aus Ba- 
taboo, Wis, dem MWinterlager des 
Zirkus, die Zeltaußrüftung und das 
auf der Reife mit eintägigem Aufent- 
halt in jedem größeren Ort erforder- 
liche Ertraperfonal in Danpille ein- 
getroffen, und wenn die hier noch ga= 
ftirenden Künftlee dort anfommen, 
wird alles fir und fertig fein. 

Die Gebrüder Ringling find mit 
ihrem hiefigen Gajtfpiel jehr zufrie- 
den, der Befuch Hat fich von Borftel- 
Yung zu Borftellung gefteigert, der 
Darbietungen find aber aud fo viele 
und mwirflich großartige, daß ein Be- 
fuch fi wohl empfehlen läßt, und wer 
noch nicht da mar, möge das heute oder 
morgen nachholen. 


— — 


$50 Belohnung — alte 
ae 


— ns Goltivers? sera Kuga 
, „Soodfalne* 
Sr m Bofon Bine, 


an PS TE, 


[ 


ul ui. nn ne 
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Einfache und fanch Balbriggan Hems 
den für Märmer, ange ımb kurze Ners 
mel, und Beinkleider in Anies und And» 


chellänge, erden überall zu 
35c verkauft, hier morgen zu. ‚19€ 


Spiken:Bänder 


Eines Importeur ganzes X: ‚ufterlager 

von far igen bijticten jeidenen Spiken» 
„Bands“, darunter weiße, creme und 

ſchwarze, 59c und 60e⸗Sorten, die 

Auswahl von der ganzen Partie 

zu, per Yard., 35€ 


Nachtkleider 


— ö àů—— — 
Muslin-Nachtkleider für Damen, mit 
hübſchem Yole aus hohlgeſäumten 
Tucks, V⸗Hals, 59e wäre ein billiger 
Preis, ſehr —* am Diens⸗ 

tag, nur 


Unterröcke 


Schwarze Unterröcke aus gutem, leich—⸗ 

tem Stoff, ein Muſter hat breite bes 

—* er ——— Bu mit Drei 
einen tıtde uffles verzier 

mwerth 9öc, zu 69€ 


Männer: Hüte 


Weil nur 2 Größen, 6% und 6%, 
bon Diejen $2.50 ſchwarzen ſteifen 
Männerhüten übrig find, die Nusiwahl 
Bu 50c, alle neuen „Blod3“; fie müf- 
en morgen fort zu d dem lächer= 
He niedrigen Preis von 

— — ——— ———— 


Liköre 


Pride of America Blackberry Cordial, 
werth 81.00, volles Ot. 596e; Old Under⸗ 


roof Whiskeh, Henderſon Smootheſt und Old 
Maryland Rye, bottled in Bond, 7 J. alt. 
einer Brandh, Qunrt 93e. Reiner 
California Mein, wertb 35c. Mor: 1 c 
gen, per Slafche 


Speziell 


Schwarze Kleider-PBrintd, fanch Bop- 
ins u. weiße farrirte Zatons, 9d. 4%4c. 
Kanch Shelf-Deltuch, Dienitag von 8 
bi3 10 Bormittagg — I 
per Nard 


Grepes 


500 Stüde Krinfle Erepe, in blaı, 
roja etc, Serpentine Qualität, iverth 
10ce — morgen die Yard 


Vor dem IAmzug 


Nehmen wir alte „Square“ 
„Upright“ 


Jiianos und Argeln 


in Taufch für neue Pianos und 
erlauben die beiten Breife. 


und 


OA YIGG BG ALL BL 
Wir haben eine Anzahl jchöner 
gebrauchter „Upright“ Piano3 aus 
den befanntejten Fabriken, zu bil 
ligen Breifen umd auf 


Leichte monatliche Zahlungen, 


W.W.Kimballlo. 


Südweit-Cde Wabafh Ave. 
und Jadion Bonlevard. 


BE Bitte fich. perjönlich oder 
fchriftlich zu wenden an 
Gen. Schleiffarth, 
Deutfcher Berfäufer. 


50c Augengläfer 50c 


— biete rg > Doc er A ae nebe 
uch aute Lefeyläfer, beifer a elbi 
und glaubt. Tanfende, —— u aeflärt 
erbeffert, und abermal 
alfende Gläfer von —23 a Dede 
fität. Nur halb fo viel als andberöwo für nad 
Order gemadte Gläfer 


Dr. M. SCHWIMMER 


An Deutichland game Be unb 
in diefem Lan als Dr. of Opbtda 
(2 Puacnbelliunben 


1589 Olvbourn Ave. 
19apiın® 
ee ER 
Gegen 


Rheumatismus, 
Haut⸗Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bader 
1527 N. Salfted Str., nahe Elybourn Ab. 
Tel. Lincoln 4424, 


23ap,famomi,im 

— Nicht ſchlecht. — Herr (zum jun⸗ 
gen Mann): „Wo Sie mir 6000 hart 

ſchulden, haben Sie, ſtatt eine meiner 

Töchter, nun die Tochler des Huber 

genommen?“ — Yunger Mann: „a, 

dem bin ich nämlich 10,000 Mari 


—— 

3 Höchfte. — Profeffor ( 

feiner alten Haushälterin): „Ma 

Sie find nun fü zwanzig Jahre 

lang in meinen Dienſten. Zur Beloh⸗ 

nu Treue werde ich den 
‚Meulich,emtDecte, 


ii 





Tefegranfifche Depefcien, 


Geliefert don der “Associated Press”, 
Zuland. 


300 Pfund Dynamit erplodiren 
Und große Derheerung in einem pennfyl- 
vanifhen Städtchen. 


— Gefcheitert ift der britifchchine- 
fifhe Dampfer „Kmweijang“ an der In- 
fel Dffen, zwifhen Amoy und Fut- 
hau. Noch nichts über das GSchid- 
fal der Inſaſſen mitgetheilt. 

— Mie aus Londen gemeldet, 
mußte der Weroplanflieger Graham 
MWhite,, ver Sonntag früh wirklich 
vollends den Flug von London nad) 


| 


Seanette, Pa., 24. April. Etwa 20 | Manchefter zu bemältigen fuchte, bald 
. Berfonen wurden geftern Abend ver= | wegen der großen Kälte wieder nieder- 


legt, und ebenfo viele Wohnungen hier 
demolirt, al3 in einem Schuppen der 
Kontraftoren Gebr. Edwards zu 
Yardaley, Pa., 600 Pfund Dynamit 
erplodirten. Der Schuppen war aus 
unbefannter Urfahe in Brand gera- 


QAuslau». 


Die Franzöfifihen Wahlen. 


Klerifale Agitation hatte anfcheinend nur 
wenig Erfolg. 

Paris, 25. April. Geftern waren 
bie Hauptwahlen für die neue franzo- 
fifhe Abgeorbnetenfammer, und e& 
waren für die 597 Site 3000 Kandi- 
baten aufgeftellt. Someit fi nad) 
den biößerigen Meldungen über die 
Ergebniffe beurtheilen läßt, hatte vie 
fatholifchspolitifche Aaitation nur ge- 
ringe Wirkung auf den „republifani= 
ihen Blod“, und das Minifterium 
Briand wird allem Anfchein nach die 
Kontrolle behalten, obichon das Vo— 
tum für feine Kandidaten ein menig 
abfiel. 

Al: gemählt befannt find 75 Mit- 
alieder des „republikaniſchen Blocks“ 
(darunter der Premier Briand felber 
und mehrere andere Minilter), 34 
Konfervative und 25 Sozialiften. rn 
84 der Kreife, aus denen bisher Nach: 
richten vorliegen, mird eine zieite 
Wahl erforderlich fein. 

Allermeiften3 verliefen die Wahlen 
rubig. Zu Charbon jedoch verbrannte 
ein Zumulthaufe da3 Rathhaus, mo 
der Stimmplat war, und prügelte die 
Gendarmen dur; und zu Erapille er- 
Ihot der Bürgermeifter, melcher die 
Abitimmung leitete, einen Mann, der 
jedoh nicht aus politifchen Gründen 
mit ihm Streit gehabt haben fol. 


Gelegraphifche Holizen. 


Inlaud. 


— 2 Todte und 2 Schwerverletzte 
beim Brand des „Miller Hotel“ zu 
Meadom, ©, D. 

— 3 Leihen fand man in den 
Brandruinen des „Hotel Thoma” in 
Sincinnati. 

— Der Dampfer „Northern King“, 
um deffen Sicherheit man fchon bejorgt 
war, tft zu Houghton, Mich., einge: 
troffen. 

— $100,000 = Brand im Hanbel3- 
bazaar von George B. David & Co. 
zu Philadelphia; 12 Feuerwehrleute 

4 durch Rauch innerlich verlegt. 

—— Eeſtrige Baſeballfſpiele: 
„Rational League” — Cincinnati 10, 
St. Louis 6. Alles Uebrige durch das 
Wetter verdorben. 

— Die ſtreikenden Arbeiter der 
„Preſſed Steel Car Co.“ bei Schoen— 
ville, Pa., beſchloſſen abermals Fort— 
ſetzung des Ausſtandes. 

— Aus Schwermuth entleibte ſich 
in Milwaukee der 30jährige, ledige 
Anſtreicher Louis Meyer von Sheboy— 
gan, Wis., mit Karbolſäure. 

— In einer Wohnung zu Pawtucket, 
R. J., erſtickten drei Perſonen durch 
Gas; ein Kind ſoll zufällig einen Gas— 
hahn geöffnet haben. 

— Wie aus New NYork gemeldet, 
macht ſich der, unter der Anklage des 
Luſtmordes prozeſſirte, junge Albert 
Wolter neuerdigs im Gefängniß durch 
ſtarke Frömmigkeit bemerklich. 

— In der H. Zoehrlaut'ſchen Ger— 
berei zu Milwaukee explodirte ein Bal— 
lon mit Schwefelſäure beim Abladen. 
Joſeph Kropidlorski furchtbar im Ge— 
ſicht verletzt. 

— Bei Milwaukee wurde die 14- 
jährige Farmerstochter Edna Wilde 
durch einen elektriſchen Bahnwagen, 
den fie im Schneefturm nicht gemahrte, 
überfahren und getödtet. 

— Der 10jährige Louis Roje in 
Jerſey City, N. %., fam um, indem er 
in einen tiefen Yümpel jtürzte und fein 
Geliht fih in den meichen Grund 
bohrte. 

— Beim Brande ihres Heimes, un— 
weit Ponca, Nebr. kam Frau Miner 
und 5 ihrer Kinder um! Der Vater 
und Gatte.bei der Rettung des jech- 
iten Kindes fchwer verwundet. 

— Unter ftrömendem Regen wurde 
zu Elmira, N. Y., die Leiche des 
Shhriftitelers Marf Imain neben der 
feiner Gattin und feiner drei dahinge- 
Ichiedenen Kinder beitattet. 

— Der verfchwunden gemejene Chi- 
cagoer Millionär. . und Grunbeigen- 
thumshändler N. Summings wurde zu 
Ann Arbor, Mich., entvedt. Er be- 
bauptet, er habe feine dort mohnende 
Mutter befuchen wollen. 

— Näctlihe Dynamiterplojion in 
Prairie City, Ja., zerftörte das Wohn- 
haus von Jeſſe A. Quid. Später wur- 
be Fr. Mary Guthrie von arthage, 
Su., als verdächtig verhaftet. Sie foll 
mit Dr. Ulerander Hal, der mit fei- 
ner Neuvermäblten in dem Haufe 
mohnte, verlobt gemwefen fein, 

— Staatsanwalt Confling in Kan- 
ſas City, Mo., welcher den Smwope- 
Mordprozeß gegen Dr. HHde leitet, be- 
Hauptet hartnädig, dab verfchiedene 
Dokumente (Zeugenausfagen vor den 
Großgeſchworenen enthaltend) melche 
jest im Bejit der Vertheidigung find, 
nicht gefunden, fondern einem Ange 
ftellten de3 Gtaatsanmwalts auf der 
Straßenbahn geftohlen worden feien. 


Auslaud. 


— Leiche einer Amerikanerin, Frl. 
Eſtelle Reid, am Strande bei Neapel 
Verbrechen geargwöhnt. 


| 
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bitten. 


fteigen. 

— Trot der Aufmertfamteit, welche 
die franzöftihen Wahlergebniffe be- 
anfpruchen, Erachten heute viele Barijer 
Morgenblätter ganze Spalten Beipre- 
chungen der Rooſevelt'ſchen Rede vor 
der Pariſer Univerſität. Nachträglich 
wird bekannt, daß ein Egypter bei der 
Rede ziſchte. 

— Unter den drei Luftkreuzern, die 
von Köln nach Homburg fuhren, um 
vom Kaiſer revidirt zu werden, konnte 
nur „Parfeval” nah Köln zurüdteh: | 
ren. „geopelin“ mußte wegen zu ftar: | 
fen Windes "bei Limburg landen, und | 
„Stoß“, der fhon auf der SHinfahrt | 
arofe Gasperlufte erlitten hatte, muß- 
te per Eifenbahn nah Köln zurüdge- 
bracht werben. 


— —— 


Dampfernachrichten. 
Annefoınmen. 

Genua: PBrincibe di Piemonte von New York; 
Berona, don Whiladelpbia. 

Rotterdam: Noordam don New Nort. 

Liverpool: Empret of PBritan, Luebet. 

Aoncaanaen. 

New Norl: New PNorl, Wininoutb: Geltic nad 
Dueenstown; Brefident Lincoln, Hambura; Ber- 
fin, Genua; LZapland, Antwerpen. " 

St. John: Emyreß of Jreland, Liverpool: 
Monmoutb, Briſtol. 


Lokalbericht. 
Frau Baters Prozeß. 


Der Staatsanwalt verlangt die Ueber— 
führung wegen Mordes. 


„Wenn die Beweiſe ergeben, daß 
dieſe Frau den Konſtabler Joſeph 
Slais getödtet hat, erwarte ich, daß 
Sie von Mitgefühl mit der Angeklag— 
ten abſehen und ſie ſchuldig erklären. 
Mord iſt Mord, und die Geſetze wur— 
den für eine Frau gerade ſo gut ge— 
matht, wie für einen Mann. Wenn Sie 
dieGeſetze in dieſerHinſicht nicht durch— 
führen, ſo verletzen Sie den Eid, den 
Sie als Geſchworene geleiſtet haben.“ 
Mit dieſen Worten eröffnete Hilfs— 
ſtaatsanwalt Short heute Mittag in 
Richter Keritens Abtheilung im Kri- 
minalgericht feine Anfprache in dem 
Prozeß der Frau Blanche Vater, mel- 
che am 5. März 1906 vor ihrer Woh- 
nung den genannten Konjtabler, der 
bei ihr pfänden mollte, erfchofien 
hatte, weil fie ihn für einen Einbrecher 
gehalten und gealaubt haben will, daß 
er fie angreifen wollte. 

„Wir merden bemeifen“, antmortete 
dem Hilfsftaatsanmwalt der Vertheidi- 
ger, Anmwolt Burres, in feiner nun 
folgenden Anfprade an die Geſchwore— 
nen, „daß diefe Frau aller verbrecheri- 
fchen Abfichten bar war, als fie Slais 
erichoß. Sie hielt Den Mann für einen 
Einbrecher und fehoß in Nothmehr.“ 

Die legten beiden heute ausgemähl- 
ten Gefchmworenen in dem Prozeh find 
Chas. %. Schlads, 595.0 Michigan 
Ave., ein Angeitellter der Common: 
mealth-&difon Co., und der Verkäufer 
Swan ©. Smwanion, 5450 ©. Her: 
mitage Abe. 

— —[——— — 
Große Ehre. 
Billigt den Plan, Roofevelt zum Befuch 
Chicagos einzuladen, 

Manor Buffe hat heute ver „Chicago 
Aifociation of Commerce“ geitattet, 
folgende Depejche an ven früheren 
Präfidenten Roofevelt zu jenden: 

„Ic billige von ganzem Herzen den 
Plan der Chicago Affociation of Com= 
merce, Sie zum Befuh Chicaaos ein- 
zuladen. Die Bürger unjerer Stadt 
münfjchen, Sie zu begrüßen 

Fred U. Buffe, Mayor.“ 

Samitag bat Homer W. Stillmell, 
der Präjident des Verbands, folgendes 
Ielearamm an Oberjt Roofevelt ge- 
fandt: 

„Die Chicago Affociatien of Com— 
merce, zu deren Mitgliedern Kauf: 
leute, Yabrifanten, Bantierd, Eifen- 
babnleiter und Andere gehören, bitten 
Sie, ihren Delegaten in New Nor eine 
Zufammenfunft zu gemähren, damit 
die Abgejandten |hnen eine Einladung 
zum Befuh Chicago3 übermitteln 
fönnen.“ 

— —— 


Böorſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. April 
Meizen— ’ 
Mar 1.0U-R 1.10% 1.0915 1.00% 1. 
Aufi ] 0 4 034 1.028 1.024 1. 
Sept 1014-2 1.01 1. 
Mais— 
Mai 50-1 
Juli 
Sept - 

Hafcr— 
Mai .B 
Juli 4169 
Sept 30% .40 
Gepök. Soweinefleiſch ⸗ 
Mai 21.8 21.80 
Auli 22.25—15 2.25 
Sept 2.15—-10 22.15 
Shmalj— 
Mai‘ 12.90 __ 12.35—37 12.274 
Juli 12.40-% 12.40 
Sept 12.40-25 12.40 


3 097% 
1.02% 0314 
1,02 1.07% 01% 


a 5 RS 
HK DK 613 
4 605% 


2 


Ribpchen ⸗ 
Mai 12.221, _12.27% 
yuli 12.20—07 12.20 
Sept 12.15—12 12.15 


— Fabrikgeheimniß. — Präſident: 
„Nun ſagen Sie mir um aͤlles in der 
Welt, Angeklagter: Wie haben Sie es 
fertig gebracht, mit dieſen primitiven 
Werkzeugen, den mit allen modernen 
Sicherungen ausgeſtatteten Geld— 
ſchrank zu öffnen?“ — Angeklagter: 
Herr Präſident, da müßte ich um 
eine Unterredung unter vier Augen, 
oder um Ausſchluß der Oeffentlichtkeit 
Sie glauben nicht, wie ſtark 
im Zuhörerraume die Konkurrenz ver—⸗ 
treten ift!” 3 


* 


eibendpoſt, Chicago, Montag, den 25. April 1910. 


Der hat Shuld? 


Der Sufammenftoß angeblidy durch Fahr- 
iäffigfeit verurfacht. 

Un Weit Ban Buren Straße und 
Sacramento Abe. ftießen geitern gegen 
Abend im ftrömenden Regen zwei 
Kraftwagen zufammen. Eines der 
Gefährte fippte um. Die Infaffen bei- 
der Wagen famen mit verhältnigmäßig 
leichten Verlegungen davon. 

Die Verunglüdten find: 

Lloyd Diet, Nr. 1732 W. Monroe 
Straße; Wagenführer. 

Frl. X. Ruth, Nr. 3301 Flournoy 
Straße. 

Scott McDonald, Wagenführer. 

George Knight, Nr. 3006 W. Ban 
Buren Str. 

9. 3%. Mandelfon, Nr.1513 ©. Tal- 
man Xbe.; feine Gattin und die beiden 
im Alter von acht und fehd Jahren 
ftehenden Kinder. 

Die Polizei behauptet, day Diet 
jehr fchnell gefahren jet und das ihm 
entgegenfommende Gefährt zu jpät ge- 
fehen habe, um rechtzeitig halten zu 
fönnen. Dieb verfichert dagegen, daß 
nicht er, der zur Zeit langfam gefahren 
fei, fondern MeDonald, und zwar 
durch zu fehnelles Bremfen, den Zus 
fammenftoß herbeigeführt habe. 

Dergnügen eigener Art. 

A. Larfon, Nr. 1020 Sedgmid 
Straße, unternahm geftern in feinem 
Kraftwagen mit einem Freunde eine 
Ausfahrt. An Dakley und Grand 
Une. wurde der Kraftwagen bon einer 
öftlich fahrenden Elektriſchen erfaßt, 
eine GStrede von 100 Fuß von bem 
Sangkorb fortgefhoben und dann mit 
jolcher Wucht gegen ein. anderes, von 
B. Rofenfitel, Nr. 3010 Indiana Xbe., 
bevientes Auto gefchleudert, daß diejes 
gegen cinen Zaternenpfoften flog. Bei 
diefer Gelegenheit wurden Frau Ro— 
jenjtiel und eine ihrer Begleiterinnen, 
Frl. 9. Hirih, Nr. 3529 Indiana 
Ape., mehr oder minder jchlimm ver= 
let. 

Cödtlich verbrüht. 


Die 15 Monate alte Katherina 
Miedena, Stickney, Ill. warf geſtern, 
während ihre Mutter neben ihr mit 
einer Nachbarin plauderte, einen Kaf— 
feetopf um, deſſen ſiedender Inhalt ſich 
über ſie ergoß. Im St. Antonius— 
Hoſpital, wo die Kleine Aufnahme 
fand, hat ſie bald darauf der Tod von 


ihrem Leiden erlöſt. 
sn. r— 


Vorſicht vor Langfingern. 


Treten dem Opfer auf die Füße, während 
fie es ausplünderıt. 


Die Tafchendiebe im Weften pflegen 
ihr Opfer angurempeln, ehe fte ihm die 
Merthiachen „abfnöpfen“, die imDjften 
treten ihm auf die Hühneraugen, bit- 
ten den „Ichmerzbemegten“ Herrn al- 
ferhöflihft um Entfehuldigung und 
entfernen fich; feine Werthjachen has 
ben fie fchon. Von diefen „Künſtlern“ 
find nun feit einigen Tagen mehrere 
bier thätig, und der Polizei find be- 
reits fo viele Klagen zugegangen, daß 
Hilfschef Schuettler heute einige feiner 
beiten Zeute auf die Jagd auf fie aus: 
gefandt hat. An der State und Adams 
Straße wurden bereits drei angebliche 
Nem Vorker Langfinger verhaftet, die 
der hiefigen Polizei unter den Namen 
Eddie Mad, Win. May oder Harper 
und Daniel Vedder befannt find, und 
borläufig unter der Anklage des unor= 
dentlichen Benehmen® gebucht, auch 
Beitohlene benahrichtigt wurden, Tich 
diefe,Gäfte“ der Polizei anzufehen. Ein 
Milwaukeer Geſchäftsmann büßte nach 
einem „Hühneraugentritt“, als er nach 
dem Bahnhof der Northweſtern-Bahn 
eilte, feine Börfe mit $500 ein, mas er 
erit nad; feiner Ankunft in Milmaufee 
bemerkte. Sein „Gegner“ mar ein ele= 
gant gefleideter jehr höflicher Mann. 
Auch der Milmaufeer dürfte fih Die 
drei Gefangenen anfehen. 

Die Gauner treiben fi vorzug3- 
weile auf den Wagen der Straßen 
Bahnlinie an der Adam3 Straße her- 
um. „Sie nehmen nie eine Uhr“, fagte 
Geheimpolizift gan Heute, „meil 
Uhren häufig Erbftüde find, und der 
Beitohlene leichter geneigt ift, Anzeige 
zu erjtatten, al3 wenn er um Geld 
oder Diamanten bejtohlen wird. Der: 
artige Verlufte merben leichter ver- 
ſchmerzt.“ 

Unter der Anklage des Tafchendieb- 
ſtahls wurden heute Stabtrichter 
Gemmill die folgenden fünf Perſonen 
vorgeführt, ihr Prozeß jedoch bis zum 
4. Mai verſchoben: 

John Morris, 35 Jahre alt, hat 
angeblich Frank Richter, Nr. 7324 
La Fayette Ave., um 857 beſtohlen. 

Robert Mitchell, angeblich Morris' 
Genoſſe; ſoll Jakob Lund, 3802 Wa— 
baſh Avenue, um 830 erleichtert haben. 

Frederick Pitt; Harry Wolf; 2509 
Wilcox Ave., um 836 beſtohlen. 

Charles F. Henry, oder Clark; 
James T. Carne beſtohlen. Carne 
kann die Polizei nicht finden. 

George Sadler, 24 Jahre alt. 


— — — — — 
Unangenehme Nachbarſchaft. 


Frau Mary O'Connor verlangt von der 
City Railway Co. 810, ooo. 

Die Geſchworenen, vor denen die 
Klage der Frau MaryO'Connor, Gat⸗ 
tin eines Schulmafginiften, auf $10,- 
000 Schabenerfag gegen die City 
Railway Eo. verhandelt wird, meil der 
Betrieb der Kraftanlage ber Gejfell- 
Ichaft neben dem Wohnhaufe der Klä- 
gerin, 5200 Wabaſh Upe., der Frau 
Sclaflofigfeit und Kopfmeh verur- 
acht, ver Rauch die friſche Wäſche be— 


ihmußt haben foll und die Benußung. 


der Veranda angeblib unmöglich 
macht, hatten troß des, böfen Wetters 
am Freitag das Haus und die Anlage 
befichtigt und laufchten heute wieder 
den Zeugenausfagen. Die beiden Töch- 
ter der rau bejtätigten deren Anga- 
ben. Die Straßenbahn-Gefelichaft 
hat noch feine Zeugen vorgeführt. 


— 


— Große Bräriedrände bei Edmon- 


ton, Alberta (Norbimeitlanada), Auch ! 


Menfchenopfer. 


Kamen nidt weit. 


Drei Verbreder nad aufregender 
Ha dingfeit gemadht. 


um ihr Shidfal beforgt, 


Fl. Julia Berndt aus dem Eenrotin 
Memorial-Hofpital geflüchtet. —Ungeb- 
lih von einer Uegerin erhoffen. — 
Derlogenes Befhöpf.-Tragifhes Ende. 


Der Handlungsgehilfe Chas. Lar- 
for, Nr. 464 N. Clark Straße, wurde 
——* früh an Weſt Chicago Ave., nahe 

oble Straße, von drei Wegelagerern 
überfallen, mit dem Tode bedroht und 
um $15 und die Tafchenuhr beraubt. 
Sobald die Strauchbiebe fi zurfylucht 
wandten, fchrie er um Hilfe und lodte 
die Deteftives Sloyer und Burns her- 
bei. Die nahmen DE Verfolgung der 
Ausreißer auf, fandten ihnen eine An- 
zahl blauer Bohnen nach und verhafte- 
ten nach kurzer Zeit zwei der Burfchen. 

Die Gefangenen gaben ihre Namen 
an als Edward Tuite und Wm.Miane. 
Sie wurden von Larfon mit Bejtimmt-» 
heit al3 zwei feiner Angreifer mieber- 
erfannt. Auf den entfommenen Raub- 
gejellen fahndet die Polizei. 

Der Nahtmächter Harry Welfh jtieß 
heute früh auf einen Einbrecher, ber 
im Begriffe mar, die Thür der Bar- 
bierftube Nr. 486 ©. State Straße zu 
Iprengen. Der Spitbube bemerkte ihn 
rechtzeitig und nahm Reikaus. Welfh 
fegte ihm nach) und gab zwei Schüffe 
auf ihn ab. Die wurden von den Po= 
liziften McCarthy und Fiddyment ge- 
hört. Die Häfcher verlegten dem 
Ylüctling den Weg und nahmen ihn” 
ft. In der Wache entpuppte ber 
Häftling fich als der 18jährige Far: 
bige Carry Preſton. 

Ein ſtiller CTheilhaber. 


In der elterlichen Wohnung, Nr. 
1151 S. Desplaines Straße, wurde 
Samuel Hershovetz, der in einem Al— 
lerhandladen an State Straße beſchäf⸗ 
tigt war, unter der Anklage verhaftet, 
ſeine Arbeitgeber ſyſtematiſch beſtohlen 
zu haben. Er legte ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß ab. Auf Grund ſeiner An— 
gaben haben die Detektives geſtohlene 
Waaren im Werthe von 8615 zurück⸗ 
erlangt. 

Arbeit für den Koroner. 


Frau Anna Heffernan, Nr. 1934 
George Str., die 35jährige Gattin des 
Merfführerd Daniel Heffernan, wurde 
geftern Abend todtfranf in einer Pri— 
batambulanz nach dem Kolumbus- 
Hofpital geichafft. Dort ftarb fie drei 
Stunden nad) ihrer Einlieferung. Dem 
Koroner wurde heute gemeldet, daß 
eine verbrecherifche Operation ihren 
Tod herbeigeführt habe. Das murde 
aber von der Verwaltung de3 Hofpi- 
tals in Abrede geitellt. Die Beamten 
behaupten, daß die Frau geftorben ei, 
meil fie vor ihrer Einlieferung in das 
Hospital feine geeiqnete Pflege hatte. 

Schanfwirth ermordet. 


‘m italienifchen Viertel wurde ge: 
ftern der 16. Mord in Jahresfrift ver- 
übt. Das Opfer mar der Schanfwirth 
Vincenzo E. Catanzoa. Er wurde zu 
früher Morgenftunde im SHinterzim- 
mer feiner Wirthichaft Nr. 913 Gault 
Court erſchoſſen. 

Als der Beihilfe zur That verdäch— 
tig befinden ſich die farbige Frau Ed— 
ward Lundine, die mit ihrem der wei— 
ßen Raſſe angehörenden Mann und 
drei Kindern im Hauſe Nr. 825 Lar— 
rabee Straße wohnt, und ihre Raſſe— 
genoſſin Frau Mary Simpſon, Nr. 
579 W. North Ave., in Unterſuchungs— 
haft. 

Antonio Garaglano, ein Freund des 
Opfers, hat Frau Lundine als die 
Frau identifizirt, die kurz vor dem 
Morde das Lokal betrat und mit dem 
Wirth in das Zimmer ging, in dem er 
kaltgemacht wurde. Die Frau ver— 
ſichert, daß ſie zur Zeit zu Hauſe war. 
Ihr Gatte beſtätigt das. 

Man muthmaßt, daß Catanzoa aus 
Eiferſucht umgebracht wurde. Er 
wollte in den nächſten Tagen Javenina 
Ruſſo, Nr. 870 Gault Court, die vor 
vier Tagen aus Italien eintraf, als 
Gattin heimführen. Er hatte beab— 
ſichtigt, ſie ſofort zu ehelichen. Jave— 
nina aber beſtand darauf, daß erſt das 
Aufgebot erfolge. 

Der Wirth wurde von drei Kugeln 
getroffen. Straßengänger, die die 
Schüſſe hörten, ſprengten die Thür 
und drangen in das Lokal. Als ſie 
das Hinterzimmer erreichten, hatte der 
Thäter die Flucht bewerkſtelligt. 

Catanzoa gab, ehe ihm die Sinne 
ſchwanden, an, daß er von einer Nege— 
rin niedergeknallt wurde. Auf Grund 
der von ihm gelieferten Befchreibung 
wurden die beiden borerwähnten 
rauen verhaftet. 

Zur Redyenfchaft gezogen. 

Stepman Thomas, der früher Se- 
fretär der Dairyman’s National Bank 
zu Sheboygan Falls, Wis., war, aber 
im vorigen Sommer fein Amt nieder- 
legte, ift geftern in der Wohnung feiner 
Schmeiter, Nr. 119 Kenilmorth Ape., 
Daf Park, auf Grund eines Bundes: 
Haftbefehl3 unter der Anklage ver- 
haftet worden, mit den Geldern der 
Bank leichtfinnig gemirthichaftet und 
etwa. $10,000 unterfchlagen zu haben. 

Da er nicht imftande war, $5000 
Bürafhaft aufzutreiben, murde er im 
Eounty- Zwinger eingefäfigt. Er er- 
Härte fich bereit, ohne Weiteres nad) 
Sheboygan Falls zurüdzufehren und 
fich dort progeffiren zu laffen. 

„Soweit ih in Betraht komme,“ 
fagte er, „habe ich mich feiner Unregel- 
mäßigfeit jchuldig gemadt.“ Er gab 
aber zu, daß er und fein Vater, mit 
dem er 25 Jahre lang im Bankgefchäft 
thätig mar, beträchtliche Summen in 


| ein Eifenbahnunternehmn geftedt und 


verloren hätten. 

Der Vater ftarb vorige Woche. Als 
der Sohn nicht zum Begräbniß kam, 
wurden Kunden der Banf und An 
tereffenten mißtrauifch und veranlaß- 
ten die Regierung, bie Bücher prüfen 
zu laffen. Das Ergebnif war, daß der 
Haftbefehl gegen Stedman ausgeftellt 
wurde. 


Gegen den Nachlaß des Vaters iſt 
ſchon von deſſen angeblichen Bläubi— 
gern eine Zivilklage anhängig gemacht 
worden. In der Klageſchrift wird be— 
hauptet, daß Vater und Sohn im Ein— 
verſtändniß miteinander und in betrü— 
geriſcher Weiſe angebliche Aktienzerti— 
fikate ausſtellten, die, mit der Unter— 
ſchrift des Kaſſirers verſehen, ſich als 
einfache Schuldſcheine erwieſen hätten. 

Nachdem Stedman, der 51 Jahre 
alt und Wittwer iſt, ſein Amt als Kaſ— 
ſirer niedergelegt hatte, kam er nach 
Chicago und trat hier als Handlungs⸗ 
gehilfe in Stellung. Seine vier Söhne 
hat er bei Verwandten untergebracht. 
Den Angaben ſeines Anwalts W. T. 
Panne, Dat Park, gemäß, ift er ein ar— 
mer Mann, der nichts ala feine Löh- 
nung hatte und von der Hand in den 
Mund gelebt habe. 

Mighandelt und beraubt. 


Sofeph Broady, Inhaber des Her- 
ren-Ausftattungsgefhäfte Nr. 2606 
State Straße, wurde dort geftern von 
einem farbigen, mit einem Revolver 
bemaffneten Banditen überfallen, nad 
furzem SKampfe fehwer mißhandelt 
und um $45 beraubt. Der Ihäter hat 
feine Flucht bemerfjtelligt. 

Zrübe Erfahrungen machte hier 
Helga Larfon aus Racine, Wis. Er 
mar gejtern im Begriff, vor dem 
Norihmeftern-Bahnhof eine Eleftrifche 
au befteigen, als ihn ein Langfinger 
um jeine Baarfehaft im Betrage von 
$29 erleichterte. Als er dem Diebe 
nachjegte, eignete fih ein anderer 
Spitbube feinen Handfoffer an und 
Tuchte damit das Weite. Beide Diebe 
brachten fi und ihre Beute in Si- 
herheit. Die Polizei hat fi) bisher 
bergeblih bemüht, ihrer habhaft zu 
erben, 

Su viel der Yual. 


Us Thomas E. Collins, Nr. 3343 
Wallace Straße, der Nachts als Ma- 
Ihinift im Gebäude der Erften Na- 
tionalbant befchäftiat ift, geftern Mot- 
gen heimfehrte, fand er feine Frau, 
jeine beiden Kinder, die jechsjährige 
Mary und bie 14 Monate alte Ana: 
ftafta, die Rage, den Hund und den 
Kanarienvogel an Leuchtgas erftict 
bor. Sämmtliche Brenner im Haufe, 
jelbjt die des Küchenherdes, waren auf: 
gebreht. Ein gebrocdhener, dem Srr- 
finn naher Mann, taumelte Collins 
hinaus und trommelte die Nachbarn 
zufammen. Bon denen wurde die Po- 
lizet benachrichtigt. Die Unterfuchung 
ergab, daß Mary feit Monaten franf 
gewefen mar. Durch die aufreibende 
Pflege des Kindes und die Nachtwa- 
hen murde auch die Gejundheit der 
Mutter untergraben. Die Frau ver- 
fiel, den Angaben des Hausarztes Dr. 
Sohn 2. Smeeney, Nr. 257 Weit 47. 
Straße, gemäß, in Schmermuth. In 
einem Anfalle von Geifteszerrüttung 
hat fie dann wohl gejtern dag Ga3 an= 
gedreht. 

Uettes Pflänzchen. 

Snipektor Wheeler mar heute nicht 
wenig erjtaunt, al3 er aus Pleafant 
Hill, SU, folgende Depefche erhielt: 
„Was ijt mit Laura Turnbaugh ge= 
Thehen? Bitte um umgebende Ant- 
wort. Bin ihr Vater. Jasper Turn- 
baugh.“ 

Laura iſt jene hoffnungsvolle Maid 
aus Miſſouri, die ihre Tante um 820 
beſtahl, nach Chicago durchbrannte, 
hier die Unſchuld vom Lande mimte, 
ſich unter dem Namen „Dolly Smith“ 
bei der Polizei einzuſchmeicheln und ſie 
zu veranlaſſen wußte, ſich nach einer 
Stellung für ſie umzuſehen. Samſtag 
geſtand ſie, wie berichtet, dem Inſpek— 
tor, daß ſie die Tante beſtohlen habe 
und durchgebrannt ſei, betheuerte aber, 
daß ihre Eltern ſeit ſechs Jahren todt 
ſeien — die Mutter ſei Morgens, der 
Vater Abends an „gebrochenem Her— 
zen“ geſtorben — und daß ſie, die 
arme Waiſe, von der Tante als 
Aſchenbrödel ausgenutzt worden ſei. 

Als der Inſpektor ihr heute die De— 
pejche zeigte, gab fie zu, daß dee Vater 
noch lebe. „Uber“, fügte fie hinzu, „er 
bat fich jeit vem Tode der Mutter nicht 
um mich gefümmert. ‘ch mag nichts 
bon ihm miffen. Er mar, ehe er meine 
Mutter heirathete, Methodiftengeiftli- 
cher. Seit feiner Verheirathung hat 
er jich al3 Nöhrenleger durchgefchla- 
gen. Geit ich bei der Tante ein Unter- 
fommen fand, hat er mich nur einmal 
befudt. Der fann mir geftohlen blei- 


Inſpektor Wheeler mei noch nicht 
recht, ma3 er mit dem diebifchen, ver- 
Iogenen Gefchöpf anfangen foll. 

Kranfe geflohen. 


Mit einem Kimono bekleidet, einen 
langen, grauen Mantel über die 
Schultern geworfen, und in Filzfchu- 
ben ift heute Morgen rl. Julia 
Berndt, Nr. 765 Deming Place, aus 
dem Henrotin Memorial-Hofpital ges 
flüchtet. Frl. Berndt ift 35 Nahre 
alt. Sie hatte vor mehreren Tagen 
Aufnahme in der Heilanftalt gefunden. 
Die Polizei ift erfucht morden, Nach- 
forfehungen nach) ihrem Verbleib anzu- 
ſtellen. 

Frl. Berndt, die nervenleidend war, 
ſoll mehrmals gedroht haben, daß ſie 
Selbſtmord begehen werde. Sie wurde 
ſcharf bewacht. Heute früh war aber 
ihre Wärterin genöthigt, auf einige 
Minuten das Krankenzimmer zu ver— 
laſſen. Als ſie zurückkehrte, war es 
leer. Man muthmaßt, daß die Kranke 


durch die Vorderthür die Anſtalt ver-pe 


laſſen hat. Die Entwichene iſt etwa 


5 Fuß 2 Zoll groß, 100 Pfd. fehmer, 


hat blaue Augen, braunes Haar und 
franthafte Gefichtsfarbe. 


— —ñ — 


CASTORIA fisigimmdine. Tigıte 


I EHE 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von 


mania und Arabic, don 


Einer Schürze wegda., 


Dermöbelten einander vor Den Augen 
ihrer „„glamme”. 

Die 24jährige gefchtevene Frau 
Ada Hornberger, Nr. 865 Dit 683. 
Straße, ließ fi von dem fünfzig- 
jährigen Eijenwaarendändler Hrthur 
Dunbar, Nr. 1015 W. Garfield, Une, 
und dem 34jährigen Telephon-Inſpek⸗ 
tor George Berneder, Wr. 3461 ©. 
Park Ave., die beide gleichfallis Durch 
die Scheivungsmühle gegangen find, 
den Hof machen. 

Geitern Abend ging fie mi Berneder 
aus, jpeifte mit ihm und ovegab fich, 
nachdem jie noch eine Wirthfchaft be= 
fuht und gepichelt hatten, mit ihm 
nach ihrer Wohnung zurüd. Dort fand 
fi fpäter Dunbar ein. Bald darauf 
geriethen die Nebenbuhle: in Streit, 
der bald in Thätlichkeiten ausartete, 


Berneder jehlug mit einer Ylafıhe, 


auf den Gegner lo8; Dunbar griff zum 
Mefjer. Als die PBoltzei eintraf, lag 
Dunbar jhlimm zugerichtet auf dem 
Hofe. Er mußte nach dem St. Bern 
bard-Hofpital gejchafft werben, mo 
fein Zuftand als bejorgnißerregend be= 
zeichnet wird. 

Frau Hornberger, die des unordent- 
lichen Betragens bezichtigt wird, und 
Berneder, der, wie auch Dunbar, fich 
wegen thätlihen Angriffs wird ver- 
antworten müfjen, wurden verhaftet 
und heute dem Stabtrichter Fry vor— 
geführt. Der hat die Verhandlung auf 
den 3. Mai verfchoben und die Ange— 
Hagten bi3 dahin gegen Bürgichaft auf 
freien Fuß geſetzt. 


— — — 
Frau Richardſons Teſtament. 


Sie hinterläßt Erziehungsanſtalten des 
Südens größere Summen. 

Mehrere Erziehungs-Anſtalten in 
New Orleans ſind im Teſtament der 
Frau Ida A. Richardſon, das heute 
beim Nachlaßgericht eingereicht worden 
iſt, mit Vermächtniſſen von 82000 bis 
825,000 bedacht. Die Verſtorbene, die 
längere Zeit in New Orleans gelebt 
bat, hat ein Vermögen von $350,000 
binterlaffen. Die Dienftboten find 
mit Legaten in der Höhe von %1000 
bis zu $2000 bedadht. Zu Teftament3- 
pollitredern find die Anwälte Wallace 
Hedman und Names Borter, letterer 
in New Orleans anfällig, ernannt 
worden. 

si ii 
Bom Kohlengas überwältigt. 


Swei Mädchen und eine frau von Knaben 
gerettet. 

Halb ohnmädtig von Kohlengafen, 
melde dem Dfen im angrenzenden 
Wohnzimmer entjtrömten, machte 
Frau Bridget Lyndh, 1114 Addifon 
Str., auf, taumelte in die Küche und 
fiel befinnungslos hin. hre im Zim— 
mer neben der Küche fchlafenden zehn 
und fünfzehn Jahre alten Söhne Ed- 
ward und Thomas hörten fie fallen, 
[prangen auf, trugen die Mutter und, 
die Kohlengafe fpürend, auch die bei 
der Mutter fchlafenden beiden Schme- 
ftern, melche bereit3 völlig befin- 
nung3los waren, auf die Veranda, mo 
ein Arzt die Drei bald wieder zu fich 
brachte. 

— — —— — 


Sein Plan vereitelt. 


Wollte angeblich die zweijährige Mary 
Schudel entführen. 

Unter der Anklage, den Verſuch ge— 
macht zu haben, Mary, die zweijähri— 
ge Tochter des Wm. Schudel, Nr. 218 
W. Superior Straße, zu entführen, be— 
findet ſich der 26jährige Frank Murr, 
Nr. 26 Oſt Ohio Straße, in der Wa— 
che an Chicago Ave. in Haft. 

Detektive Johnſon ſah angeblich, wie 
er heute Mittag das Kind, das an W. 
Superior und N. Clark Straße ſtand, 
auf den Arm nahm und davonlief. Er 


machte Jagd cuf denBurfchen und fing |' 


ihn nach aufregender Hab ein. Der 

Häftling mweigert fi, irgend welche 

Angaben zur Sache zu machen. 
—1)2-+-+. 9 ——— 


Dr. Georg Thilo geftorben. 


Bom Trauerhaufe, Nr. 2138 Co- 
lumbia Straße, aus mird morgen, 
Dienitag, Nachmittag der am Samö- 
tag verjtorbene Dr. Georg Thilo, fei- 
nem Wunfche gemäß in aller Stille, 
auf dem NRofehill-Friedhofe bejtattet 
merden. Dr. Thilo, ein Arzt von 
gründlicher, miffenfchaftlicher Bildung, 
bat auf der Norömeitfeite viele Jahre 
lang praftizirt und erfreute fich be- 
Tonder3 in ven reifen der älteren 
deutfchen Anfiedler jenes Studtheils 
großen Vertrauens und hoher Achtung. 

—1+ 0 —— 

Schreckliche Hungertragödie. 

München, 25. April. In Witzinger— 
reuth, Niederbaiern, wurde ein, zu 
Tode erſchöpfter, zehnjähriger Knabe 
aufgefunden, der vor ſeinem Verſchei— 
den noch erzählte, daß er jieben huns 
gernde Gejchwifter und einen verdienft- 
Iofen Vater habe. Das Kind war des 
halb auf die Wanderfchaft gegangen, 
um Gaben für feine Angehörigen zu 
erbetteln. E3 mar von Ort zu Ort ge= 
gangen und hatte fein Ei, fein Stüd 
Brot anzurühren gewagt und auch fei= 
nen Vfennig, der ihm da und dort ge= 
reicht murde, für fich verwandt, um nur 
recht viel na) Haufe bringen zu fün- 
nen. Das Kind brach) dann nor Kälte 
und Hunger erfchöpft zufammen und 
fonnte, von mitleidigen Menfchen ver= 
pflegt und troß ärztlichen Beiftandes, 
nicht mehr am Leben erhalten werden. 

Dampfernadhprichten. 
Anaelommen. 
New York: George Wafhington bon Vremen; €. 
a * ee An nei 
St 


. Ban! von Eouthbampton; Florida von Genua 


Npilaveippia: Friesland von Liverpool, 


- Et. Yohn: Pictorian von Liverpool, 


l 

Sibraltar: Pannonia, von New York nach Nea— 
el u ſ. w. 

— —— Baltie von New Vork; Caronia von 

New * 

Glasgow: California von New Vork. 
Southampton: St. Louis don New Vort. 
Eherbourg: Kaiſerin Auguſte PViltoria, von New 

Dert mad Hamburg. 

Abnenangen. 
Selileg: Gmpreh of Ireland nah Liverpoof. 
m Lijard vorbei: men, bon Bremen nad 

New York; La Lorraine, von a Nem , 
i Anfterdam, von Rott 1.8 

Finfond, von Uniwerpen nah New i 


Warnung dor Sonnenbäder | 


Mindeftend zmeimal haben 
längere Zeit eine fürmliche 
Marie für fogenannte Sonnenbäd 
gehabt. Und aud; jet werben Diefe 
ben fo vielfach angewendet und 
einer fo beträchtlichen Zahl Werte be 
fürwortet, daß die Fach-Zeitfe A 
„American Medicine“ fich Deranlapk 7 
fieht, einen Warnungsruf in biefeg 
Hinfiht vom Stapel zu lafien. . = 

Sie vermwirft diefe Bäder zwar % 
nicht unbedingt, obwohl fie von den © 
eifrigen Befürmortern verfelben fpoi« 
tend als „Sonnen-Anbetern“ ſpricht. 
Aber ſie weiſt auf feſtgeſtellte ſchlim⸗ 
me Wirkungen von übermäß 
gem Licht auf die Haut und weiter 
auf den ganzen Körper oder wichtige 
Organe deffelben hin, — eine Gefahr, 
bie felbjt in verhältnigmäßig wenig 
bon Sonnenlicht begünjtigten Gegen» 
den, mie in den molligen und nebeli= 
gen Regionen des nördlichen Europa, 
nadhgerade anerfannt werde und bon 
einem großen Theil des amerifas 
nifhen Publitums in no biel 
höherem Maße anerkannt merden 
ſollte. 


Thatſächlich ſprach ſchon vor meh— 
teren Jahren einer unſer hervorra—⸗ 
gendſten Aerzte des mittleren Weſtens 
die Ueberzeugung aus, daß eine be— 
ſtändige Reizung der Haut durch zu 
ſtarkes Licht — auch ohne beſonders 
arrangirte Sonnenbäder — eine der 
Haupt-Urſachen der ſogenannten 
Epithelioma ſei (krebsartige Wuche— 
rungen an der Haut und ben Ober« 
flächen der Schleimhäute), und eng« 
liſche Aerzte conſtatirten Aehnliches 
auf Grund von Erfahrungen auf den 
britiſchen Inſeln. Auch will man dieſe 
Erſcheinung in ſonnigen Ländern be⸗ 
ſonders häufig unter umherwandern⸗ 
den, oder ſich viel im Freien bewegen⸗ 
den Angehörigen der Raſſen mit heller 
Geſichtsfarbe beobachtet haben, wä 
rend mit dem Grad der Dunkelheit 
ber Geſichtsfarbe die Empfindlichteit 
hierfür abnimmt. 

Beſonders aber beruft ſich die ge⸗ 
nannte Zeitſchrift auf das ſehr ſcharfe 
Urtheil, das neuerdings ein deutſcher 
Arzt, Dr. Stawitz, über die Wirkun⸗ 
gen der Anwendung von Sonnen 
bädern auf den nackten Körper, we⸗ 
nigſtens in vielen Fällen, abgibt.‘ 
Derſelbe erzählt ſehr bedenklich in⸗ 
gende Geſchichten, wie ſolche Bäder 
nicht nur die, als Dermatitis bekannie, 
ſchmerzhafte Hautkrankheit nebſt 
Kopfweh, Fieber und allgemeiner In⸗ 
dispoſition verurſacht —* ſon⸗ 
dern auch Unregelmäßigkeit und ſehr 
gefährliche Beſchleunigung der * 
thätigkeit, hochgradige Spannung 
dieſem Organ, Störung ber! ° 
Funktionen der Slappen und mils ° 
unter fogar völlige Verfagen bei 
Heraichlageß oder allgemeiner Zufams 
menbruch! 

Auf den erften Bid fcheinen biefe 
Marnungen ein AZurüdmelchen bon 
der fo ftark Herportretenden mobernen 
Richtung ber Heilthätigkeit zu bedeus 
ten, melche fontel auf das Licht bes 
Tagedgeftirnd, nebft ber frifchen Luft, 
— Jedenfalls iſt es aber gut, 
wenn Uebertreibungen auf dieſem 
Gebiete, wie auf anderen, entgegenge⸗ 
wirkt wird. Selbſtverſtändlich ſchickt 
ſich Eines nicht für Alle, und unter 
beſtimmten Umſtänden mögen Son— 
nenbäder von zeitweiligem Vortheil 
ſein. Man hat namentlich auf die 
Wirkung des Lichtes bei Lungene ° 
Krankheiten (Preumonia fomie Tus' 
bereulofe) bedeutenden Werth gelegt; 
aber ein fo vorfichtig urtheilender 
Urzt, mie ber Deutfchamerilaner 
Nacobt, hat erft unlänaft — 
daß ſelbſt in dieſer Beziehung des 
Guten zuviel gethan werden könnel 
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Moderne Schiffsſicherung. 


2 


Der Untergang des franzöſiſchen 
Paſſagierdampfers „General Chancy“ 
bei der Balearen-Gruppe erfährt 
nachträglich eine für die Rüdftändige 
feit franzöfiiher Schiffseinrichtungen 
fehr bezeichnende Beleuchtung durch 
den dienftlichen Bericht des beutfchemn 
Reichspoſtdampfers „Kleiſt“ des Nord⸗ 
deutſchen Lloyds, der ſich in der Un— 
glücksnacht nur auf 50 Kilometer Ent⸗ 
fernung von der Strandungsſtelle, öſt⸗ 
lich von Minorka auf dem Wege von 
Algier nach Marſeille befand. Wir 
entnehmen dieſem Bericht folgende 
Einzelheiten: 

Zur ſelben Zeit, als der nicht mil 
drahtloſer Telegraphie ausgerüſtete 
franzöfifhe Dampfer vergeklih mil 
Lichtfignalen und Zeichen mit ben 
Dampfpfeife Schiffe zur Hilfeleiftung: 
berbeizurufen verfuchte, ohne jedoch gem 
hört zu werben, ftellte zufällig bee 
„Kleift“ mit feiner 2 Kilowatt = Tele 
funten - Borditation in furzer Folge 
und ohne jede Mühe drahtlofe Verbin» 
dung mit folgenden jech® Stationen‘ ° 
her: Algier, St. Marie de Ia Mer (bei ° 
Marjeille), North fyoreland bei Doner, 
Caifter-on-Sea an der englifchen Ofle) ° 
füfte, Scheveningen und mit bemi 7 
beutfchen Afritadampfer „Lucie Woer«! 7 
mann“, der in der Nähe von Breft fig) = 
an der Norbmeitipige Frankreichs bee 
fand. Die größte diefer von bee 7 
„Kleift” = Borbftation überbrüdten 7 
Entfernungen betrug . über taufenb 
Geemeilen, unter Weberwindung dee ° 
höchften Spiten der Alpen. So Yar ° 
ift in jener Nacht, trog bes fhmerem 
Sturmes, die Verftändigung mit ben 
Nordfee = Landftationen gemefen, = 4 
der Telegraphift, der die braßtlofem 
Apparate in Scheveninaen bediente, gem 
glaubt hat, da3 anrufende deu 
Schiff befinde fich in Hollänbifchen Ges" 
mäflern und nicht im Mittelmeer. 

ä „General Chanch“ 
drahtloſe Station geführt, ſo würde 
ihm fraglos gelungen fein, den Ra 
tän des „Kleist“ zur Hilfeleiftung 5 
beizurufen. Wie unlängft im Ya 
des amerikanischen Baflagierdar 

” wäre e& dann mohl. icher 
‚bem Meere feine Beute ab 
ir von M le 
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; * at Chicago, Illineis, under 
"Die unerfgätterline Repuoht. 


= Shre Sturm- und Drangperiode 
= Meint die dritte franzöfische Republik 
- Moöirklich hinter fich zu haben. Denn 
" Meogdem die zwangsweiſe vom Staate 
getrennte Kirche außerorbentliche Un- 
#rengungen gemacht hat, die gläubige 
 Böählerfhaft gegen ven „Radifalis- 
" mus“ ins Feld zu fielen, ift die Re- 
 gierung aus den Neuwahlen unge: 
ſchwächt hervorgegangen. Alle Mi— 
niſter, die ſich wieder um einen Sitz in 
der Kammer bewarben, ſind abermals 
gewählt, und im Uebrigen ſind die „ro⸗ 
en“ Republikaner eher durch noch rö⸗ 
here oder Sozialiſten, als durch 
Slaue“ oder Konſervativ⸗Klerikale er⸗ 
ſezt worden. Die Zuverſicht des or⸗ 
- Ileaniftifchen Thronanmärters, daß in 

"Solge der jüngften Enthüllungen daB 
© Bolt fi gegen die „forrupte Republit” 
; ‚erheben und ihn felbit im Zriumphe 
heimholen werde, iſt kläglich zuſchan⸗ 
den geworden. Weil einige Diebe die 
Gelder unterſchlagen haben, die aus 
dem Verkaufe beſchlagnahmten Klo— 
fereigenthums aelöjt morden maren, 
will die Nation nicht qleich zur Monar- 
chie zurückkehren, die ja bekanntlich 
auch nicht vollkommen iſt. Ebenſo 
wenig will ſie die Trennung der Kirche 
vom Staate wieder aufheben, weil ei— 
nige Lehrer die glaubensloſe zur glau— 
bensfeindlichen Schule machen wollten. 
Das Miniſterium Briand hat ſowohl 
die Spitzbuben wie die übereifrigen 
Sähullehrer zur Verantwortung ge- 
zogen und fich replich bemüht, ven 
Hortihritt auf allen Gebieten zu für- 
dern. Darum hält die Nation eine 
grundftürzende Veränderung nicht für 
nothwendig. 

Es iſt eben ſeit dem Sturze Napo— 
leons III. und ber Begründung ber 
Republik ein neues Gefchleht herange- 
wachen, dem die Vergangenheit nur 
noh Geichichte ift, und das nicht die 
geringste Anhänglichteit an die Napo- 
-Jeoniden oder gar an die Orleans be- 
figt. Unter diefen ift überdieg’ Yen 
einziger Mann fähig genug, die joge- 
nannten Rechte feines Haufes geltend 
zu maden. Auch „die Armee“ hat na= 
mentlich jeit der Drevfusaffäre alle 
- Berfuche einftellen müffen, eine Mili- 

tärbiktatur zu errichten. Die bürger- 
liche Regierung hat fein Prätorianer- 
thum auffommen lafjen und den poli= 
tifhen Einfluß der Kirche gebrochen. 
Die feinerzeit in den Ver. Staaten die 
„era of good feeling“ die allgemeine 
Anerfennung der demofratifchen 
Grundfäte zum Ausdrud brachte, fo 
ift jegt anjcheinend auch in Frankreich 
der Kampf gegen die republifanifche 
Staatsform abgefhloffen.. Mögen 
auch die Parteien wechjeln und einan- 
der in der Regierung ablöjen, fo wird 
Doch feine mehr den Sturz der Repu- 
blit betreiben. Selbit die „joziale Re— 
bolution“ ijt unmwahrjcheinlich gemwor- 
den, weil unter der Herrfchaft des all- 
gemeinen Stimmrechtes „die Enterb- 
ten“ in der Kammer und fogar im Mi- 
nifterium zu Worte fommen und ihre 
ausführbaren Wünfche auf friedlichen 
Wege verwirklichen fönnen. Die wirth- 
Ihaftlihen Kämpfe find in Frankreich 
nicht heftiger und nicht gefährlicher, 
‚als in den benachbarten Monarchien, 
oder al3 in den Ber. Staaten von 
Amerita. Eher it die Mehrzahl ver 
‚ Tranzöfifgien Sozialiften erheblich 
© | „aahmer”, ala die „Umfturzpartei“ in 
| Benjenigen Ländern ift, die ihr mit 
Ausnahmegeſetzen entgegentreten oder 


E : „dem Pöbel“ das Wahlrecht verfüm- 


mern. 
Der Fortbeſtand der Republit könn⸗ 
ſomit höchſtens noch durch einen gro⸗ 
en Krieg in Frage geſtellt werden, — 
Ban biejer ſiegreich verliefe und 
„Imperator“ zeitigte. Allein 
Biefe Gefahr wird mit jedem Jahrzehnt 
geringer, meil die Ausficht auf einen 
| erfolgreichen Rachefrieg um jo mehr 
h &mwindet, je größer der Abjtand ziwi- 
H ben der Einwohnerzahl Deutfchlands 
j und Frankreichs wird. Die Hoffnun- 
en, die auf das ruſſiſche Bündniß ge- 
est wurden, find jeit den Niederlagen 
t Rufien in Japan und feit dem 
traurigen Ende der ruffiichen Repolu= 
tion vollftändig gejcheitert. Bon Grof- 
Britannien ift erjt recht feine Hilfe ge- 
gen eine „Ueberrennung“ Frankreichs 
& ein deutfches Heer zu erwarten, 
und Ytalien hält, wenn au nur 
 Außerlid, ftandhaft an dem Dreibunde 
> Fe. Auf fich allein angemiefen, fann 
aber Frankreich unmöglich mit einem 
= Bande anbinden, das die größte und 
B:: — Landarmee aufſtellen kann, 
und dbeilen Hilfsquellen Hinter den 
zöfifchen minbeftens nicht zurück⸗ 
Mit anderen Ländern iſt ein 
ammenſtoß nahezu undenkbar, 
—J ſeit in Frankreich die alfgemeine 
= — eingeführt worden iſt, darf 
Staatsmann nur um des Ruhmes 
willen Kriege vom Zaune bredien. 
Der Störenfried Europas, der 
zanfreich Jahrhunderte lang gemefen 
; ‚muß fi —* oder übel ftill ver- 


außen | ber‘ 
H aber di he Gemä bie | bei 
wer der Republik, "nr 


Nicht ‚„‚intereffant‘‘. 


Im Rechnungsjahre 1909 gaben die 
Ber. Staaten für die Flotte $116,- 
031,477, für die Armee $133,978,929 
und für PBenfionen $161,813,068 aus 
— hei einer Gefammtausgabe, für 
„germöhnliche Zmede“, von $779,117,= 


1 888. Das Rechnungsjahr ſchloß mit 


einem Defizit von rund 90 Millionen 
ab. Die Armee- und Flottenausgaben 
werden zuſammen mit den Penſionen 
auch im laufenden Rechnungsjahre 
weit über die Hälfte aller Einnahmen 
verſchlingen und ein abermaliger, 
wenn auch kleinerer Fehlbetrag iſt zu 
erwarten. Wie ſich im nächſten, mit 
dem 1. Juli 1910 beginnenden, Rech— 
nungsjahre die Ausgaben zu den Ein— 
nahmen ſtellen werden, läßt ſich natür— 
lich noch nicht ſagen; das aber 
weiß man jetzt ſchon, daß die Ausgaben 
für Heer und Flotte noch größer ſein 
werden, als bisher. 

Angeſichts dieſer doch wirklich un— 
geheuren Koſten der Kriegsrüſtung 
— bezw. Friedensverſicherung, wie 
man heutzutage ſagen ſoll — und der 
ſich daraus ergebenden Nothivendigkeit, 
in anderer Richtung zu „Iparen“, 
bezw. neue Einnahme und Steuer- 
quelien zu erfchließen, jollte man mei- 
nen, da3 Bublifum miürde jedem 
Säritt, der irgendwie Hoffnung gibt 
auf Verringerung der riefigen Rü- 
ftungs-, bezw. Friedensverjicherung?- 
often, und auch jchon jeder Anregung 
in der Richtung, jein volljtes Intereſſe 
fıhenten. Das ift aber nicht jo; das 
Gegentheil jcheint der Fall. Als jüngit 
Präfident Taft erklärte, er fönne nicht 
einjehen, warum micht auch Fragen, bei 
denen die fogenannte nationale Ehre 
in’® Gpiel fommt, internationalen 
Schiedsgerichten zur Entſcheidung un— 
terbreitet werden ſollten; man dürfe 
doch annehmen, daß ein ſolcherSchieds⸗ 
hof aus Ehrenmännern zuſammenge— 
ſetzt und die Ehre bei ihm gut aufge— 
hoben ſein würde — da wurde dieſe 
Aeußerung mit ein paar gleichgil— 
tigen Worten abgethan, ſoweit man ſie 
überhaupt beachtete. Es iſt aber be— 
kannt, daß gerade die ſogenannten Eh— 
renfragen immer den nächſten Anſtoß 
zum Kriege boten, und Thatſache, daß 
bier zum erften Male das Oberhaupt 
einer großen Nation an dem Ehren 
popanz zu tippen magte, Tozufagen. 
Noch wichtiger als jene Aeußerung 
Taft's, iſt, was der Staatäfefretär 
Knox am 20. April in Waſhington 
über die Aufnahme ſagte, die ſein Vor— 
ſchlag zur Schaffung eines ſtän— 
digen internationalen Schiedsgericht3- 
hofes, dem jeder Zeit irgendwelche in= 
ternationale Fragen vorgelegt werden 
fönnten, bei ven Mächten fand. Denn 
danah märe Ausfiht auf die An 
nahme des Vorſchlags, die Einrichtung 
eines ſolchen internationalen Schieds⸗ 
hofs’ und — am letzten Ende — ein 
baldiges Aufhören des Rüſtungswett— 


laufs, wenn auch nicht auf Abrüſtung. 
Jedenfalls konnte aus den Worten des 


amerikaniſchen Staatsſekretärs jedem 
Bürger die Hoffnung erblühen, daß 
Onkel Sam demnächſt ſagen werde, 
ich mach' nicht mehr mit, ich fühle 
mich ſtark und ſicher genug und ver— 
zichte auf weitere Stärkung der Rü— 
ſtung, bezw. Erhöhung der Friedens— 
verſicherung; — und das ſollte doch 
„intereſſant“ genug ſein, für nähere 
Beleuchtung, aber fein einzige: Welt- 
blatt erachtete Herrn Anor’3 Auslaj- 
fung der beſonderen Erwähnung 
werth. 


Der betreffenden Depeſche zufolge 
erklärte Staatsſekretär Knox die Er— 
richtung eines ſtändigen inter— 
nationalen Schiedshofes im Haag für 
geſichert; über das „Wann?“ wollte er 
ſich nicht auslaſſen, doch ſollen die von 
den Mächten auf die betreffende Note 
eingelaufenen Antworten, erwarten 
laſſen, daß der Schiedshof noch vor der 
nächſten Konferenz im Haag (in 1915) 
zuſammentreten wird. Die Note wurde 
im Herbſt (gleichlautend) an alleMächte 
ausgeſchickt, und damals wurde auch 
einiges über ihren Inhalt bekannt ge— 
geben. Mit dem deckt ſich ſo ungefähr, 
was Sekretär Knox am 20. ds. dar— 
über ſagte, oder geſagt haben ſoll: Der 
Schiedshof ſoll dauernd in Sitzung 
ſein; er ſoll zuſammengeſetzt werden 
aus rechtskundigen Vertretern der ver—⸗ 
ſchiedenen Nationen und der verſchiede— 
nen „Rechtsſyſteme“. Man erwartet 
von ihm, daß er ein internationales 
„Recht“ ausarbeitet. Er ſoll nicht nur 
von den Staaten, die ihn in's Leben 
rufen und erhalten werden, ſondern 
von jedem Staate auf dem Erdenrund 
angerufen werden dürfen, und ſich mit 
allen Fragen beſchäftigen, die ihm vor— 
gelegt werden mögen. Seine Entſchei— 
dungen ſollen in den beſonderen Fällen 
als bindend gelten für alle Bethei— 
ligten. Es wird, natürlich, nicht er— 
wartet, daß die Mächte, die das Ueber— 
einkommen behufs Gründung eines 
ſolchen Schiedshofes ſich zur Vermin— 
derung ihrer Rüſtungsthätigkeit ver— 
pflichten, aber Herr Knox meint — 
immer vorausgeſetzt, daß die Depelche 
die Wahrheit ſagt — daß erfolgreiches 
Arbeiten eines ſolchen Schiedshofs eine 
Verminderung der Rüſtung zur natür— 
lich Folge haben müßte, wenn nicht ge— 
radezu Abrüſtung. 

Wenn die Völker nicht ganz — 
wie der Hamburger ſagt — „mit dem 
Dummbeutel geſchlagen“ ſind, dann 
mußte dieſe Folge in der That in 
Bälde eintreten; aber, wenn man nach 
der Aufnahme, den die hierbeſprochene 
Mittheilung in der Preſſe und im 
Publikum fand, urtheilen will, dann 
— wird man wohl an den Dummbeutel 
glauben müſſen. Denn kein Hahn 
oder Hühnchen krähte danach. Wäh— 
rend das Baſe Ball-Spiel und die 
große Oper, die Gould-Drexel⸗Hoch⸗ 
* — * Auſtern Cocktail“, das 
‚und „ber beitgefleidete 
t Europas“ ufio. fih im 
madhten, war feine Zeile 


I gründ 
die maht- gung-ban 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 25. April 1910. 


fcheinlichen fegensreichen Folgen eines 
dauernden für alle Fragen zuftändi- 
gen internationalen Schiedshofes ge- 
widmet. Warum nicht? — Man wird 
den Stoff nicht für genügend intere]- 
ſant gehalten haben, wird ſich gejagt 
haben, das Publitum interejfirt jich 
für dergleichen nicht, und — und bie 
amerifanifche PBreffe hat im allgemei- 
nen eine „gute Naje”. 


Erfinderfhnk. 


Ueber angeblich grobe Mangelhaf- 
tigfeit des Erfinderfchuges in den Ber. 
Staaten ift dem Präfibenten eine ernfte 
Klage zugegangen. Der Bejchiverbe- 
führer — ein Illinoiſer Yabrifant, der 
felber 75 Batente auf eigene Erfindun- 
gen erwirft hat — jtellt da amerifa- 
nifhe Patentjyftem nit nur als 
merthlo3 bin, jondern als Schlimmer ! 
denn merthlos. Eine falfche Vorfpiege- 
lung nennt er’3, und einen Schmwinde 
dazu. Das amerifanifhe Patent fei 
fo gut mie nublos, fo mweit der eigent- 
liche Erfinder in Betracht fommt, ins—⸗ 
befondere der arme Erfinder. Nicht 
die Erfinder feien die Gejchüßten, jon- 
dern die Patentanwälte und nächft die: 
fen die Trufts. Den Anwälten feien 
auf alle Fälle ihre (oft fehr übertriebe- 
nen) Gebühren gefichert. Selbit wenn 
ein ſolcher „Patentlawyer“ ſich ſchrift⸗ 
lich verpflichtet habe, ein Patent dem 
Anſucher für, fage $50, zu verſchaffen 
und dann nochmals 850 fordere, ſo 
ſchütze das Patentamt den Erfinder 
gegen ſolche Unredlichkeit nicht. Der 
Anwalt dürfe die Auslieferung des 
Patents verweigern, bis der Erfinder 
auch die zweiten 550 bezahlt hat. Und 
nach den Anwälten kämen die großen 
Truſts. Dieſe ſeien in der Regel nicht 
nur geſchützt in ihren eigenen Patent— 
rechten, gleichviel wie ſie ſolche erwor⸗ 
ben haben mögen, ſondern hätten auch 
die Macht zur thatſächlichen Nichtig- 
madhung von Patentredhten, die ande: 
ren Leuten gehören, fomweit die Rechte 
diefer anderen in Miderftreit famen 
mit den ntereffen der Trufts. 


macht ift wie bier. Syeber dort einge- 
reichte Anfpruch mirb zunädft von 
Mitgliedern des Patentamtes einer 
Vorprüfung unterworfen. Erjcheint 
dabei die Patenthaftigfeit der ange- 
meldeten Erfindung als nicht auöge- 
ſchloſſen, ſo folgt Bekanntmachung der 
Anmeldung im „Reichsanzeiger“ und 
Auflage der Anmeldung zur Einſicht, 
ſo daß Einſprüche ſofort erhoben wer— 
den können. Und wo ſolcher Einſpruch 
erhoben wird, alſo z. B. Jemand be— 
hauptet, daß die Erfindung nicht neu 
fet, der Erfinder fich einer „unbefug- 
ten Entlehnung” jchuldig gemacht 
babe, oder daß das verlangte Patent 
ältere Patente verlete, da befommt das 
Patentamt fofort alles Für und Wi- 
der zu hören, befommt beide Parteien 
zu hören, während bier gemöhnlich nur 
die eine gehört wird. Die hiefige ent- 
; Icheidende Prüfung des erhobenen An- 
jprudh3 durch das Patentamt ift im 
Bejentlichen nicht? Anderes und nicht 
mehr al3 die nicht entfcheidende „Vor- 
prüfung” in Deutfchland. .. 

Daß aber die hiefige gerichtliche 
Nachprüfung auch nicht einwandafrei 
it und namentlich der arme Erfinder 
oft zu kurz fommt im Rechtftreite mit 
Leuten, die das Koftfpielige gerichtliche 
Verfahren beffer aushalten fünner 
und durh die Kniffe und Schliche 
fähiger Anwälte das Verfahren nö— 
thigenfalls jahrlang hinſchleppen kön⸗ 
nen von einem Gericht zum andern, 
bis der Erfinder, weil ſeine Mittel er— 
ſchöpft ſind, den Kampf nicht mehr 
weiterführen kann, das läßt ſich nicht 
beſtreiten. Einen befriedigenden Aus⸗ 
weg zu finden aus dieſer Wahl zwi— 
ſchen zwei ernſten Uebeln und die 
Rechte des Patentinhabers gebührend 
zu ſchützen ohne Gelegenheit zu geben 
zum Mißbrauch dieſer Rechte, wird 
ſeine Schwierigkeiten haben. Vielleicht 
empfiehlt ſich die Einſetzung eines 
beſonderen ſachkundigen Gerichtshofes 
für Patentangelegenheiten, wie jetzt 
ein ſolcher im Kongreß befürwortet 
wird für Eiſenbahnſachen. 


\ 


Regierung und md Sodhfinanz. 


Das amerifanifche Patent, heikt e3 | 


in dem an ben Präfidenten gerichteten 
Schreiben, ijt falfche Vorfpiegelung 
und Betrug in nicht meniger als 995 
Fällen au8 100. In dem eigenen 
Tache des GSchreibers, der Yabrikation | 
landmwirthfchaftlicher Mafchinen, würs | 
den aus 100 Patenten burhfchnittlich 
nicht mehr als 5 zu nüßlicher Ausfüh- 
rung gebracht. Nicht mehr al3 20. 9. 
der patentirten Erfindungen würden 
zum Berfauf im allgemeinen Matfte 
ausgeführt. Nicht mehr als 1 np. 9. 
fümen vor den Gerichten auf die 
Probe. Und jelbft von diefem minzigen | 
Bruchtheil hielten gegenüber den An 
fechtungen der Trufts und deren Ans | 
mälten die Gerichte der Ver. Staaten 
faum die Hälfte der Patentrechte auf- 
recht, die bewilligt worden find von ı 
der Regierung der Ver. Staaten und 
mofür diefe Regierung bon den Er- 
findern Bezahlung genommen hat. 


Schuld an allen diefen angeblichen | 


Uebeln und Mibftänden trägt nach der 
Meinung des Befchwerdeführers der 
Umjtand, daß Patente der gerichtlichen 
Prüfung unterliegen: — irgend je= 
mand vor Gericht ein Patent anfechten 
fann und daß dann die Gerichte unter- 
ſuchen und entjcheiden, über die Gil- 
tigfeit des Patente; unterfuchen und 
entjcheiden, ob das Patent rechtmäßig 
erworben wurde, ob ältere Rechte da- 
durch verlegt werben, oder ob und in 
wie weit Durch irgendwelche Nachahm- 
ung da8 Patent felber verlegt if. Das 
Patentamt fei „all right”. Dort 
fäßen Leute, die ihre Sade verjtehen 
und die e3 ernft nehmen mit ihrer 
Aufgabe. Dagegen fei das gerichtliche 

Verfahren „all wrong“, denn die | 
Richter verftänden gewöhnlich bon der 


Sade nichts, und müßten fich deshalb | | 


auf die Darftellungen der Anmaälte 
perlafien, tobei natürlich der „arme 
Erfinder”, dem feine Mittel die An | 
ſtellung koſtfpieliger Anmälte nicht er- 
lauben, zu furz fomme gegenüber der 
überlegenen Gejchidlichfeit und Gerif- 
jenheit der hochbefoldeten Truftan- | 
mwälte. E3 jollten deshalb die Patent- 
jtreitigfeiten nicht vor die Gerichte 
fommen. Das Patentamt, das die 
Unjprüde des Erfinder geprüft 
und berechtigt gefunden hat, Tolle 
auh — allein und endgiltig — zu 
entjcheiben haben über die Anfechtung 
bon Patenten. Dann würden die ar- 
men Erfinder zu ihrem Rechte fom- 
men; das Patent gäbe dann den 
Schub, den e3 geben fol. 


* * * 


So wie der Beſchwerdeführer es hier 
gehalten haben möchte, wird es in 
Deutſchland gehalten. Dort entſcheidet 
das Patentamt, aus rechtskundigen 
und techniſchen Mitgliedern beſtehend, 
auch über die Nichtigerklärung und 
Zurücknahme vonPatenten, und es wird 
das dort als befriedigend befunden. 
Aber Eines ſchickt ſich nicht für Alle, 
und was ſich in Deutſchland bewährt, 
braucht ſich deswegen nicht auch an— 
derswo zu bewähren. Es unterliegt 
dieſes Verfahren dem Einwande, daß 
dadurch das Patentamt fozufagen zum 
Richter in eigener Sache gemacht wird. 
Denn wer ein Patent anficht, der ficht 
damit die Entjcheidung des Patent- 
amtes, durch die ba3 Patent ertheilt 
wurde, an. Ein Patent für nichtig zu 
erflären, als unbefugter Weife erlangt 
oder al3 zu meit gehend in ben ertheil- 
ten Rechten, eingreifend in andere er- 
morbene Rechte, muß fich das Patent- 
amt jelber des Yrrthums überführen. 
Und menn dabei der Patentinhaber 
belle: geſchützt iſt als hier, fo ift dafür 

die Gegenpartei und ift insbeſondere 
das große Publikum weniger gut ge— 
ſchützt. Jedes Patentrecht iſt noth- 
wendig ein Monopolrecht und es liegt 
im öffentlichen Intereſſe, daß Mono⸗ 
er gehörig im Zaume gehalten mer- 


te in’3 Gemicht fällt dabei, daß 
in Deutfchland die Prüfung der Pa⸗ 
Bi Kara bon —— eine 
lichere iſt als hier, 
nicht 


die Etlan⸗ 


Aus Paris wird ge geſchrieben: Die 
ſtraffe Zentraliſation des franzöſiſchen 
Staatsweſens und der alleBethätigung 
des Volkslebens beherrſchende Einfluß 
der Regierung macht ſich auch auf 
wirthſchaftlichem und finanziellem Ge— 
biete geltend. Die franzöſiſche Fi— 
nanzmacht iſt in den Händen von ſie— 
ben Großbanken zuſammengefaßt, von 
denen drei, die Bank von Frankreich, 
der Credit foncier und das Comptoir 
national d'Escompte, unmittelbar ber 
Regierung unterſtehen, die ihre Gou— 
verneure oder Vorſitzenden ernennt, 
während die anderen vier, der Credit 
Lyonnais, die Banque de Paris et des 
| Pays Bas, die Societe generale und ber 

| Eredit Anduftriel, zwar theoretifch un- 
‚ abhängig find, jedoch fein ausländi- 
: fches Unternehmen finanziren, und fei- 
nem fremden Staate Geld leihen, ohne 
zubor bei der Regierung angefragt zu 
haben, mie fie fich au8 den Gefichts- 
punften der allgemeinen außmärtigen 
Politik Frankreihs zu dem Gefchafte 
ſtelle. 

Nirgendwo gehen Regierung u. Hoch— 
finanz ſo vollſtändig Hand in Hand, 
nirgendwo beſteht ein derartig enger 
Zuſammenhang zwiſchen der Staats— 
und derFinanzpolitik. Man kann dieſes 
Verhältniß als vorbildlich bezeichnen 
und nur wünſchen, daß überall die Ka— 
pitalkraft des Volkes ſo vollſtändig im 
Dienſte der auswärtigen Politik des 
Staates, daß heißt ſeiner Stellung und 
Ausgaben in der Welt, ſtehen möchte 
wie hier. Freilich iſt dies nur dort 

möglich, wo die Kapitalkraft in weni— 
gen Banken vereinigt iſt, die mit einan— 
der in einem dauernden Kartellverhält⸗ 
niß ſtehen und eineinder keinen Wett— 
bewerb machen, und wo andererſeits 
|bie große Menge der anlagefuchenden 
Sparer, ohne jede Selbitftändigteit ift 
und gemohnheitsmäßig der Weifung 
und dem Rathe ihrer Banken gehordt. 
| Wenn eine fremde Regierung nicht 
die beiten Beziehungen zur franzöji- 
chen unterhält, Tann fie hier fein Geld 
befommen, ebenfo, wenn fie fich mei- 
gert, Schiffe und Kanonen wegen zu 
bober Preife in Frankreich zu beitellen. 
| An manden Schiffsbaumerften und 
| Hochöfen haben die Banken einen An- 
theil, fie arbeiten alfo für das eigene 
Söntereffe, wenn fie Bejtellungen bei 
ihnen zur Bedingung finanzieller Hülfe 
machen; an anderen aber find fie nicht 
betheiligt und fie handeln einerjeit3 der 
nie fehlenden Kommiffion zu Liebe, 
oder andererfeit3 aus nationaler Ge- 
meinbürgfhaft unter der Zeitung der 
Regierung. 

Eben jebt haben die Großbanten e3 
abgelehnt, der ungarifchen Regierung 
eine Anleihe zu vermitteln, nicht, mie 
behauptet wurde, meil der franzofifche 
Markt fi gegen Werthpapiere, die auf 
Kronenmerthe lauten, ablehnend ver— 
hält, fondern meil das auswärtige Amt 
den Großbanten den Wint ertheilt hat, 
fih diejes Gefchäftes zu enthalten. 
Die Regierung Vieh ich von zmei rein 
pofitifchen Erwägungen leiten. Ein- 
mal urtheilte fie, daß e3 ein Mangel 
an Rüdfiht gegen den ruflifchen 
Freund und Bundesgenofjen märe, 
wenn Frankreich Ungarn das Geld lei- 
ben würde, da8 beftimmt ijt, den An— 

= Ungarn an den Koften der An- 
gliederung von Bo3nien-Herzegomina 
zu beden, daß heißt alfo, in leßter Rei- 
he eine Politif zu bezahlen, die Ruß- 
land al3 gegen feine ntereffen gerich- 
tet empfand. Dann aber zog fie auch 
in Betracht, daß bie gegenwärtige un- 
gariſche Regierung, die die Anleihe 
aufnimmt, fich gegen die Volföpertre- 
tung im Amte hält, daß fie ohne par- 
Yamentarifhe Bewilligungen mirth- 
fchaftet und über die Staatsfinanzen 
im Verorbnungdmwege verfügt, und fie 
mar ber Meinung, daß e3 nicht die 
Aufgabe Frantreichs fein fönne, eine 
—— —— hr Streit Tie- 

Regierung gegen diefe zu unter- 








fie —*— Bewilligung 
on ihren Be⸗ 


Rußland gegenüber hat die franzö⸗ 
ſiſche Regierung ſich nie von Erwägun⸗ 
gen dieſer Art beſtimmen laſſen; ſie 
hat die ruſſiſchen Anleihewerbungen 
im Gegentheil nachdrücklich begünſtigt, 
als dies die offene Parteinahme für die 
abſolutiſtiſche Regierung und gegen 
das verfaſſungsmäßige Freiheit for⸗ 
dernde rufſiſche Voik bedeutete. Ruß⸗ 
land aber eben iſt der Freund und 
Verbündete, Ungarn dagegen, obſchon 
eine der ſympoathiſchen Nationen“, 
doch eine Dreibundmacht, der gegen- 
über e8 angebracht ift, die Grundfäße 
ber ?rreiheit und Voltsfouperänität zu 
beobachten. 


Der Arbeitsvertrag in Schweden. 


Stodholm, 26. März. 

Die wichtigfte Frage, die der bieß- 
jährige Reichstag behandeln wird, ift 
zweifellos die Gejeggebung über den 
Arbeitsvertrag, und eine tönigliche 
Vorlage hierüber murbe vor einigen 
Tagen dem Reichdtag vorgelegt. Das 
Arbeitsvertragstomite wurde während 
bes großen Streif3 im borigen Som: 
mer aufgelöft. 3 zeigte fih nämlich, 
daß e3 nothmendig mar, ein Arbeit3- 
vertragsgefeß jo bald als möglich zu 
Stande zu bringen. Ein Vorjehlag 
dazu murde im Auftige-Departement 
ausgearbeitet. Der Gefepesrath („La= 
aradet“) hat den Vorjchlag geprüft 
und fritifirt und jebt hat die Regie- 
rung dem Reichdtag ihre Vorlage ein- 
gereicht. Der Vorfchlag enthält: ein 
Gejeg betreffend Kollettioverträge zwi: 
jchen Arbeitgebern und Arbeitern; das 
Errichten eines Sondergerichts für 
Streitigkeiten betreffend Kollektivver— 
träge; Geſetz für gewiſſe Arbeitsver— 
träge und ſchärfere Strafbeſtimmun— 
gen gegen Streiks, die das Gemein— 
weſen ſchädigen können. Nur in einem 
weſentlichen Punkt ſind die Regierung 
und der Geſetzesrath verſchiedener 
Meinung, nämlich betreffend das Ver— 
bot, während der Vertragszeit die 
Arbeit niederzulegen, um gewiſſe Be— 
dingungen zu erzwingen, die nach der 
abgelaufenen Vertragszeit gelten ſoll— 
ten. Die Regierung gibt das Recht zu 
ſolchen Kämpfen zu, da ſie der Mei— 
nung iſt, daß dieſelben eher den Frie— 
den auf dem Arbeitsmarkt ſichern, als 
ihn ftören. Die Tarifverträge follen 
nun nad) der Vorlage fünf Jahre gel- 
ten. Die Kündigungszeit ift drei Mo- 
nate. Während der Vertraggzeit find 
Arbeitsniederlegung, Blodaden, Boys 
fott3 megen Gtreitigfeiten über bie 
Auslegung von Verträgen und nter- 
ejienftreitigfeiten, bi8 fie verhandelt 
merden fünnen, verboten. 

Das oben genannte Sondergericht 
wird nur SKolleftivverträge behandeln. 
Gtreitigfeiten über Wrbeitöperträge 
werden dagegen an ba3 allgemeine Ge- 
richt gehen. Das Sondergericht wirb 
aus fieben Mitgliedern bejtehen, von 
denen drei Quriften und vier anbere in 
Urbeiterverhältniffen erfahren und be> 
wandert fein müffen. Für einen Theil 
zum Gemeinmwefen gehöriger Arbeits- 
gebiete ift ein befonderes Gefeß vorge- 
Thlagen. Diefes fol auf Aderbau, 
Handel, Eifendahn- und Gtraßen- 
bahnbetrieb, oder andere Nahrungs 
ämeige, oder auf Haus-, MWeg- und 
Waſſerbau, Wafferleitung oder der- 
gleichen Arbeitsunternehmungen ange= 
mwandt werben. 3 betrifft auch bie 
ftaatliche und fommunale Verwaltung, 
auch menn fie nicht ala Gewerbe be- 
trieben wird. Wenn nicht für die Ver- 
tragszeit bejondere Verabredung ge- 
troffen ift, endigt der Vertrag fieben 
Tage nach der Kündigung. Sol jedoch 
der Vertrag gemäß befonderer Abma= 
hung unmittelbar nah der Kündi- 
gung einer ber Parteien aufhören, fo 
darf der Arbeiter die Arbeit nicht ver- 
lajjen, wenn er dadurch Gefahr für 
Menfchenleben oder offenbaren Scha- 
den jeines Arbeitgeber3 berurfacht. Der 
Arbeitgeber hat das Recht, einen Theil 
des Lohnes zurüdzubehalten. Uebri— 
gens gibt es im Geſetzvorſchlage aus— 
führliche Beftimmungen über Arbeits- 
ordnung, Rechte und Pflichten der Ar— 
beiter u. f. m. 


Erftgeburt und Talent. 


Da die Engländer fich jet fo viel 
mit ihrem Oberhaufe befhäftigen müf- 
jen, fo ift, mie man uns aus London 
Ioreibt, unter vielen anderen ragen 
auch die aufgemworfen morben, marum 
man, wenn eö erbliche Gefehgeber ein⸗ 
mal geben ſoll, gerade den Erſtgebo— 
renen der Lords ihre Titel und Wür— 
den übertragen müſſe. Die „eugeni— 
ſtiſche“ Forſchung, die in England ſeit 
den Unterſuchungen von Galton eif— 
rig betrieben wird, iſt zu Reſultaten 
gelangt, die mit den früheren Anſich— 
ten, wonach die erſtgeborenen Kinder 
gewöhnlich die kräftigſten und klügſten 
ſein ſollen, in Widerſpruch ſtehen. Es 
ſind darüber in der dem Oberhaus 
feindlichen Preſſe übertriebene Dar— 
ſtellungen erſchienen, ſo als ob eine 
Kammer von Erſtgeborenen, deren 
Väter und Vorväter auch Erſtgeborene 
waren, eine Art Inſtitut für Degene— 
rirte ſein müßte. Ein Vertreter die— 
ſes Forſchungsgebietes, Prof. Karl 
Pearſon von der Londoner Univerſität, 
gibt in einem Briefe an die „Times“ 
die Ergebniſſe ſeiner Beobachtun— 
gen wieder. Nach Pearſon iſt es nicht 
zweifelhaft, daß die beiden erſten Kin— 
der einer Famile gewiſſen Defekten 
etwas mehr unterworfen ſind als die 
ſpäteren. Von hundert zuerſt, hundert 
zuzweit, hundert zudritt uſw. gebore— 
nen Individuen ſtellen, unabhängig 
vom Geſchlecht, die beiden erſten Rei- 
ben einen etwas größeren Prozentſatz 
an QYuberfulofe, Wahnſinn, Albinis⸗ 
mus und Kriminalität als die ſpäte— 
ren, obwohl die Unterſchiede fehr ge= 
ring find. E3 ift denkbar, daß das 
Noviziat der Mutter die Urfache ge= 
wiſſer nervöſer Störungen bei dem 
Erſtgeborenen iſt; im ganzen mag in 
der Bevölkerung der Aelteſte oft gebo— 
ren werden, wenn die Eltern zu jung 


ind. Nach der Theorie der Gugenifen | Ei 


an 
ung erblid. Daher 


ſich durch ihre Fühigfetten den Weg 
zum Oberhaufe gebahnt haben, eine 
meife Wahl der Genoflen porausgefeht, 
auch Söhne von mehr als durchſchnitt⸗ 
licher Begabung erzeugen merben. Uns 
glüclichermeife wurde das 8 der 
Lords allzuoft aus bloßen Plutofra- 
ten und erfolglofen Polititern- refru- 
tirt oder auch folchen, bie fich nicht die 
Mühe geben, für die Aufzucht einer fä- 
higen Nachkommenſchaft zu ſorgen. 
Nicht das Erblichkeiisprinzip ſei alſo 
fehlerhaft, ſondern die Gewohnheit, es 
nicht zu beachten. Es gebe Familien, 
die Generation nah Generation 
Staat3männer, Yuriften,Gelehrte oder 
Beamte hervorgebracht haben. Mithin 
brauchte das Oberhaus nicht weniger, 
fondern mehr „Erblichteitäprinzip“, 
nämlich Beachtung der mwiffenfhaftli- 
chen Erfenntniß, daß Kinder ihren 
Eltern in einem meßbaren Grade ähn⸗ 
lich ſind. 


pe 
Gin zweifach ehrendes Zeugniß. 


Ein Lehrer im Poſenſchen bekam aus 
einer mecklenburgiſchen Dominialſchule 
einen Ueberweiſungsſchein folgenden 
Inhalts: 

„Der 10jährige Schüler S. hat die 
hieſige einklaſſige Schule 13 Jahre be— 
ſucht. Als er von P. in Hinterpom— 
mern zuzug, konnte er noch kein Wort 
leſen und ſchreiben. In dieſem Zu— 
ſtande wurde er erhalten. 

H., Lehrer. 


— — 


Intereſſante Brigantenromane!“ 


45 pe Muſolino, * Räuber von Kalabrien; 
Lips a der Hauptmann salnnerhen, 
——8 


Seiten fiart Preis 


A. en & öo. 


Gröſſte deutſche Buchhandlung Amerilnd. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(awiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todes-Anselge. 
ieen und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Crescentia Rees 


m Alter bon 52 Jahren nach ſchwere 
— iſt. — findet 


um 
bom — 6 Sasha 
nad der ©t. Midaeläfiche und bon ba 
nad bem &t. Bonifazius-Friedhof. 


mbi Athanafins Reed, Gatte. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, ————— und 
Ürgro ater 
Nicholas Zeitler 
am 23. Be im Alter bon 77 Jahren fanit 
m Herrn entfchlafen tit. Die —— — 
ftatt am nieneins Nachmittag um 1 Ubr, 
—— Ey 2321 S .Hohne Abe., nad ee 


Die trauernden Sinterbliebenen: 
Georg, “em, * u. Söhne. 
Vattes, 2 een Katie 


Minna Bert 
—— he Pa ment 4 Zchwie er» 
8 twiegerföhnen, En» 
m und Uredle ein. 


Todes: Anzeige 
eunden und Belannten Ra traurige Nadh» 
ug daß unfer lieber Bate en 
Nicholas — 


3. April im Alter von 77 Jahren ſanft 
im ‚gern entf&lafen ift. Die Beerdigung findet 
er m Dienftag, um 1 Uhr, bom — saperganie, 

321 ag oh Abe. nad Bethan Die 
Kelten Hinterbliebenen: 


2 e, Adam, George und John, 
Marie I geb. Arneger, Schwie⸗ 
erto 
und Glare, Enteltinder, 
fonmo 


am 


inn 


Tobes-Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nady- 
richt, daB unfere liebe Mutter, Echmiegermut- 
ter und Großmutter 
Marin Meier geb. Schulk 
24. April nah langem zum felig im 
Seren — im Alter bon 81 Jahren, 
6 Monaten und 23 Zap A 51. Anl," vom fin» 
det Statt am men. k 
Zrauerhaufe, 8 Home Pe 
mittags, —* —J de 
trauernden rn 
zum Meier, P 
ina Gepke, aferkorn, Töchter. 
Bee 2 Schwiegertodhter, nebit 


Ste 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
rit, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, Groß- 
mutter und Schwiegermutter 

Bertha Werner 
am Sreitag, den 22. zu... . a Alter bon 
56 u. 7 Monate 8 Tagen, entichla- 
fen ilt. Die Beerbigung "Tine Ita r am Diend- 
tag, den 26. April, Nadbmitta =’ 2 . bom 
Tranerbaufe, 4312 Montrofe Bl h Mont- 
roſe⸗Friedhof. Um ftille Theilmabine Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguit Werner, © 
Bertha Krappman, un Keilbern, 
Yohn, Herman, NRoiy und Diana 
erner, under, nebit Schiwieger- 
und Enleıfinder, 
fonmo 


Tode8- Anzeige 
Srennnen und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer einzig geliebter Sohn 
George Stegemann 
ame * Unglügsfall Sonntag Morgen, 
April, geitorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am itvoc, den 27. April, um 
10 Uhr Morgens, vom Haufe feiner Großeltern, 
5028 Carpenter Etr., mit Nutfhen nad dem 
Mount Greentwood:sriedhof. Um ftille Thetl- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl u, Anna Stegemann, Eltern. 


Karl und Katharina Langlavel, 


Großeltern, nebit Berwandten. 


Tode8- Anzeige. 
Hamburger Ciub. 


Den Beamten und Mitglies 
dern Die — Mittheilung 


a 
* Slater 

men Dt u. igun 
ttwod, den pril, 

Uhr Nadın., ef om — 

auſe, Ecke NRodwel Str, und 


Id k 
u Lorenz, Präftdent. 
Sohn Thomfen, Selvetär. 


Todved- Anzeige. 
Orpheus Männerchor, 


e Sänger find erfucht, a der Trauerfeier 
— verſtorbenen Mitgliede 
Friedrich rg 

m Mittwod), den 27. un 1 Uhr 45 Nadm., 
im Trauerbaufe, 3256 W. Monroe tGr., 
Cpaulding Ape., zu erideinen 

* Joſeph — Sekretär. 
mo 


Geſtorben. 


Am Samdtag, den 23. April, im Nlter bon 
61 Jahren, unfer aeliebter Galte und Nater 


Sriebrih Vo. 
Trauerfeier am Mittwoch, = a el, 2 
Uhr Nadım,, im — 
Cie. Beerdigung auf dem knaldkei: —— 
Die trauernden nn: 
Laura Boh, Gatti 
Frau Lena M er Frau Sillten 
Arnold art veb und 
en "aot, Kinder, nebft A 


eftorben: rn | „Soon, von bon 
— un nom 
Bruber bon ou au nie —* 

Clara Darger u diward Behm und ber ber» 
au Lilian Nerten. Beerdigung bom 

ufe, 2529 Cottage Grobe Abe., Mitt 

27. April, um “uhr Vorm., nad der 

bon dort nach dem Oafinoo 
A, ieb es —— Camp —8— 


Todes: Anzeige si 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad 
Ze meine neliebte Gattin und unfere 


Anna Heiber, geb. Hilgers, 
am 23. April, Dean 1:30 um. im Alter bor 
47 Kabren fanft ——*2 ntichlafen ift. Di 
Beerbi a finder "tatt * Dienttas, den. 26. 
L, . 9 Ube, vom Trrwerbatife, 1628: 
Droinn Üben ee dr ai x — bon 


m ottesadter. Die 
——— es 


Heinrich Heider, Satte. 

um Bee — ‚Hana, Ainder, 
wiegertochter 

WRihelmina Hilsers, Weutter. 


fonnmo Sredft Verwandten. 


Todbe8- Anzeige. 


d dab und Belannten die traurige Nadi» 
ti daß — bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutt 
Julianna Jagan 
im Alter von_63 Yabren jelig im Herrn enk 
Ihlafen tft. "Die e Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den ” . April, um 9 Uhr 30 Vorm., 
bom Trauerhaufe, 944 Concord Place, nad) der 
Ct. TherefasKirhhe, von dort nah dem St. Bo» 
nırazius-Gottesader. Um ftille8 Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Jagau, Gatte. 
Anna Kreten, Auguit, 


Billiam, Ed: 
warb 


und Martin Jagan, Schwe—⸗ 
fter Erneita und John Yagan, Rune 
der, nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 
teunden und Belannten u traurige Rach 
riht, daß mein gelichbter Gatt 
Gnitav —* 
im —— bon 47 Jahren, 11 Monaten und 21 
sogen nft im Herrn entiälafen ift. Die Be— 
er — "Tindet ftatt am Dienstag, den 26. 
um 10 Uhr Bormittags, vom Irauers 
— = 9039 Bilbgp Str., na W valdheim. Um 
ftiles Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


benen 
Lizzie Kuſſa, Gattin 
Fris Kuſſa, Rudolf Autia, Beiber. 
nebſt Verwandten. umo 


Todes- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die tranrige 
Nacrict, dab unfer innigjt geliebter Gatte und 


Bernharb Scmmerling 
im Alter bon 42 Jahren Tanit entfchlafen ift. 
2 —— findet ſtatt am Dienstag, den 
April, üm I Uhr Nachmittags, vom Trauer— 
Du 1041 Webfter Ave, nah dem Foreit 
Home:-Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Rena Semmerling geb. Seidel, Gattin. 
Rillian, ‚Helen, Barney, Arthur, Cora 
und Roy, Kinder 
Hühelmine Semmering, Mutter, 
Fraut Semmerling, Bruder. 


Tode8- Anzeige. 
reunden und Pelannten die traurige Nadı: 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Maria Roſie Maloſe 
im Alter von 21 Jahren, 11 Monaten und2 
Xagen geftorben ift. Beerdigung findet Natt am 
Mittwmodh, den 27. April, um 1 Uhr Nachmit- 
tags, In Trauerhanfe, 2345 21. Place, nad 


Dafrid 
ne Mein Gatte. 
Elizabeth Maloſe, Tochter 
der, ei: Sean Frederick Zange, 


Toded- Anzeige, 
teunben und Belannten bie traurige Nach« 
richt, daß unfere vielgeliehte Mutter 
Elfa von Horn 
im Alter bon 55 Nahbren felig im Herrn ent« 
. Die Beerdigung findet ftatt am 
il, Uhr 30 
rauterhaufe, 1634 Hudfon Mpe., 
nad der St. Micaelöliche und bon da nad 
dem St. Bonifazius-Gottesader. Um jtilles Beis 
leid bittet der tramernd -binterhbliebene Sohn: 
Heinrid) von Horn Weiner, 


Toded- Anzeige. 
SGramben und Belannten die traurige Nach 
ri daß unfere geliebte Toditer und Schivefter 
Gertrud Mans 
am Sonnabend, den 23. April, 
Die Beerdigung Ban Statt am 
27. April tagd 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 
1917 N. Robeyn Etr., nad Sat Idheim. Die trau: 
erniden ‚Hinterbliebenen: 
ermann ınd Pauline zen. eu 
arin und — Schweſte 
Frtank, Bruder 


Todes-Anzeige. 
Dentihe Krieger-Nameradicdnft 
bon Chicago. 


Den Beamten zur Nadridt, 
daß Kamerad * 


Heinrih Wunnel 
am 22. April geftorben ift, 
— 3 Schloſſer, Präſident. 


Goethel, Selretär, 
2024 Auguſta — 


Geſtorben. 
Am Sonntag, den 24. April, im 
76 Jahren, unfere geliebte Mutter 
Fanny Weiß geb. Hartenftein, 
Wittme bon Hermann Weiß, 2008 Milmantee 
Abe. —— en 8 26. April, 1 
u Nachm., vom Beth EI empel, Erhftal Etr., 
golf Gen Höhne und Leabditt Etr., nad dem 
eth EI Friedhof, 
Frau 6, u 7 Den M. Edmann, 
Emanuel Weiß, Frau Hermann 
Se, Suos und Theo, Weiß, 


um 8 Mor: 


R eſtorben I 
ittwoch, den 


Alter von 


Dankfagung. 

— n— Dank für die innige Theilnahme 
rwandten und Belannten, für den reis 
Ken Blumenfhnud fowie fiir die troftreihen 
Worte de3 Herrn Paftors R. John beim Bes 
oeräbniß unferes lieben Gatten und Vaters 
John Hohl. 

Auch innigiten Dant den Mitgliedern des Nohal 
Arcanım Council Nr. 1621 don a Chicago. 

Emily Hohl, Wittw 

Louiſe Arnos geb. So, Toter, 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren bielen 
reunden und, Belannten unſeren herzlichſten 
ank aus für ihre ER asns und die fhönen 
Blumenfpenden, Herren PBaitor Siroente 
für bie ——— men beim Begräbniß uns 
ferer geliebten Tochte 


Herr und * Krauſe und Familie. 


Waldheim. 


uinsiger Sauter ——— — er Friedhof von 
Dur ra — ahn — 
fa ur) aüe © baden 5 Gen 2 
—* Biũ — Beläge Find ind dem 
Können Beiebpn Tau! ach lungen gu au das 
n, — Gener —98 — 
Tei. Forefi Bart 797 


red. 3. Buttermeliter, Be — Viaad, Sea 
Aakob Schwab, Suberintendent. 
Letzte 2 


CHICAGO Aööse. = 


Bere —— Sonntag 


Jeden Abend, Matinee Mittwoch n. Samdtag 
—— — — — — — TEE 


DW 
THEAT 
Afhland u. Divifion Str, Vhone: Hayınkt, 398, 


“Mrs. Wiggs of the Cabbage Patch”, 


Aſhland u. Dwiſton Sin. = one 2** 8 


Bargain:Matinees 25c; nöt., — 
Regül. Preiſe 10c, zoe⸗ * Aiaie 80 


„Bort uf Miffin gs 
.. up25-—86 


—— N ar 
RINGLING BROS, 
sang neuen a LET FSU J 
N en 
— 

Hi 110 9 — a ——— Bee 


Eier ER — 
Sea im Ka ne ge ee 


a 


ur N; WATRY & CO, 





STANDARD PIANOS 


Als wofür Inftrumente von gleicher Qualität irgend fonftwo 
in Amerifa zu haben find, unb meiter, wir ftellen jedes 
Piano das Yhr Euch auswählen mögt in Eurem Heim auf 


dreißig Tage freie 


Mir verlangen nicht, daß Ihr ei— 


Brobe 


nen Gent bezahlt bi3 JYhr überzeugt 
feid, daß das Piano alles ift mas 
mir gejagt haben — bis hr völlig 
gewiß feid, daß e3 Euren Anforde- 


tungen entfpricht. 


Wenn hr nad 


dreißigtägiger Probe entſcheidet, daß 
Ihr das Piano nicht wollt, ſo laſſen 
wir es wieder abholen — ohne daß 


Ihr einen Cent Unkoſten habt. 
neben dieſer 


Und 
liberalen freien Ver— 


fuchgofferte Iefet die Bebingungen, 
unter welchen Ihr kaufen fünnt nad: 


dem die 30 Tage um Jind: 


Zahlungen jo nicdrig wie: 
81 wödhentlih oder S5 monatlich 


Keine Zinfen 
Freier Stuhl 


Keine Extras 


Bmweimaliges freiess Stimmen 
Freies Scarf 


Die Vorräthe non Pianos von welchen hr auf diefe freien Verſuchs⸗ 
Bedingungen wählen könnt, umfaffen folh berühmte Namen in der 


Piano-Welt mie: 

Gabler Pianos 
Wenver Rianos 
Eberhardt Pianos 


Benie Vianos 


Gable-Relion Pianos 


S. ©. Lindeman BPianos 
Auerbach Vianos 


Gerharz Pianos und Spieler Pianos 


9. & 


Weaver Spieler Pianos 


Biefe gebrauchten Pianos 


Shitney, Ebenhol zgehäuſe..... 
eiton, Pomeron & Groß, Ehenholsgehähie, 
bhoninger, 

——— Son, Ebenhoizgehä 

Vadier benhofsgehänfe 

@teger & Company, Mahagonigehänfe 

Schuman 


Steinwan, Mahagonigehänie 


n BORD) MEBESESESBERBRTR — 
Ghidering, Walnnfgehäufe, Art Facon....... 


auf 30-tägige freie Probe 


Originalpreis Berfaufsprei3 
I0 $ 95.00 


ÿ⏑ 2 $350. 


URL 325.00 


Ebenholzgehauſe, — 7 ET 350.00 
n nie, guter Zuftand ; 
Her, Mahagonigehänfe.................usoossesennnenere. 375.00 


400.00 
400.00 
„350.00 


22 


Draper E Company, Mahagonigehäuſe, in feinem Zuſtand 75.00 
Everett Grand, Mahagonhgehänie (nie gebraudit).......----urrunenens 850.00 


enje Small Grand, Mahansnigehäufe (nie gebraudt 
& ©. ©. Lindeman Grand, Mahagonigehäuie (nie gebraumt).. 


750.00 
750.000 


erharz Epieler-Piano, Mahngonigehänfe (etwas abgeitanben) ...... 650.00 


B 


IEGEL(OOPER& (0) 


—— — ee Je 


LEokalbericht. 
Aeue Hiobspoſt. 


Faſt die ganze Obſternte im Mittel⸗ 
weſten zerſtört. 


Sturm zieht füdwärts. 


Auf rund vierzig Millionen Dollars wird 
der Schaden veranfchlagt. —St ürmifche 
Sahrt auf dem Michigan-See. —Dam: 
pfer „ Soma’ fitzt noch feſt. 


Die Hiobsbotichaften mehren fich von | 
Zag zu Tag, das falte Wetter der Ieb- | 
ungeheuren Schaden | 
Gemüfe und die Obft: ı 


ten Tage hat 
angerichtet, 
ernte find im Mittelmeften faft ver: 


nichtet worden, und der Verluft, mel: | 
cher anfang3 auf 20 bis 30 Millionen | 
Dollars veranjchlagt wurde, wird heu= | 


te auf annähernd vierzig berechnet. Der 


Sturm verbreitet jich jet nach füd- | 


liher Richtung, nad Staaten, melde 


bislang verfchont geblieben find, und | 
das ift gleichbedeutend mit einer meite- | 


ren Vergrößerung des Gefammticha- 
dend. Die Augfichten auf ein reiches 
Gemüfe- und Obftjahr, 
por einer Woche die beiten waren, find 
geſchwunden, 
bereits. 

Dr. J. Burrill von der 


Blüthen an den Obſtbäumen erfroren 


ſind, und daß die bei ihm eingegange-⸗ 
nen Berichte befürchten laſſen, daß das 
Gleiche im ganzen Staat der Fall war. 


In Jowa iſt die Erdbeerenernte zur 
Hälfte vernichtet worden. Die Michi— 
ganer Obſtfarmer ſehen einer völligen 
Mißernte entgegen, namentlich im ſüd— 
lichen Theile des Staates. Auch das 
junge Getreide hat gelitten, und in 
manchen Gegenden pflügen die Farmer 
die Haferfelder wieder um, um ſie von 
Neuem zu beitellen. 
Dampfer „Jowa“ ſitzt noch feſt. 

Der Perſonen- und Frachtdampfer 
„Jowa“, welcher am Samstag Mor— 
gen bei Racine, Wis. auf eine Sand— 
bank gerieth, ſitzt noch feſt, und der 
Wellengang iſt fo ſtark, daß geſtern 


Abend alleVerſuche, ihn in tiefes Fahr- 
waſſer zu jchleppen, aufgegeben mur= | 


ben. Er jtedt in einer 
Lehmſchicht. 
ner Stelle nur ſechs bis acht Fuß tief. 
Heute wurde die Ladung abgenommen. 
Sollte es auch dann nicht möglich ſein, 


Sand- und 


wenn der See wieder ruhiger geworden, 


iſt, das Schiff zu befreien, ſo wird ein 
Kanal gegraben werden müſſen. Der 


traf nach einer 60 Meilen 


welche noch 
und die Preiſe ſteigen 
Illinoiſer 
Univerſität, ein Fachmann, theilte heu- 
te mit, daß in Mittel -Illinois die 


Das Waſſer iſt an je⸗— 


Holland, Mich., geſchleppt hatte und 
dann im Nebel und Schnee verſchwun⸗ 
| den mar, untergegangen fei. Dieſes 
. Gerücht erwies fich aber ala falfch, der 
‚ Schlepper traf geftern Morgen mieder 
| im biefigen Hafen ein; die Bemannung 
war allerdings völlig erfchöpft. 
Stürmifhe fahrt auf dem See. 
| Nach dreitägiger ftürmifcher Fahrt 
trafen geftern Abend um 8 und 10 
Uhr die mit Bauholz am Freitag Mor: 
gen von Port Huron, Mich., nach Chi: 
cago abgefahrenen Schuner „Grace M. 
Siler*, Kapitän Dlfon, und „Aren- 
| dal", Kapitän Nelfon, im hiefigen Ha=- 
‚ fen ein. Beide Fahrzeuge waren mit 
‚ &i8 bebedt, und die Mannfchaften hat- 
ten, namentlih früh am Gamitag 
Morgen, jehwer unter dem ftürmifchen 
Wetter zu leiden. Vom „Arendal“ 
murde die ganze Dedladung Holz fort- 
geihmenmt, welche etwa die Hälfte der 
ganzen Ladung bildete. Sieben Bau= 
ı hola=Boote, welche gejtern Abend von 
bier die Rüdfahrt nach Port Huron 
antraten, mußten, nachdem fie mehrere 
Meilen meit gefahren waren, umfeh- 
ren. Der Sturm auf dem Gee mar 
ı jehr gefährlich für Fahrzeuge aller Art. 
| Die zurüdgefehrtten Schiffe find: 
„Shriitie“, „Interlochen“, „Marion“, 
|„M. Stevenfon“, „W. D. Morley“, 
| „Lead“ und „Utica”. Die Rettungs- 
mannjchaft wurde, wie Kapitän Gar= 
‚ land heute jagte, nicht in Anfpruch ge- 
nommen. 
— — — 


Deutſche Haudlungsgehilfen. 
Die Ortsgruppe Chicago des 
„Deutſchnationalen Handlungsgehil— 
fen = Verbandes“ betreibt u. A. auch 
bie faufmännijche Stellenvermittlung. 
Dffene Stellen merden dem Berein 
zahlreich gemeldet, fein einziges Mit- 
glied iſt ftellenlos, und viele offene 
Stellen fünnen vom Verein nicht be- 
jeßt werden, meil viele deutiche Hanb- 
lungggebilfen fich immer no nicht 
dazu verjtehen wollen, dem Verband 
fich anzufchließen. 

Am 1. März hat der Verband eine 
enalifhe Schule ins Leben gerufen, die 
Ichon einer Erweiterung bedurfte. In 
mehreren Klaffen wird den Schülern 
faft jeden Wbend im ber Mode die 
englifhe Sprade in Wort und Schrift 
gelehrt. Die Gebühr für monatlich 
16 Stunden Unterricht beträgt nur 
: $2.50. Lebrfächer find Englifh-Spre- 
chen, -Schreiben, =Lefen, Grammatif, 
Briefmechjel, faufmännifhe Fächer. 
Die Schule ift das ganze Nahr hin- 
durch geöffnet, die Zimmer 307, 3074 
und 308 Yufb Temple, Ede N. Elart 
Straße und Chicago Wbe., dienen als 
Unterrichtäräume. 

Eine Werbe-Verfammlung hält der 
Verband am Freitag, dem 13. Mai, 


Schleppdampfer Morforb, welder von | Abends 8 Uhr in der Norbfeite-Zurn- 


Chicago aus zur Hilfe gefandt wurde, | 
langen | 
Fahrt gegen den Sturm bei dem Schiff | 


halle, 820 RN. Clark Straße ab. Der 
monatliche Beitrag beträgt 40 Cents, 
die Aufnahmegebühr 25 Cents, 


ein. Auf dem See herrichten Schnee | 


und Nebel, und der Wogengang mar 


ein fo ftarfer, daß ein Theil der Leute | 


feefrant wurde. Die Mellen gingen 
20 Fuß hoc, und eine dide Eisfchicht 
bebedte das fleine fturmerprobte Fahr- 
zeug. 

Gerüchtweiſe hieß es, daß der der 
Dunham Towing Co. gehörige Schlep⸗ 
per Zenith, welcher eine Oelbarke nach 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


Die Sorte, Ds Ihr Immer Bekauft Habt 


— — % 
£ Ba 2* EN 
KEINE RT WET AUEN BZ 5 


Guropäifge Wechrfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Qoan 
& Truft Co.“ ftellten fich Hefe die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.85 

Defterreid: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Franfs 

Holland: 100 Gulden j 

Dänemark: 100 Kronen.... 26. 

Rufpland: 100 Rubel 


— m ——. 


Trügt die 
Unterschrift 
von 


: 


ubendpoft, Chieago, Montag, ven 25. April 1910. 


Tunnelabfänitt „A“. 


Koukretverichalung hat nit an- 
nähernd die fontraftliche Dide. 


Die amtlidhe Nahprüfung. 


Hochbahngefellihaften erflären, fie feien 
finanziell auferftande, theilweifen 
Durcpverfehr und Umfteigeprivilegien 
einzuführen. 


An der jet vor fich gehenden Nach⸗ 
prüfung der Konftruftion des Ab— 
fchnittes „N“ vom Schwemmkanal un⸗ 
ter der Qamrence Avenue betheiligten 
fich auch Ingenieure, die im Auftrage 
des Unternehmers Michael H. Mes 
Govern arbeiten. Don Seiten biefer 
Herren jcheinen die anfänglichen Mel- 
dungen gelommen zu fein, dag man 
bei der Nachprüfung feine Belege ge- 
funden habe für die Behauptung, e& 
feien bei der Konftruftion die fontraft» 
lihen Bedingungen nicht eingehalten 
worden. Hilfs-Staatsanmwalt John €. 
Northup und der Angenieur W. MW. 
Eurtis, welche die Unterfuchfung amt» 
li vornehmen, ftellen einen mejentlich 
anderen, für Michael 9. Me&overn 
und dejfen Mitangeflagten bebeutendb 
ungünftigeren Sachverhalt feit. 

Nach) den Bedingungen des Kon- 
traftes Sollte die Konfretverfchalung 
des Tunneld, am Boden und an den 
Seitenwänden, durchgängig eine Dide 
bon 21 Zoll haben. Bohrungen an über 
150 Stellen haben ergeben, daß diefe 
Dide nirgends vorhanden ift, daß bie 
Konfretverfehalung jtellenmeife nur 
33 Zoll Stark ift und durhfchnittlich 
nicht ftärfer al3 134 Zoll! 3 find 
zahlreiche Stüde ber Verjehalung her- 
audgefchnitten morben, um im Ge- 
richt al3 Bemweismaterial vorgelegt zu 
werden. McGovern hat feinerzeit viel 
über Zriebfand geklagt, der bie Arbeit 
an dem Tunnel erfchwere. Die Un 
terfuchung hat ergeben, daß ponTrieb- 
fand auf ber ganzen Länge bes 
Zunnelabfehnitt?, der von der Pump- 
ftation am Ufer des Seed unter defien 
Boden bis zum Einlaßſchacht führt, 
kaum irgendwo eine Spur zu finden 
iſt, daß vielmehr der Boden unter 
dem Tunnel aus zähem blauen Thon 
beſteht, und daß nur dieſem Umſtande 
es zu danken iſt, daß die ſchwache 
Konkretverſchalung nicht ſchon längſt 
nachgegeben hat. 

Man wird nun auch noch feſtſtellen, 
ob die aus Backſtein hergeſtellte Ver- 
ſchalung der Tunneldecke von vor—⸗ 
ſchriftsmäßiger Dicke iſt. 

Die angeklagten Perſonen. 


In Verbindung mit den Betrüger— 
eien, die angeblich bei dieſem Tunnel— 
bau begangen worden, ſind zehn Per— 
ſonen in Anklagezuand verſetzt wor— 
den, und zwar der Unternehmer Me—⸗ 
Govern nebſt drei von ſeinen Vertrau— 
ensleuten: Otto E. Niehoff, Max 
Landguth und George Moore, der ehe— 
malige Hilfs-Oberbaukommiſſär Paul 
Redieske, der ehemalige ſtädtiſche 
Hilfs-Ingenieur Ralph A. Bonnell 
und vier im ſtädtiſchen Inſpektions— 
dienſt beſchäftigt geweſene Leute: John 
C. Parks, Richard Burke, John Me— 
Nichols und Joſeph Maner. 

MceGoverns Ingenieure, die ſich an 
der Nachprüfung mitbetheiligt, hatten 
neulich bekannt gemacht, daß „die Kon—⸗ 
kretverſchalung zwar an einzelnen 
Stellen nicht ganz ſo dick ſei, wie die 
Konkretvorſchrift es verlange, daß ſie 
dafür an anderen Plätzen aber weit 
dicker ſei, als ſie nach der Vorſchrift 
zu ſein brauchte, und daß daraus ſich 
dann die verlangte Durchſchnittsſtärke 
ergebe. Amtlich wird nun feſtgeſtellt, 
daß die Verſchalung nirgends die 
kontraktlich vorgeſchriebene Dicke habe. 
Daß die von den Ingenieuren der an— 


deren Seite angeblich in gutem Glau—— 


ben aufgeſtellte Behauptung des Ge— 
gentheils darauf zurückzuführen ſei, 
daß bei den Bohrungen Beſtandtheile 
der Konkretverſchalung mittels der 
Drille in den Thonboden hineingetrie— 
ben worden ſeien, und daß es dann 
beim Herausziehen des Bohrers ge— 
ſchienen hätte, als erſtrecke ſich die 
Konkretſchicht bis auf eine Tiefe von 
30 Zoll. Sobald man die betreffende 
Stelle der Verſchalung dann aus dem 
Boden herausſchnitt, zeigte es ſich, wie 
die Dinge in Wirklichkeit ſtehen. An 
einer Stelle, 675 Fuß vom Eingang, 
habe man die Konkretſchicht 20 Zoll 
dick gefunden, an den meiſten anderen 
Stellen habe ſie dieſe Dicke nur knapp 
zur Hälfte erreicht, und auf einer 
1000 Fuß vom Eingang befindlichen 
Stelle habe der ſparſame Unternehmer 
ſich begnügt, die Konkretſchicht nur 
33 Zoll tief zu machen. 
Ausficht trübt fich. 

Die rofige Ausficht auf theilmeifen 
Durchverfehr und auf das Zugeftänd- 
niß bon Umfteigeprivilegien auf den 
Hochbahnen, melde Iegthin dem Pub: 
lifum eröffnet worden ijt, hat fich in- 


zwiſchen wieder gewaltig getribt. Die. 


Hohbahngejelfheften haben Erhebuns 
gen darüber anftellen laffen bis zu 
welchem Umfange fich gegenwärtig ber 
Theil des Verfehr3 auf ihren Linien 
eritredt, melcher fi daraus ergibt 
dab Perfonen zmei verfchiedene Hoch⸗ 
babnlinien benugen müffen, um das 
Ziel ihrer Reife zu erreichen. Sie mol» 
len dabei feftgeftellt haben, daß Tich 
aus folcher Benugung einer zmeiten 
Linie für die Gefellfhaften gegenwär- 
tig jährliche Mehreinnahmen von zus 
fammen minbeftena $270,000 ergeben. 
Sie erklären nun, daß fie nicht in der 
Lage feien, auf diefen Theil ihrer Ein- 
nahmen Verzicht zu Teiften; noch meni- 
ger fönnten fie den meit größeren 
Berfehr diefer Art, den die Einfüh- 
rung von Umfteigepribilegien zur Yol- 
ge haben würden, unentgeltlich befor- 
gen. Die Stabt wolle die Erlaubnig 


Verlängerung der Bahnfteige an 
der —— abhängig machen 


‚zur 


Nr 


er Gewährung der Umſteigepri⸗ « 


vilegien. Unter den obwaltenden Ver⸗ 


hältniſſen könnten jedoch die Geſell⸗ 
ſchaften auf dieſe Bedingung nicht ein⸗ 
gehen. Eine von ihnen fei bisher über- 
haupt noch nie in der age gemefen, 
Dividenden zu zahlen, die anderen hät- 
ten e8 mit Noth und Mühe dahin ge= 
bracht, Eleine Dividenden herauszu- 
ſchlagen, dieſe Errungenſchaft würde 
wieder eingebüßt werden, wollten die 
Geſellſchaften durch das verlangte 
Zugeſtändniß ſich Verluſten ausſetzen. 
Gehe nun die Stadt von ihrer Beding⸗ 
ung nicht ab, ſo müßte die Verkehrs— 
miſere auf der Schleife eben andau⸗ 
ern. Darunter hätten indeſſen haupt⸗ 
ſächlich die Fahrgäſte zu leiden und 
nicht die Geſellſchaften. Thatſache iſt, 
daß der Stadt feine Rechtsmittel zur 
Verfügung ftehen, um die Gefellichaf- 
ten zu den geforderten Zugejtändniffen 
zu zwingen. 

Um zu fparen, werben die Daf Part 
und die Northmeftern » Hochbahngejells 
Ihaft ihre Büros aus der unteren 
Stadt nah einem Gebäude verlegen, 
welches die Northmeitern = Gefelichaft 
zu diefem Zmed an der MWilfon be. 
hat aufführen laffen; auch die Metro» 
politan Co. kündigt an, fie werde ihre 
Gejchäftsftelle aus der unteren Stabt 
nach mohlfeileren Räumlichkeiten ver- 
legen, und zwar in die Gegend von 
Marfhfield Abe, ; 

Derfehrsverfchlechterung. 


sn Fabifch’” Halle, 3978 Milwaukee 
Übe., fand geftern eine Entrüftungs- 
Verfammlung von Bürgern der 27. 
Ward ftatt, die es fich nicht gefallen 
lafjen wollen, daß die Chicago Rail- 
may Co. neuerdings wieder nur ei= 
nen Theil der Wagen ihrer Milmaufee 
Unenue-Linie die Fahrt bis zum Ende 
der Linie, d. h. bis Latvrence Anenue 
maden läßt. Die Mehrzahl der Wa- 
gen verkehrt nur bis zur Belmont Une. 
und tritt von bort aus die Rüdfahrt 
zur Stadt an. Ein Ausfchug, mit 
Anwalt Johann Waage an der Spite, 
joll bei der Betriebsleitung der Gefell- 
Ihaft und nöthigenfall3 heim Stadt: 
tath wegen biejer Verfehränerfchlechte- 
rung borjtellig werben. 

— > 


Die große Oper. 


„Perfifal” erfährt vor ausverkauften 
Baus eine glänzende Wiedergabe, 


Bor ausperfauften Haus murbe ge: 
ftern von der Metropolitan Opera Co. 
Wagners Bühnenmeih-FFeitfpiel „Par: 
fifal” in glänzender MWeife gegeben. 
Der Eindrud mar ein fo gemaltiger, 
daß Tchüchterne Verfuche Einzelner, bei 
offener Szene zu flatfchen, von dem 
Reit derHörerfchaft niedergezifcht wur: 
den. Wenn überhaupt davon gefprochen 
werden fann, daß einem der Darfteller 
bie Palme gebührt, fo mwürbe fie mohl 
Madame Fremftad ala „Kundry” zu- 
erfannt werden müfjen, aber aud) die 
übrigen Hauptdarfteller: Karl %oern 
(Parfifal(, Allan Hinkley (Ourne- 
manz), ClarenceWhitehill (Amfortas), 
und Otto Goritz (Klingſor), boten 
Glanzleiſtungen. Die Ausſtattung war 
prächtig, und der gewaltige Bühnenap⸗ 
parat arbeitete ſo vorzüglich, daß kein 
Verſehen die Illuſion ſtörte. Auch die 
Chöre gingen vorzüglich. Das von Al— 
fred Hertz mit gewohnter Meiſterſchaft 
geleitete Orcheſter war auf über 100 
Mann verſtärkt worden. 

Heute Abend wird Puccinis „Tosca“ 
gegeben, mit Geraldine Farrar, Anto— 
nio Scotti, Riccardo Martin, Roſſi 
und Leo Devaur. Der Dirigent des 
Abends, Egiſto Tango von der Berli— 
ner komiſchen Oper, wird ſich damit 
dem hieſigen Publikum vorſtellen. 

— 


— 


VerſonalAachrichten. 


— Im ſchönen Alter von 84 Jahren iſt 
geſtern in ſeinem Heim, 658 LaSalle Ave, 
an der Lungenentzündung Herr John 
Schmidt geſtorben, einer der Pioniere des 
Deutſchthums. Der Verſtorbene hatte 1846 
das heimathliche Horath verlaſſen und war 
nach 53 Tage dauernder Reiſe in New York 
eingetroffen. Er lief fich in Chicägo nieder, 
to er anfänglich ein Materialwaarengeichäft 
betrieb, jpäter in die Bürftenfabriffirma 
Gert3 und Cumbard al& Theilhaber eintrat. 
Am großen Feuer wurde das Gefchäft zer: 
ftört, bald aber war es wieder aufgebaut 
und Herr Schmidt wurde Schagmeifter der 
Firma. Vor einigen Jahren hat er fich zur 
Nırhe gefegt. Der Verftorbene war Mitglied 
des „Old Tippecanoe Club” und deutjcher 
Vereine. Außer der Gattin betrauern ihn 
zwei Kinder, Dominifa und Eduard, Die 
Beftattung wird am Mittwoch auf dem 
Triephof Graceland ftattfinden. 

— —— — 


Freiklinit eingeweiht. 


Der verſtorbene Emanuel Mandel 
hat teſtamentariſch unter Anderem 
Mittel angewieſen zur Einrichtung ei— 
ner Freiklinik auf der Weſtſeite. Dieſe 
Freiklinik iſt nunmehr an der Ecke von 
Maxwell und Waller Straße eingerich— 
tet und in Betrieb. Geſtern fand eine 
Einweihungsfeier ſtatt, bei welcher Dr. 
E. G. Hirſch die Feſtrede hielt und 
Anſprachen auch von Herrn Julius 
Roſenwald, Dr. Theodore B. Sachs 
und dem ſtädtiſchen Geſundheits-Kom⸗ 
miſſär, Dr. Wm. A. Evans, gehalten 
wurden. 

— Tonangebende Perſönlichkeiten 
ſind manchmal taktlos. 


Parififche-Neufeiten, nur für Herren! 


Das deutfe männliheRus 

blikum ift Hemi 8 ela⸗ 

den, bie Gallerie der Wilfe 
341 ©. ate 


—— 


* 


Ein Gefriedigendes Taf. 


Organifirte Arbeiterichaft mit ihren 
Errungenihaften zufrieden. 


DBiU den 1. Mai feiern. 


Die £ohnverhältniffe find günftiger als im 
Dorjahr, und Streifs find im Allgemei- 
nen erfolgreich für die Arbeiterverbän- 
de verlaufen. 


Eine allgemeine eier des 1. Mai, der 
auf nähften Sonntag fällt, wird von 
der organifirten Arbeiterfchaft Chica- 
908 beabfichtigt. Veranlaffung dazu 
gibt die Ihatjache, daß das abgelau- 
fene Jahr als befonders günftig für die 
AUrbeiterfchaft angefehen werben muß. 
Streif3 waren nur in geringer Zahl in 
Chicago zu verzeichnen und endeten 
meijt mit einem Erfolg für die Strei- 
fer. Die Löhne find allgemein geitiegen, 
und die Arbeiterfchaft erfreut fich eines 
größeren Wohlftandes ala bisher. Be- 
fondere Befriedigung erregt in Arbei— 
terfreifen da3 Ende der Herrfchaft 
Martin B. (Skinnyg) Maddens, des 
Hauptes der Vereinigten Baugemerf- 
Ichaften, der mit zweien feiner Anhän- 
ger wegen VBerfchwörung zu $500 
Geldftrafe verurtheilt morben ift. — 
Seine einftmal3 fo mächtige Organifas 
tion ift bedeutungslo3 geworden. Eine 
Vereinigung nach der anderen jagte 
fih von ihm los und fchloß ſich dem 
Baugemerffhhaftsrath an, der zum na= 
ttonalen Gemerffchaftsrath gehört. Der 
neue Baugemerkfchaftsrath hat einen 
erbitterten Kampf gegen Madden ge= 
führt, der fich um jeden Preis zu hal- 
ten fuchte. Die Streif3 im Baugemwer: 
be, welche da3 abgelaufene Jahr zu ver= 
zeichnen gehabt hat, find alle auf Mab- 
den zurüdzuführen, der verfuchte, dem 
Baugemwerkfchaftsrath überall Schwie- 
rigfeiten in den Weg zu legen. Gr 
ift für den Streit der Fahrituhlbauer 
gegen die Dtiß Elepator Companh) vers 
antmwortlich zu machen und lieferte der 
Firma an Stelle der ftreifenden Fahr: 
ftuhlbauer Mafchiniften, die er fontro= 
lirt, al3 Gtreitbrecdher. Der neue Ge= 
merfichaftsrath nahm fich der Yahrs 
ftuhlbauer an und ordnete Streik an- 
derer Baugemerkfchaften an Wolken⸗ 
Thabern im Gefchäftspiertel an, um 
auf diefe Weife die Unternehmer und 
Baumeifter zu zwingen, ji gegen 
Madden und feine Machenfchaften zu 
menden. Die Schwierigkeiten find aler 
immer noch nicht beigelegt. 

Straßenbahnftreif vermieden. 

Ym Laufe ded Jahres fah fich Chi- 
cago der Gefahr eines Straßenbahner- 
ftreif3 gegenüber. der die ganze Stadt 
in Mitleivenfchaft gezogen haben wür- 
de. 10,000 Straßenbahner, alle Li- 
nien der Stabt umfaffend, drohten mit 
einem Auzftand. Mayor Bufje und die 
ſtädtiſchen Behörden miſchten ſich 
ſchleunigſt ein und betrauten Anwalt 
Walter L. Fiſher mit der Wahrung der 
Intereſſen der Stadt, Ein befriedi— 
gendes Abkommen, das den Angeſtell— 
ten der Straßenbahnen Lohnerhöhun— 
gen zuſicherte, war die Folge. 

Weichenſteller erhalten Lohnerhöhung. 


Nicht weniger ernſt war der Streik 
der Weichenſteller im Nordweſten, der 
auf Chicago überzugreifen drohte. Hier 
wurde der Streik dadurch vermieden, 
daß die Arbeiterſchaft ſich zu einer 
ſchiedsgerichtlichen Beilegung der 
Schmwierigfeiten gemäß den Beftim- 
mungen de3 Erdmann = Gefehes ver- 
ftand. Das Schiedsgericht geitand 
ihnen eine Erhöhung von drei Cents 
die Stunde zu. Der Streit im Nord- 
mejten ift noch nicht beendet. Als Folge 
der Entfcheibung des Schiebägericht3 
im GStreif der MWeichenfteller aber ift 
der Beſchluß verſchiedener großer Bahn— 
ſyſteme, die Löhne ihrer Angeſtellten 
freiwillig zu erhöhen, anzuſehen. So 
erhöhte die Pennſylvaniag-Bahn die 
Löhne um ungefähr 5 Prozent, und an 
dere Bahnen werden folgen. Die Bahn 
telegraphiften der Illinois Zentral⸗ 
und der Baltimore- und Obhio-Bahn 
erlangten ebenfalls durch ein Schied3- 
gericht Zohnerhöhungen um 5 bis 10 
Prozent und eine bedeutende Verrin- 
gerung der Arbeitsftunden. 

Streif der Seeleute. 


Ein Streif von nationaler Bedeu- 
tung, der der Geeleute auf den großen 
Seen, hat das ganze Kahr angedauert 
und mwirb mit Eröffnung der Schiff- 
fahrt wieder erneuert werden. Er rich: 
tet fich gegen die Lake Garriers Affo- 
ciation, die auf ihren Fahrzeugen die 
„offene Werkftätte” einführen und nicht 
zum Verband ber Seeleute gehörige 
Seeleute anftellen will. 10,000 See- 
leute find am Ausftand. Der See- 
mannsverband hat einen Streiffonds 
von $45,000 zur Verfügung, melchen 
die Seeleute an der Bazififfüfte aufge: 
bracht haben. Auch die Seeleute an 
der. Atlantifhen Küfte werben ihren 
Berufsgenoffen an den großen Seen zu 
Hilfe fommen. Sekretär Dlander vom 
Seemanndverband erflärt, daß er ge= 
nügend Mittel hat, um den Streit Die 
ganze Shhiffahrtfaifon hindurch durch- 
zuführen. 

Örubenarbeiter ausftändig. 


Ebenfalls von nationaler Vedeutung 
ift der Streit der MWeichfohlengrubens 
arbeiter in Yllinoi3 und anderen Staa- 
ten, der 25,000 Grubenarbeiter inMit- 
leivenfchaft zieht. Grubenarbeiter und 
Grubenbefiber tonnten fi am 1. April 
nicht auf Löhne und Arbeitsbedingun- 
gen einigen, und der Streif mar bie 
Folge. Verhandlungen zmwijchen beis 
den Parteien finden gegenwärtig jtatt, 
bürften aber faum vor Ablauf von 6 
bi3 8 Wochen zum Ziele führen. 

Einen fehr ernten Streit brachte 
das abgelaufene Jahr in Philadelphia 
mit fich, wo die Straßenbahner an ben 
Streit gingen. 3 fam zu erniten 
Ruheſtẽ en. Verhandlungen ſind 


eben, daß Sie uns nächſtens 


ete Zeit befuchen wird.“ — 
im Gange, um ben- Streit zu beendi⸗ de —e— Komet jteht 


‚Dop 


elte 


| Stamps 
Dienstag | 
den ganzen Tag’) 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


DIENST ACC! 


Haushaltungs-Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 


Waſchkeſſel — 

— von ſchwerem 
TI Blech gemacht, 
ſolider kuper⸗ 
ner Boden — 

ſpez. Dienſtag 


Gardinenſtangen, von Meſſing. mit 
weißen Enden — bis zu 54 Zoll 6c 


ausziehbar, zu 
Rollihuhe für Knaben und Mäds 
hen, ganz von Stahl— 
fü 


— 


Ehicago Opera SHoufe. 


Die Aufführung „Alma, wo mwohnft du? 
wird vor gut befetem Kaufe fortgefeht. 


Im Chicago Dpera Houfe, Ede 
Clarf und Wafhington Straße, wird 
die Aufführung des flotten Vaudenille 
„Alma, mo mohnft Du?“ in diefer 
und auch im nächfter Woche noch 
fortgeſetzt. Die Direktion Philipp 
hat fich infolge des Andrangs zu den 
Vorſtellungen bekanntlich veranlaßt 
geſehen, noch Extra-Vorſtellungen für 
die Sonntag Nachmittage einzulegen. 
Für übermorgen, Mittwoch Abend, iſt 
der größere Theil des Parkets belegt 
worden von Mitgliedern des Germa— 
nia Kapitels des maureriſchen Da— 
menbundes „Eaſtern Star“, und bei 
der Geſchäftsführung ſind von ande— 
ren Vereinigungen für ſpäterhin ſtatt— 
findende Vorſtellungen ähnliche Maſ— 
ſenbeſtellungen eingelaufen. 

— 
Die Bondsanleihe. 


Gerücht, daß ſie bei einer Sonderwahl zur 
Abſtimmung gebracht werden ſoll. 


Gerüchtweiſe verlautet, die Stadt— 
verwaltung gehe mit der Abſicht um, 
die geplante Bondsanleihe zum Ge— 
genſtande einer Sonderabſtimmung 
der Bürgerſchaft zu machen in der 
Erwartung, daß ſich an einer ſolchen 
zwar die Befürworter, nicht aber die 
Gegner der Anleihe vollzählig bethei— 
ligen würden. 

Zur Erörterung dieſer Angelegen— 
heit hat num die „Chicago Federation 
of Eitizens’ Clubs“, an deren Spihe 
der ehemalige Hilf3-Korporationsan= 
malt Thomas %. Sutherland jteht, 
eine Verfammlung auf Freitag Abend 
nach dem Hlubzimimer & 38 des Great 
Northern-Hotel einberufen. Vertreter 
in diefe Verfammlung zu entfenden, 
werden auch folche Vereinigungen er: 
fucht, die bisher der „Feberation’nocd 
nicht angegliedert find. 

— ⸗ 


Kampf gegen Schwindfucht. 


Geiftliche aller Belenntniffe machten 
geftern den Kampf gegen die Lungen» 
ſchwindſucht zum Gegenftand ihrer 
Predigten. Von vielen Seiten wurde 
der Vorfhlag gemadht, daß die 
Bunbes- oder Staatsregierungen ein= 
greifen jollen, und die Verwaltung des 
Staates Allinoid mußte jich manchen 
Tadel gefallen laſſen, meil fie nicht 
Heilftätten für Schwindjüchtige ein- 
richtet. Statiftifche Angaben, melche 
da8 lUmfichgreifen der verderblichen 
Krankheit eriennen laffen, wurden bor- 
gelegt. 

— „Der arme Kerl! Alles, mas er 
perbient, hängt et feiner Frau auf den 
Leib." — „Nun, wenn Sie fie einmal 
in der Oper gefehen hätten, mirben 
Sie nicht glauben, daß er viel ver= 
bienl." — — 

— Der Hioböbote. — „Hör mal, 
Männe, da fchreibt mir meine Mama 
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100 ganz tadellofe Hartholz Mäz 5 

fhellammern, für c 
6 Dt grau email- 
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offerirt flir 


u für eine halbe Gallone Kentudy 


Diefer Koupon und 81.00 ift 
hiskey. 


Färbung von Ktunſtbutter. 


Binnenftenerfommiffär erlägt neue Dors 
fchritt bezüglich der Steuer. 
Binnenfteuerfommiffäar R. €. Cas 
bel hat eine Entfcheidung abgegeben, 
die, wie die hiefigen Binnenfteuerbeam= 
ten erwarten, dem ungefeßlichen heim= 
lichen Färben von Kunftbutter ein En 
de machen wird. Sie lautet dahin, daß 
wenn gewiffe Materialien mie Senfs 
und Erbnußol, die ala Fäarbemittel bes 
nußt werben, der Kunftbutter in fol= 
chen Mengen beigefügt werden, daß fie 
als ein jelbitftändiger Theil des fer= 
tigen Produkts anzufehen find, die 
Bundesfteuer von 10 Gents das Pfund 
nicht erhoben werben fann. Die Ent 
fcheidung ift Eol. E. H. Ingram, dem 
Binnenfteueragenten für den Gtaat 
Xllinois, zugegangen. Er legte fie da= 
hin aus, daß, wenn diefe Dele in Men- 
gen von 5 bis zu 25 Prozent benußt 
werben, nur die niedrigfte Steuer von 
einem Biertelcent das Pfund erhoben 
merben Toll. 


—,— ⸗ — — 
Frauen und Mädchen beläſtigt. 


Wiederholt ſind auf Halteſtellen 
der Northweſtern-Hochbahn in den letz⸗ 
ten Tagen Frauen und Mädchen von 
einem Mann beläſtigt worden, und als 
dies auch an der Clark Str. und Chi⸗ 
cago Ave. Abends geſchah, wurde der 
erſt unlängſt aus der Irrenanſtalt 
Dunning entlaſſene 47jährige Daniel 
Gulver, 648 Oft 43. Str., als ber ans! 
gebliche Ihäter verhaftet. Stabtridh«) 
ter Himes verfchob heute Eulvers Pros 
zeh bis Mittwoch, damit der Mann: 
inzwifchen auf feinen Geilteszuftand: 


unterfucht werben fann. 


—— — — — — 
N. P. Cummings taucht auf. 


Norman P. Cummings, Grund⸗ 
eigenthumshändler in Chicago und 
Kalifornien, der am Mittwoch ſeiner 
getreuen Ehehälfte abhanden gekom— 
men war, aber nach den Berichten der 
Polizei, die ſchleunigſt auf ihn fahn⸗ 
dete, ſich nur harmlos amüſirte, iſt in 
Unn Arbor, Mich., aufgetaucht. Mebs 
tere taufend Dollars in Baar und eine 
Menge Diamanten, die er mit fi 
führte, und die ebenfall3 viele Tau 
ſende mwerth find, befanden fich in fels 
nem Befit. Einem Telegramm aus 
folge befucht Herr Gummings fe 
Mutter, die in Ann Arbor wohnt. 

—.-.... 0.0 

— Ein GSchmeidler. — Baronin 

(zu Leutnant &.): „Sie haben mi 


wegen meines Porträts an den Maled 7 


Zerkolovstky empfohlen, fo viel ih 
meiß, malt derfelbe aber nur Lie 
bilder!" — Leutnant &.: „Stimm, 
der ift nämlich in Darftellung vom 
Engeln einzig!” 

— Wiſſensdurſt. Ja, hören 
Sie, ich bewundere eigentlich Ihre 
Frechheii! .Sie erlauben ſich um 
bie Hand meiner Tochter anzuhalten. 
wo doch Ihr Verhältniß mit einem 
Ballettmädel befannt ift.“ — „Bon 
einem Verhältnig ift doch feine Red 


Sie mwilfen, ih bin Arrenarzt, fireb 
fam, ER Ich beobachte nämfi 


aller: 
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Bergnügungd - Wegmweiier. 


Wuditorium. — Metropolitan Grobe Dpern« 
1 Haft. in wechſelndem elplan. = 
GChicägo Opera Hufe — Uno Bhilipp 

ee 

egfeld. — „ibe rt.” | 
st Theater — * Girl in the Taxti.“ 
db Opera Hou „U Gentleman 


i 
Certain PVarty.“ 
is. — * Husband's Wife.“ 
I. — „Mabame Sherry." 
ic. Aulia Marlowe und €. H. Sothern 
teipeote'ihen Dramen. 
pic — „Ihe Fortune Humter.” 
n.— „Mıs. Wiges of the Gabbage Path.“ 
ef en boby fr Starlend.” 
.— Mi obody from x 
e — Rongert jeden Abend und 
tag Rahmittag. 
ie 2 — —— jeden Ubend und Eonntag 
Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knabeı. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
9 ——— 
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2 BURN PS Br 


Berlangt: Guter erfahrener Junge an Cales; gu: 
ter: Yohn. 1547 W. 68. Str. 


ne nn gi 
Berlangt: Welterer Iediger Mann, um Pferde zu 
beiorgen.. Mever, 706 Woot Str., nahe Emerald 


WUvenue. 
— — — — — — — — — 


Verlangt: Porter. 901 North Une. mobi 
Sea 
PBerlangt: Zwei Galciminers. 63% Peoria Sir. 


ic — — 
Verlangt: Mann flir Wholeſale-Milchwagen. 1447 
N. Wood Str. 


— 


Verlangt: Dritte Hand Brodbäder. 
Etrake. 


en 8 SEE 2m u aa ——— 
Verlangt: Schneider, Yujhelman. Ulbreht & Son, 
Bl5l Sperfield Une. 


en nenn 
Berlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und PBoiler au beforgen. 849 Genter Etr. 


1014 Grace 


Verlangt: Bufhelman, ftetige WUrbeit das ganze 
Bein; 12. Etr, und Midigan Blod. Silver The 
ailor. modi 


Verlangt: Flinler Geſchirrwaſcher. U. S. Sa— 
loon, State und Van Buren Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cakes und Bis— 
guits ju arbeiten. 2000 Chicago Ave. modi 

Verlangt: Fünf gute Carpenter für Annen-Urs 
Beit, an Dit 75. Etraße und Monroe Wpe. John 
©. Rus. 


Berlangt: Erfahrener Porter mit Empfehlungen. 
4 Oft Mabifon Str. 


0 —— 
Verlangt; Guter Borter im Saloon. 1904 Nord 
Klar! Straße. 


—— 
Verlangt: Fuhrmann für ſtädtiſche Arbeit. An⸗ 
uſtagen P. Beder & Co., 260 €. Monroe Str., 
de Martet Str, 


Berlangt: Zinners. 4610 Weit Erie Str. Lale 


Etr. Gar. 


Verlangt: Wlafterer, der au etwas MBrid Iegen 
fann. 1117 Weit 47. Straße. 


Verlangt: Garpenter, u 
Nah 6 Uhr Abends. 2447 
Lincoln pe, Sterg. 


Ein Yunge, der fhen in det Büderei 
1787 Late Str. 


Verlangt: Schuhmacher, jofort; erfter Klaffe Urs 
beiter für Bernd Wort. Bance Shoe Rep. Eo., 
15 N. 40. Upe., nahe Mapijon. modi 


ee —— 
Verlangt: Starker Junge für Bäderei. 426 Lin⸗ 
coln Avenue. 


Te ——— 
Verlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren für Milch⸗ 
wagen. 3007 Lincoln Ave. 


Haus auszubeſſern. 
. Halfted Str., nabe 


Verlangt: 
gearbeitet hat. 


PVerlangt: Lediger, nüchterner Bäder, fahlundig 
en Brot, Rolls und Cakes, 40 Meilen von Chicago; 
$12 die Woche, Koft und Zimmer. Anzufragen: 2553 
Nord Halfte Str., heute zmwiihen 6 und 8 AbnS. 
——— — ——— 

Verlangt: Zwei ſtetige, erfahrene Vorters für all⸗ 

emeine SalooneXorbeit. Anzuftagen nach 5 Uhr 

bendg, 1956 Arping Park Pipd., Ede Lincoln Ave. 


a nennen 
Berlangt: Zweiter Qundhman, willig zu arbeiten, 
u. €. Saloon, State und Ban Buren Str. 

Ein junger Mann als Porter in 
Fey, North Ave. und Sedginid Str. 


Babhornjpieler für einen  ftetigen 
PVorzufprechen Abends mit er 
modi 


Verlangt: 
Upotbete. 


Berlangt: 
Mufitpoiten. 
209 NR. Dalley Ave. 


ee — — 
Berlangt: Bartender, von 5 Uhr Morgens bis 2 
Uhr Nachmittags. 3876 Milmaulee Une. 


Berlangt: Ein Yunge in der Bäderei, mit etwas 
Grfjahrung. 2602 Eortland Str. 


Derfangt: Magenipmieds@ehilfen. EIS Süd 


Salften Straße. 


— — — — — —— 

Verlangt: Friſch eingewanderter Stallmann, auch 

in Wüderei zu helfen, 925 monatlid, KRoft und 
Zogis. 1440 Fullerton Ave. 


Berlangt: Frifh eingewanberter Junge an Cafes 
zu helfen. 1440 Sullerton Ave. Bäderei. 


Berlangt: Bartender. Nahzufragen bei W. 8. 
Sodnett, 3958 Armitage Ave. 


Berlangt: Deutiher Yunge, über 16 Yahre alt, 
ftetiger, fleibiger, williger Arbeiter, in Confee⸗ 
tionery; feine —J— um das Geſchaft zu er⸗ 
lernen. uter Lohn. 303 E. 51. Str. 


Verlangt: Helfer an Brot und Helfer an Gatet. 
3115 Mapdifon Str. 


Verlangt: Mann als Koh in Neftaurant. 
Morih Ubenue. 


Verlangt: Butchers. 220 N. Green Str. 


—— na — 
ı MBerlangt: Ein guter Yunge vom Sande, der Luft 
at, Die reiner zu erlernen. Wbr.: D. RK. 507 
bendpoft. modi 


751 


r 


’ « 
’ » Berlangt: Gin guter beuticher Barbter, der eng: 
Iauf& Ipriht. 1051 Webtter Ave. 


} 
; Meelangt: Aungen, um an Biscnit3 zu heifen; 
* F — Co. VUss Sedowid Str. 


Machierbeit. 
Verlangt: Bladſmithhelfer. 18065 N. Halfted Str. 


{ — ——— 
Derlangt: Junge, um in der Bäcerei zu arbei—⸗ 
In. 1452 Wels Etr. 


| ®Werlangt: Ein Geidirrwafder. 98 E. Ran⸗ 
\beint Sir. Weiß, 2. Floor. 


ı PBerlangt: Deutiher Junge, bie Bäderei zu 
Ieelernen. 327 €. 31. Str. 

Verlangt: Erfahrener Rundmann für Porter» 
i Berlangt: 

\grbeit. 494 Milmaufee Ave, Ede Halfted Str. 


langt: Junger Mann für allgemeine Arbeit 
— — Gelegenheit das —— zu 
ernen; muß gut rechnen konnen; 88 die oche 
sum Anfang. 0 South Water Str. 
Berlangt: Schneider für ftetige Ycheit. 
Bing Part Pipd. 


Verlangt: Gute Wurftmaher. 451 Woreft a 


1610 Ir⸗ 
modi 


Berlangt: Deutſchet Barbier. 1950 Belmont Ave., 
nahe Roben. Etraße. 


Berlangt: Ein fräftiger junger Mann als Porter 
und I: ekammeine Urbeit im Wholeſale Likör-Ge⸗ 
geaft, Empfehlungen verlangt. Nabzufragen aın 
ienftag nah 9 Uhr Vorm., 1643 Mtimaufee Ave. 


Verlangt: Ein Aunge, um die PBäderei zu er: 
lernen. 37 W. Chicago ve. 


Verlangt: Chrlicher, fleikiger Hausmann, der 
Wwillens ift, bei jeglicher Hausarbeit zu.helfen, fofort. 
5 Mrigbtivood Ave., nabe Glart Etr. 


Mann, der zuvor in 
Count, 1502 Sedgmid 
modi 


Berlangt: Porter, junger 
Uen gearbeitet hat. Cha. 
tr., Ede Bladhumt. 


Berlangt: Sofort, Schuhmaher. 302 NR. Clart 
Etraße. 


Berlangt: Toaglöhner, erfahren im_Hantiren von 
Bauholz. Harth Pros., 21. und Soomi3 Gtr. 


Berlangt: Aunger deutiher Mann für Mild-Ge: 
Ihäit. 1424 Weſtern Avenue. mobi 

Berlangt: Dritte Hand in Bäderel. 1223 Nord 
Glart Etrake. 


Verlangt: Vreifer an DamensKleider, Dry Clcans 
ingsArbeit. 05 Welt North Upe., nahe SHaliten. 


Verlangt: Aunge über 16 Jahre, für Fabrifar: 
beit. 310 Weit Euperior Str, 


Berlangt: Ein Aunge don 18 Xahren für leichte 
Urbeit, muß engliih verfteben; guter Lohn. Anzus 
Peagen: 3449 State Str., im Bajement. 


Berlangt: Yunger Mann als Gehilfe in unferer 
Bäderei; einer mit etwas Erfahrung bevorzugt. 
Wiebolpt’s, 
Milmaunfee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Finiibers an Kunden⸗Hoſen. 197 Of 
Madiion Str., immer 6. modi 
Berlangt: Barbier, Retig, Abends, Samftags und 
Gonntags. 89.50, und Hälfte über $13. 1952 Ridge: 
wan Une., Ede Ogbden. 
Berlangt: Schloffer, friich eingewandert, und Ma: 
vr für Drehbant. Friih eingewanderter Tijh: 
. 89 Milwaulee pe. Bap lw 


PVerlangt: 2) Hanbymen, Pabrifarbeiter, Mafdhi: 
niften, Gorpenterd, Porter, Nanitors, Eheleute. 
Be Employment, Zimmer 2301, 171 Wajhington 

trake. fomo 


Berlangt: Politerer für Stühle. Nach⸗ 
agen 2653 Harvard Straße. ſomo 


a 


en 
8 
%. & 
G 
faf 
v 
1 
u 
$ 
3 
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5 ap 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berbangt: Mafhiniften, Carpenter, Majchinenars 
beiter, Stalleute, Ianitors, Fabritarbeiter, Porters. 
Did Reliable, 10 €. Randolph Str., Zimmer 208. 


Verlangt: Porter, mit Erfahrung für Manufal: 
tur-Gebäude; WUngube des MWiterd, Empfehlungen 
und. beanfpruhten Sohnes: muk engliih verftehen 
und jpredhen. Adr.: 9. 372 Abenbpoft. ſomo 


Verlangt; Erſter Klaſſe Shaper Hand für feine 
Mahagoni⸗-Mobei⸗Arbeit. K. Cowan & ©o., 
Safe Shore Drive und Ohio Str. 


Verlangt: Deutjhe Majhiniften und Heizer mit 
Erfahrung an, Mafhinen, Pumpen und Boiler, die 
fih aeın zum Üngineer emporarbeiten möchten. 
Adr.: 9. 369, Abendpoft. 


fomo 


fomo 
Berlangt: Sofort, ein guter Wurftmader. Emil 
Dies, 178 Belmont pe. 


Verlangt: Sofort, Buſhel ; ftetiger Plab. 
17 Oft %. Etrake, — 


Verlangt: 100 Männer für Minnejota und Bato- 
ta; Mafhiniften, nahe ‚ armarbeiter, $30 
den Monat. Odelius, 167 Ban Buren Str. jamodi 

Berlangt: Mehrere Karmarbeiter, $30 monatlich. 
Adams & Tillotfon, 4 S. Canal Str. 2apr, X, Im 


Verlangt: Sofort, Bufbelman und Preifer. 111 
51. Straße, nahe Michigan Ave. 24apimX 


Strangfärber. PBhoenig Steam Dye 
Houfe, 1963 Southport Une. nahe Eiybourn Place. 
2lapim& 


Verlangt: Knaben, 16 bis 18 Jahre alt, im einer 
Fabrif au arbeiten; leichte und ftetige Arbeit. Zu 
erfragen 116 W. Superior Str., zwiſchen La Salle 
Ave. unt Glarf Str. ſa ſo mo 


Verlangt: 


Gin Vorter in Saloon und Reſtau— 
der in der Küche mithilft. Frank 
Probſt, 7938 Madiſon Str., Concordia Houſe, Fo— 
reſt Vark. fafomo 


Berlangt: 
tant; einer, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gen: tas Wort.) 


erlangt: Minderlofe8 Ehepaar nad Tleiner 
Stadt nahe Chicago, Frau mu& gute Ködin fein, 
Mann für Gartenarbeit und fich fonjt allgemein 
müglid au maden. Stellung in Privathoipital. 
Empfeblungsfchreiben nötbig; guter Lohn und 
dauernbe Stellung. Cpredt bor Zimmer 63, 
84 Udamd Etr., Derter Gebäude. 22ap,iw 


Berlangt: Fünfzig Bamilien für Joma, 
um in Buderrüben zu arbeiten. Nachzu— 
fragen: Dienftag bei E. EC. Moore, Briggs 
Houſe. fafonmo 


—— Dermittelungs: Bir. — 

Garmers, wenn Ahr Männer oder Frauen auf ber 
Barm braucht, oder Leute im Eommershotel, Takt 
e8 uns mwilfen und mir beforgen fie jofort, Hohn 
Romnid, E09 Milmaulee Upenue. 17ms2m& 


Stellungen fucdhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen umter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefugt: Mann mit guten Empfehlungen jucht 
leichte a fieht nit auf hohen Lohn. 
Adr.: T, U. 688, Abendpoſt. 


Gefuht: Garpenter oder Schreiner fucht ftetige Ar- 
beit. 218 Sigel Str., 1. flat, hinten. 


Gejuht: Ordentliher niüchterner reinlicher Mann 
fuht Arbeit in einer Bäderei oder andere Beichäfti- 
gung. Zom Williams, 360 Sincoln Une. modimi 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle al Porter. 
Grant Bufh, 541 Yuftine Str. 


Gefucht: Deutſcher Bäder fuht Stelle, 
Müller, 541 kn Str. 


Geſucht: 
endliſch, 
en 
Trinfer, 
Stadt 
Abendpoft. 


Gefuht: Schneider wüniht Plak an Herrens oder 
Damensürbeit. 1851 Cleveland Avenue. 


Gefuht: Gute zweite Sand an Brot und Rolls 
fuht ftetigen Pak. Sandor, 516 Elizabeth Str, 
\ modi 


Geiuht: Nodmaher fuht Männerröde im reife 
bon 85 86 —— zu machen, befte Empfehlungen. 
Adr.: H. 377 Abendpoft. modimi 


Geſucht: 
Stelle als Vormann in 
u 12 bis 16 Pferden; 
andlung gewöhnlicher Pferde-Krankheiten. 
542 Wells Str. 


Geſucht: Deutſcher, 
Gärtnerei und kann melken, ſucht baldigſt Stellung. 
Anton, M Nord 40. Ave., Ede Diverſey. 

Geſucht: Ein deutſcher junger Barbier ſucht Stel⸗ 
lung auf der Nordſeite, hat hier ſchon gearbeitet. 
1007 Mobawk Straße. 


Carli 
modimi 


Junger deutſcher Bartender, ſpricht gut 
mit längerer Erfahrung, fauch Miſcher, 
flinter Arbeiter, durchaus nüchtern, fein 
verrichtet auch Porterarbeit, ſucht Stelle. 
oder Land. Referenzen. Adr.: H. 882 


Lediger Mann, 48 Jahre alt, 
roöherem Stall oder allein 
at Kenntnifſe in der Be— 


Haerr, 


friſch eingewandert, verſteht 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit im Saloon. 
2153 Nord Halſted Straßbe. 


‚Gefudht: Gin Mann ſucht Stallarbelt, wo 1 
bis 12 Pferde find. 2319 Perry Str., g 


Geſucht: 
kann Bartenden und am Tiſch aufwarten, 
ſtetigen Platz. Katzbech, 1636 Irving Ave. 


ne 
Buchhalter und guter Verkäufer, fpricht etwaß eng= 
Lich, juht Stelle. Adr.: 9. 368 Abendpoft. 


und Morter, 


mwinfcht 


Erfahrener Lunchmann 


Deutiher Kaufmann, mittleren Alters, 


Gefuht: Deutfher, 33 Habre, kocht felbftftändig, 
fann aufwarten, verrichtet alle Arbeit, wwinicht 
Stelle in Saloon, Reftaurant oder Privat. Adr.: 
H. 444 AUbendpoft. 


Geſucht: Guter, 
ftetige Stelle als 
832 MW. Adams Str. 


Geſucht: Tiſchler ſucht Arbeit; kann Glas ſchnei— 
den, anſtreichen, hat Erfahrung in Polſterarbeit. 
Schreibt oder ſprecht vor nach 6Uhr Abends. 1811 
Hammond Str., hinten. 


Geſucht: 
Empfehlungen- ſheut keine Arbeit, wünſcht ſte— 
tige Stellung. Adr. H. 383 Abendpoit. modi 


Geiuht: Ein Bäder fjucht 
dritte Hand. 2008 Uballace 


Geſucht: Junger Mann, 
Pag in einem Privathaus 
Gardenarbeit. Adr.: 9. 374 Abenppoft. 


ſucht 
Kern, 


ſelbſtftändiger Brotbäcker 
erſte oder zweite Sand. 
Telephon Monroe 2406. 


Bartender, eriter Alaffe, mit beiten 


Arbeit ald zweite oder 
Str. 


8 Jahre alt, 
als Kuticher, 


mwünidt 

verſteht 
modi 

Geſucht: Junger Glaſer, nicht lange im Lande, 

ſucht vaſſende Sielle, verſteht auch Elektrizität. Adr.: 
366, Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 


eſucht: Feuermann ſucht Stellung. Kulle, 341 
Weſt Madiſon Straße. modimi 


Lunchkoch für Saloon, 


mit 
: dr 3 W. t 


Erfahrung, 
E 


Journaliſt, intelligenter 


Mann, 29 Jahre alt, iolid, zuverläjlig, 
jucht Stellung in dentihem Zeitungsdver- 
lag, um fi redaktionell zu bethätigen. 
Adr.: H 379 Abendpoit. 


Geiuht: Varkeeper, tüchtiger flinter Arbeiter, gus 
ter Mirer, ebrlih, Fein ZTrinfer, ſucht ftetige Stel: 
lung. Sans 9. urgbolb, 812 Nord Clark Straße. 
Telephon: North 1902. modi 


Gefuht: Brotbäder fuht Stelle an Brot und Rolls 


Etadt oder Land. 17098 Süd Centre Xpe. 


Leve. 


Frank 


Seiuht: elterer Mann, noch rüftig, fucht Arbeit 
in Küche, Saloon oder Haus. G.J. Dollner, 42 ©. 
Perria Str. i 


Gefuct: Bäder, * erſte Hand oder ſelbſtän— 
olls, 


aſomo 


dig an Brot und ſucht 


1939 N. 42. Ave. 


Geſucht: Akzidenz-Schriftſetzer (441. Lehrz.), ma—⸗ 
terialkundig, wünſcht 
liebenden erſter Klaſſe 
Materialordner 
Näheres mit Lohnangabe unter „Auto-Satz“ 
2608 Fullerton Upe., Saloon, erbeten. 


ftetige Arbeit. 
afonmo 


dei Deutfcheengl., ordnungs⸗ 
Sobprinter Kondition al3 
und gemijienhafter Sataufräımer. 
nad 
1dap, 1X 


Stelle, möchte 
440 Abenppoft. 


Sejuht: Aunger Deutjcher tust 
gern ein Geihäft erlernen. Adr.: M. 


Gejuht: Werbeiratheter Mann ſucht Fabrikar— 
beit. Adr.: 8. f 


Gejuht: Deutiher Butcher fucht Stelle in Groccery 
Müller, Bellwood, Ill., 


Geſucht: Mann ſucht Beſchäftigung 
Müller, Bellwood, Ill. Vor 11. 


947 Abendpoft. fono 


und Market. or 11. 


in Saloon. 


fajoıno 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und frabrilen. 


Verlangt: Mädchen und Frauen für Näharbeit. 
Koh, Ede Siael Str. und North Park Üpe. 


" Berlangt: Mädchen in Bäderei, für Teichte Haus- 
arbeit und im Laden zu helfen; fein Wafchen. Lohn 
6. 3857 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für Teichte, faubere Fabrikar⸗ 
beit, Samftag halber Feiertag; flinfe Mädchen fön- 
nen guten Kohn verdienen. 217 W. 
nahe Well Str., oberer Floor. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen 
1610 N. 


modi 


Umois Eır 
mobi 


und 
Wood Str. 


Frauen an 
Damentleider. 


Mädchen, Operator? an Atonings, 
Aicaden; ftetige Arbeit und ‚auter Zohn; 
Sriabrung bevorzugt, Kraft:Majhinen, 
. Alinois Str., Ede Wells, 


Berlangt: 
Zelten und 
folhe mit 
Anzufragen D1—2 
oberer floor. 


 Berlangt: Mädchen in Büderei. 356 W. 8. St. 


Berlangt: Junge: Mädchen, um daS Haarge häjt 
x ——— Mittags in 195 Siate 


im 


u eriernen. 


 Berlangt: Frauen und Mäbdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wart.) 


Käben un; Rabrilem. 
Verlangt: Erfahrene Verfäuferiiinen für 
Khmudjacen, 
Herren-Ausitattungsivaaren, 
Unterzeug, 
Grocerv. 


. Wiecboldts, 
Milwaukee Uvenue und Paulina Etraße, 


Berlangt: Mäpdden. 

Für unfere Stridereisfgabrit, für  verfhiedene 
Arbeiten; guter Lohn und ftetige Arbeit; —5* 
rung ıft nicht abfolut rw a 
den nöthigen Unterricht. Wit bei ftigen nur Mäds 
den von beftem Charafter. riedlander, Brady & 
Go., 591 Green Str., nahe Weit Eongrek Str, 

5apr,Im,* 


Berlangt: Maſchinen⸗Mädchen, Finiſherz an Kun⸗ 
den⸗Hoſen, 25 Ets. aufwärts. Southbort —* 
omo 


Verlangt: Damen für faubere Arbeit Im Kaufe, 
zur Mebertragung von Transfers, ftetig oder Abends; 
$1.50 das Dusend aufwärts; Arbeit garantirt. 
398, State Str., Zimmer 312. Aapliwx 


Verlangt: Starke = für LaundrpsArhelt. Stes 
tige Beichäftieung. Dotel Warwick, fhinge 
ton Boulevard. 


Derlangt: Mafchinen-Näherinnen an 


) Hemden. 
Carter and Holms, 300 Filth Avbenue, 


6. Floor. 
apim 


Haußarbeit. 
Verlangt: te bautis des Mäds 


de die W: d 
Ehen —— 294 cheu ie“ 


Imdiane Str. 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, für 
leichte Sausarbeit. 


158 GSedgwid Str., unten, 


Berlangt: Mädchen, 16 Habre alt, auf Baby 
—— 8.0. Muß en (biafen, Nach⸗ 
zufragen heute Abend. 1715 Hüdſon Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen je Sausarbeit in Heiner 
Yanilie; das aus im Bäderladen aufwarten Tann. 
Bitte zu fehreiben. 5118 Überdeen Str. 


Verlangt: Junge Frau, gute Köchin und Hauss 
älterin. Guter Lohn. 4 Woomers, eine Dame; 
Wäfhe. Zu Haufe fhlafen, Referenzen. 

Bahnargt, 1945 Milwaukee Ave, Cie Aibland. 


Verlangt: Butes Mädchen, die Erfahrung hat, den 
Haushalt zu führen. Gute Köchin. ommermonate 
in Sommersfejidenz. Outer Lohn; Kleine Yamir 
lie von Grmwacienen. Zu erfragen Montag und 
Dienftag zwifhen 3 und 6 Uhr. 2419 Humboldt 
Blpd., 2. Floor. 


Berlangt: ä 
beit. Komt fertig zur Arbeit. Nadzu- 
fragen beim Superintendenten, 5. Floor, 
8:30 Morgen?. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. u. Wabaſh 
Avenue. 


Verlangt: Weltere Grau gmiichen 40-30 Nahren, 
welche mehr auf ein gute8 Keim fieht, denn hoben 
Sohn. Mıs. Wagner, 19 Oſt 50. Str. 1. ya; 

m 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie 3253 Elfton Une, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gmei in der Familie. 2535 Ordard Str., 3. Flat. 
elephon: Lincoln E98. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für außarbeit. 
Kohn 36.0. 958 Willem Str., Kde Sheffield. 


Derlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit in 
Hinsdale; Familie von 6; kein Waſchen. Nachzu⸗ 
fragen in der Dffice 433, 115 Adams Str. 


Mäpden zu Kind, Über ein Yahr. alt. 
ſchlafen. — 2688 Weſt Diviſion 


Pe: 
e 
modi 


u Hau 
Eiche, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas vom Kochen verſtehen; keine Wäſche. 
5121 Midigan Ave., 1. Flat. modo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5157 Michigan Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Deutſche Pflegerin, mittleren Alters; 
mus enliie ſprechen. gi Stadtseferengen. 436 
. Straße. 


seien 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine KHaus- 
arbeit. 1491 La Salle Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausars 
beit, 100 aweites Däpden gehalten wird, 3650 


Michigan Ave. 


Berlangt: Ein deutſches oder ungariſches 
Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. Frau We⸗ 
ber, 1300 Elaremont Abe., nahe Weſtern = 


Verlan 
ſches Réſtaurant. 
Sloor, Weiß. 


: Eine gute Köchin für ein ungari« 
* er E. —E Str. 2. 


Starkes Mädchen, für — 
aus⸗ 
lark 


Verlangt: 
Hausarbeit. Eines das foden Tann, Tein 
reinigen. 482 Arlington Place, nahe Nord 
Str. und Fullerton Ave. 


Verlangt: Köchin und Laundreß. Guter Lohn. 
1530 Congreß Str. 


Verlangt: Mädchen 
ner en; guter 
Floor. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
guter gobn. 5205 Prairie Übe., 2. Stod. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauses 
arbeit; muß zubauje fhlafen. 208 Mohamt Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen flir Teichte Hausarbeit. 
1949 Zarrabee Str. 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Sohn; fein Gausreinigen. 4905 Vin— 
cenne8 Avenue. mobi 


Verlangt: Brapes deutjches Mädchen findet gutes 
Heim und guten Lohn in Familie von 2 Erwachs 
jenen, in fleiner Stadt in oma, mojelbit j 
Köchin vorhanden. Anzufragen im Hotel 
Dienftog Rahmittag zwiihen 8 und 5 Uhr. Mıs 
d% 2. Sar, Ottumwa, Ja. 

Mädchen 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit, 
Deutihe oder Böhmin, Feine MWäfche. 5006 Michigan 
Avenue. 


Verlangt: Ein qubeeiätfiges Mäpden fir aflges 
meine Haußarbeit in Yyamilte von drei ermadhienen 
Rerfonen; gutes Heim. 4549 PBrairie Ape,, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, daS au 
etwas fochen Tann. 4614 Galumet Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit; gutes Heim. 5618 Prairie Ave., 2. Flat. i 
mob 


B allgemeine Urbelt In Flei- 
tohn. 4447 PVincennes pe,, 
mobi 


DVerlangt: Mädchen filr ——— Hausarbeit. 
Anzufragen Morgens, 849 Oft 668. Str. J. Mark. 


Verlangt: Frau, bei Hausarbeit und Kindern 
mitzuhelfen; gutes im und Lohn. Vorzufprechen 
oder brieflih, 494 N. Seapitt Str., 2. Flat. 


DVerlangt: Katbolifhes Mädchen fir Hausarbeit, 
feine Mäjche. 2634 NRacine Une. 


Verlangt:  Weltere deutihe Frau, um Alterem 
Manne den Haushalt gu führen. 1858 W. 20. Str. 
modi 


Verlangt: Saubere raw für Kithenarbeit. Hotel 
Warwid, 130 Wafhington Boulevard, 


Verlangt: Türhtiges deutiches Mädchen für 
arbeit. eißenrieder, 8815 Perry Str., nahe 


aus⸗ 
race. 
modi 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 4048 Anerd Ape., zwiichen Elfton Xpe. und 
Irving Bart Blod. Phone: Yroing Park 3848, 


Verlangt: Eine gute et keine Sonntagarbeit. 
MWeipert’3 Saloon, 68 «3 Str. 


Berlangt: Köchin, allgemeine Kausarbeits Mädchen 
und Kindermäbchen. Lohn $5 bis $10. Mrs. Xobe, 
4% 43. Straße. modimi 

Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hauser: 
beit und im Bäderladen zu helfen. 2906 Cottage 
Grove Avenue. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für Küchenarbeit. 
6358 Evınfton Ave, Ede Devon. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 847 Wellington Str., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin. 996 W. 22. Str., nahe 40. 
Avenue. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine usarbett, 
feine Wälhe; guter Lohn. 4325 Hazel Üpve., nahe 
Montroſe Blod. Evanſton Car. modimi 


ersehnte see 

Berlangt: Junges Mädden für — zwei 
in der Familie; kein kochen; 84.00. 64Briat 
Place (zweite Glocke), nahe Halſted. ftmo 


Berlangt: 50, Mädchen füür Hausarbeit; gute 
Plaͤßge, bis 8. Friſch Gingewanderte plazirt, 
Leftowitch, 1624 S. Halſted Str. Phone Canal 3674. 

HAmzdinnimolm 


E. Schwanke's größtes deutſch-⸗amerilaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 1485 N. Claxk Str., nahe North 
Arenuc. Gute Plätze und Mädchen prompt beſotat. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
North Im;&* 
Berlangt: Dame, welhe beichäftigt ift, tmünjcht 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 in Familie. 
Vorzufprehen Abends in 810 Wilfon Ape., Flat 2. 
Mes. Harper. Spreht Sonntag dor. ſamodi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1034 ®W. 12, Straße. fomodt 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 


Kausarbeit. 145 Sherwin Ave., Birchwood. Evan— 
fon Erpreh. P. Proehl. fomo 


" Berlangt: li der Mäb 
allgemeine gandnrbelt. 618 Normal Den 


BER 5 £ 8 —— N 


Düoffion"Eir., '&4e 


Berlangt: Iranen und Mädchen. 
(Anzeigen, unter. diefer. Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit, 


Derlangt: MWafhfran für Dienftag. 
EStr., n 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 1447 9 Word Str, * m 


Verlangt: Frau zum Lunclochen in Saloon. 497 
Fıftd Une, Ede Taplor Str, —— 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas Kochen Tann; 
guter Lohn, IW N. Halited Str., Er 


erlangt: Ein anftändiges Mädchen für 
wi Seusarbeit. ö ©. Afblen® Ave 


Derlangt; Prau mittleren Alters für allgemeine 
Urbett in tleine tel. Kann Abends 
sehen. 47 $. Ela Str. RR SEEN 


Berlangt; Aunges Mädchen 
älterem jahr m Ehepaar. 
— 


Grand 1. lat 
Es Biveites Mädchen. 1530 


1545 Town 
e North Ave, 1. Flat, hinten, 


allge: 


ge Heinem lat bei 
ein Waſchen. 8549 


Congre 
modim 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubritk 1 Gent das Wort. 


— a —14 ua ge = zweite 
n, aub a mmerm tel, 
165 @. Sıdiana Str. * ET 
Geſucht: Deutſches anſtändiges Mädchen ſucht i 
befferem i Stelle, Pr auh ni u 9* 
aufvagen 1752 N. 4% Übvenue, 1. lat. 


Gefughte Junaıt Mädchen münicht 
ausarbeit in guter Yamilie Eva Sieber, 
arrabee Ste., Hinten, unten. 


& : Deutfges Mäd t Sarbeit, 
—— — 


Geſucht; Alleinſtehende Geſguftsfrau wünſcht ein 
Roominghaus oder flat ib g au fü > für 
ein Bimmeg, einer Nohn oder Prozente biß ver: 
auft. aut eben Bimmer 10, 208 Nord Bart 
Avenue, Ede Garfield Une. 

Geſucht: rxufte Krankenpflegerin ſucht 
Stellung. et RA erben 188%. 
Udenue, Store, 


Stelle für 
1746 


bafvıgit 
Kedzie 
modimi 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen fuht Haus: 
4 Bitte vorzuſprechen. 115 ine Pe 
8. Flat. modi 


Geſucht: eitſame Frau t Stell Rein⸗ 
neh Dffice —* X ⸗ Un.: aM. 349 
en 


of. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit, Hausreints 
gen. Ar: U. — I Abendpoſt. ° 


Gefuht:" Junges bdeutfches Mädchen fuht Stelle 
für ah ee nn Mn 3* A Str. 


Grfuht: De s mä t Stelle fü 8: 
PB u Re Pa a ne re 


Geſucht: Mädchen fu lag für ußarbeit. 
198 Witiautse de, 2“ Fe — — 


ars: Erfahrene Bufineß Sunds oder Dinner: 
Köchin jucht alarm Play, Saloon oder Reftau: 
rant, Bitte perfönlich vorzufprechen. 1706 N. Afbe 
land Ape,, nahe Mabanite. 


Gefucht: Saubere deutfhe Frau fuht Wache und 
MReinmahplüße. ÜBroer, Gortland Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Walch: und Rein: 
machpläße. 1695 Elybouen Ave. Mahler. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 22 Jahre alt, fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzu— 
ſprechen, 1830 Biffell Str. 


Geſucht: Aelteres — Mädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit, kann kochen, waſchen 
und bügeln. Witte borzufprehen, 1473 SLarrabee 
Etr., hinten, unten. 


_ Gefucht: Deutfhes Mädchen 
ausarbeit. Bitte borgufprechen. 
afement. 


Gefuht: Selbftftändige Köchin Sucht fteige Stelle 
im Saloon oder Reftaurant, von 8 bi8 5 Uhr, ohne 
Sonntagsarbeit. 156 N. Halfted Str., 2. Flat. 
Phone Lincoln 94. 


Geſucht: Dust: Frau fuht Wafh: und Mein: 
maßhpläge für Mittmoh, Donnerftag und Dee. 
Nordfeite borgesogen. Scäheibling, 2452 N. Afhland 

unge Det Uinderlofe rau  fucht 


Avenut. 
ommer⸗-Reſort, ſowie Zimmermädchen 


Geſucht: 
Stelle für 

ucht Sielle. itte zu ſchrei— 
be., binten. 


fuht Stelle für 
947 North Xpe., 


mit guten Referenzen 
ben. 1905 Sheffteld 


Gefuht: Yunge rau fuht Stelle für allgemeine 
* .* Eh I Reinmachen. 9 
1887 Wilfelt Gtr. 


Geſucht: Friſch eingkwandertes Mädchen, M Jahre 
alt, wunſcht Stelle für Hausarbeit. 709 Rees Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht a le 7265 Vedder Str., 8. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau 
(ut Gehen Platz; derfteht 
der Str,, nahe Larrabee. 


Gefucht: Deutfhe reinliche Frau ſucht Waſchplätze 
in —— og für Mittwmoh und Don: 
nerftag. 1881 Mohamt Str. 

Geſucht: Deutſche Wittfrau wünſcht Stelle in 
Reſtaurant für Geſchlrrwaſchen oder auch Haus— 
reinigen. 1450 Clybourn Ave., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau ſucht Plätze für 
aſchen und Reinmachen. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
en. 2341 Hioh Stri, hinten. 


Geſucht: Eine alleinſtehende deutſche Frau 
wünſcht einen Poſten als Haushälterin bei ei— 
— Wittwer. Frau Minſter, 3044 N. ar 
Abe. mo 


Sefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Kausarbeit. 4029 N. rving pe. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 22 W. 2. Str. 


Gesucht: Dentfhes Mädchen fuht Stelle für Pit: 
&Genarbeit. 1852 Mohamf Str., vorne. 


Gefucht: Deutfche, junge feine Mafchfrau wünſcht 
MWafhpläge für Dienftag, Mittwoh und Donnerftag ; 
kann die feinfte Wäfche bügeln. 717 W. 21. Place, 
Onerepfa. 


Gefuht: Erfahrene Wiener Schneiberin mit beiten 
Fachkenntniſſen ſucht Arbeit bei feiner Kleiderma— 
cherin. A. H 1502 Campbell Ave. fonıo 

Geſucht; Jungere, friſch eingewanderte deutfche 
Frau fucht Waſhe und Reinmahpläte. 1627 Nord 

fhland Wpe,, oben. frſaſon 


in mittleren Jahren, 
alle Arbeit: 605 Ved— 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Ungeigen unter diefer Mubrıt 1 Gent das Mort). 
a EEE EEE TEE 3 —ñ— 


Geſucht; Junges Ehepaar, Frau gute Köchin 
fudt Stelle, Madt ober Land. Schmi 97 
Dohatet kr. n. Shmibt, 1997 


Vinanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


— ee ———————— 

Geld zu verleihen ohne Kommiffton von Privar: 
mann auf Grun erden auf der Nordieitjeite. 
Niedrige Binfen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Yogan 
Square, Hap*Xk 


SH braude 8200 und gebe gute Lot, die 
mwerth if, al8 Sicherheit. 820 North Br 


modimi 


Wünfhe 82800 zu borgen auf neues zwei⸗Flat 
.. nit großer Lot; merth 85200. Adr.: 
. 601, Abendpoft. Zapt,im& 


Wir haben bejondere Fonds gu verleihen au 
Nordjeite und Dale View verbeſſertes ae 
tbum zu fehr mäßigen Raten, 

3. DB. Woerfter & Go., 151 La Salle Str, 
15—30ap 


Zweite Hppotheken und Kontralte auf bebantes 
Grundeigenthum gekauft; Geld — zweite Hypoihel 
in u Summen. &. Eswald, 115 Dearborn 
Etr., Zihmer 710. Nordfeite Office; 555 North 
Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 2imz*X 


— — ———————0 ee 
Wir verlelhen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Olfen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Sapings Bant, 
1341 Dilmaufee Ape., nahe PBaulina Str. 10ja*X 


Greenebeaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter a uß. 

Sichere Erſte Hppotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfau> 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jl*x 


Wir verleihen Gelp 
auf Chicagoer Grundeigentum, jowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
n®B. Foerfter& Co, 
151 Sa Galle Straße. 13j1°2 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Teine Apdnes 
tatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
rundeigenthum in . o und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. elephone. anbolpe 00. 
8. D. Stone Eo., 125 Monroe Str, 26f6*% 


weite Hypotheten au en: prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Beringungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Str, a 

v ” 


€. ©. Banling, 133 Ian Salle Str. Erite 94: 
potheten zu verkaufen. Gelb zu verleihen zum nie 
drigften Binsfuh. Telepbon: Main %0. Imai*X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Sötwinger, bdeutfchsungar. Urzt, Doffor der 
gefammten Heilkunde, 1858 Grand Äve. Ede Lins 
coln Etr, Ordinirt Vormittags uud Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904. 

IimziImx 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, bebans 
deln alle Frauen anfbeiten ms en — 
Ban, Zeilen: Mon, 


* 


— — — — 


Mobel, Hausgerathe u. ji. w. 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) - 


Auktion-Verkauf! 

Morgen, 10 Uhr Vormittags, für Lagerhaus Ges 
bühren, verfaufe ich eine elegante Partie Haushalt: 
möbel, beftehend aus allerhand Möbeln, 
Garpet?, PVianos, Bettftellen, Bettzeug, Bric-a-Brac, 
Gefhliff. Glaswaaren, Silberwaaren, Bajen, 
ern und allem mas zum Kaushalt gehört. Wer: 
fäumt nicht, diefem BVerfauf anzuwohnen, da die 
Gegenftände = Nüdfiht des Werthes ‘oder der 
Anzahl verfauft erden. * 

S: Ralph, 2355 Sheffiel® Ave. 

Zu verkaufen: 4 Bimmer Cinriätung, im Van: 
gen oder getbeilt; verlajie Chicago. 1941: Sheffield 

benue, 2, lat. 


Zu verkaufen: Eiſerne Bettftelle, Springs 
Matrage 82.50; Lounge 1; Schaukelltuhl 81. 
Fremont Str. 


Verfteigerer, 


u 


Zu verlaufen: Gijerne Bettftell 
Matrage $5; Drefier 6. 2108 Fr 


u verlaufen: Billig,_ KüchenRange, Gißbog, 
— ete. Lutz, 8 un Straße, % Flat 


gu verkaufen: Kodofen mit Waſſerfront, Gides 
board, fowie Stühle,  jpottbillig. 1858 Sedo wic 
Straße, 8, Floor. 


— ine > 
Zu verkaufen: Möbel, billig, wegen Umzugs. — 
544 —— —*— ⸗ PN 


u — Möbel von 6 mer Pylat, fehr 
A verlajfe Stadt. 139 N. Glart Str., oberes 


Springs und 
ont Str. 


Derlaufe 4 Bimmer Ginrichtung, gu 
gerhetit; ve € Mr, 


at 2. 

u verlaufen: Schöner aofen,\ wie neu, jet 
bilftg zu haben. N. ea Str. 4 
Seine 

Zu verkaufen: Möbel aus 6 Zimmer Wohnung, 
bi3 zum 1. Mai, ſpottbillig, Ku ce A 


teile. _9OL Wolfram Str. Worzufpzechen zmifichen 
2 Uhr. ſomodi 


Gelegenheit einer Lebensgzel aſt neue hübſche 
Mbbel ge faufen._ Dame verkauft $65 dus In 
820, 8109 Parlot Get für $38, Nähmaschine, Gardis 
ilder, Leber Coud, Schaufelftühle, 
Vpright Biano, 
. Robey Str., nahe 


Tiſche, 
— Bart. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: —— — 


ftande, mit großem Korn. 
Belmont Ape,, y a * 

Zu verkaufen: Columbig⸗Graphophon, 350 Records 
und Recorde⸗Kabinet, billig. er aufe auch 

—— Nachzufragen B S. Water Str., 
8. Floor, rechts. 


B 
Stüpte, 
1346 N 


in beftem 
abzufragen 


z u bverfaufen: Kleiner dawtfcher Flugel, Preis 
‚ wäre Haflend fir einen Zurnnerein, 680 Wel: 


lington Wpe., 1. lat. fomodi 


850 taufen $800 Apright Piano, 1956 Karrabee 
Str., Ede Eenier ei " Xapliv& 


u verfaufen: Yunger Urt muß bie Stadt ver« 
fen und ift geztwungen, dbrachtvolles, ſchwer ge= 
ir 8500 Piano für Spottpreis zu verfaufen. 
440 Lincoln Ave., Phone Sincoln 1144, 19apim& 


$400 Piano, twie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen, 1346 N. NRobey Str., 
nahe Wider Part. 19apr,110X 


975 kaufen feines Upright Piano; Toftete 8125; im 
MWaarenfpeicher. 705 North Wpe., nahe —— wi 
aplm 


Piano im Lagerhaus, $6 a darauf fällig; 
ebe der Perfon, welche dies begablt, das Piano ein 
Sabr zu freiem Gebraud. WAdr.: U. 593, Abendpoft. 
lOapimX& 


Pferde, :.’agen, Hunde, VBög.! u. f. mw. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Tops und offener Wagen. 2111 Zar: 
rabee Straße. mod! 


Zu verkaufen: SKanartensKähne und »Meibchen, 
omwie leichtes Geſchäfts-Buggh. ager, 3420 Beach 
ve., 3 Blocks ſüblich von North Abe., nahe St. 
Louis Ave. 


Zu verkaufen: $285 für fchönes, junges, geſundes 
2400 m Geivann; $165 für fhöne junge 1%00 
Pd. Ihmere Stute; $165 für 4 Nahre alte, ftahl: 
raue Garriage:Stuten von 1150 Pfund, Alles gute 
Nuopferte tallungen, 1253 R. Hohyne Ave., nahe 
tpifion Steake. 


Zu verfaufen: Bmwei Pferde, 1400 Pfund fchiver, 
und ein fchwerer Spring: Wagen. 2904 Armitage 
Avenue. fomo 


Zu verfaufen: Ule Sorten Pferde, Farm: Mähren, 
Grocerye und Butcher- Pferde, ebenfalls fchwere Zugs 
derbe, Maulejel, jomwie Top Grocerhs und Grorel. 
Bagen und Gefchirr. Wir verfaufen au auf monat: 
liche a Jedes Pferd unter Garantie vers 
fauft. V. Olff & Sons, 2023 Wabafh Abe. 


5apim! 


mobt 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ner res ee ee ee ee er ns An ee 


Rauft Eure LadensGinrigtungen bei 
: ulius®Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store⸗Firtures erſparen. 
Neue und RAR AZ 
Vreiſe die abjelut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
u zaleı allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
0-2932-2984-236-233 Weft Madifon Straße, 
Sapent Monroe 1712. ulius Bender. 


aar oder leihte Zahlungen. 
* 


—Storesfirtures I— Stores Firtures — 
Wir y überladen und miüfjen Ro gewinnen; 
deshal u wir zu_irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, helving Firtures, Drygoodss und 
Bäckerei⸗ Ausſtattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
——— Alle yet foftenfrei aufgeftellt; Ver: 
aufstifche, Schaufäften, Wagſchalen, Eis-Siften, 
Wandfchränte, Wubbodenfshränte, Caſh Regift 
Eine volftändige Auswahl von Firtures fir i 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zah ; 
Udolf Bender, 
514—516 N. Halfte Str., nahe Milwaufee Avenue. 
6ia,dofajonmo* 


Store Firtures! — Store Firtures! 

Wenn Ahr Store FFirtures irgend melder 
wie Butcher Bores, Butter Bores, 
Shelving, Gounters, Schaufäften, Floor-Schränke, 
Wandfhränte, Del-Tants, Blod Nods, Waagen, 
Kaffeemühlen, Dayton und Toledo Computing: 
Waagen, itberhaupt FFirtures für irgend ein, Ge- 
ichäft, wir haben  ftet5S neue und gebrauchte an 
Hand und verfaufen billiger und beffere Waaren aız 
irgend jemand in Chicago; baar oder Theilzahlung. 

M ch & Co., 
Phone Monroe 1260. 
momifr 


178 Clybourn 


Art 
Pins, 


Zu verkaufen: Diamantring. 


Avenue. 
Zu verlaufen: Zehn gute Bienenſtöcke. 3461 Addi— 
ſon Ave. ſomodi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——————————— — 


Brauden Gie finanziet 
Unterfüsungg “ 
Wenn bieß der Fall tft, fpreden Sie vor in uns 
ferer Office und wir werden Jhnen unjere Metho: 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne dab diefe Yhnen genommen erden. 
u den Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Grjcäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Gie e8 eilig haben, geben Sie nad yem 
nädhjften Xelephon und rufen Sie auf Gentrai 5059 
und mir werden Ihnen unferen Wgenten zur Be; 
prechung zujdiden. 
edberal Soan Go. 
Zimmer 808. 134 Dontoe Str. 
3io*% 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen uf. 
Wir lajien die Waaren in Eurem PBefig, 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns, 
- a —** Ben — 
enn Ihr ni vor ſprechen lönnt üllt dieſe 
Blank“ aus, —* ihn nach unſerer Örree, und {u 
fofort vorfprehen und Alles koftenfrei 
mit Euch befpreden. 
GER ssresnesanissdenuedanneere 
dreife, o.000... 
Gewünjhte Summe 
Auf Sicherheit von oeonsnnnnnsensee 
Bann vorzufprehen zuunnnoneeonusnennnnsse 
u Krena & Company, 
gu Spiter, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, immer 45, 
Zelephon: Randolph 3075. 6maie x 
Geld!! N 
Brauden Sie Geld? 
Eie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Mibel, Piano oder anderes perjöns 
tiche3_ Eigentum au fehr niedrigen Ras 
ten, Nädzahlung in feinen möchentlihen oder 
monaflige Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durhaus vertraulich. 
Reltance Doan Go, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Bimnter 705. 
Hartford Building. 4 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen. 

für 75e monatlich; 80 für A monatlidh; 875 

ür 32.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die, 
Unpdere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. &. Frederid Keller, Digr., $ 44. 

fbex 

Anleihen auf Möbel und Pianos zu billioſten Ra⸗ 

ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. Otto ©. 

Voelder, 70 La Salle Str., Bimmer 3. 17f6*% 


— 


Vatentanwũlte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 dents das Wort.) 


atente für alle Zander, praempt und mäßige 
eiſe Rlog & &.. & der Bid. oder 730 
irft Ra Aleinen üb 
i ee al —— 


Rugs, 


Junge Wittwe ſucht 


— esse 


"Geisäftsgelegenheitn. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


—Aihtung! — — Ahtung! 
Store = Käufer, Achtung ! —— 

8375, billig zu $7. ufen, wenn fofort genom: 
men, meinen alt etablirten, ftet$ were De: 
Intatejiene und  teichten Grocerd:Store. In befter 
Lage. Weine Eichenholg:Firtures, Eichen-Butterbor 
mit 4 Vochern, Bins, Schubladen und Shelving, 
Gounters, Waagen etc. Grobgr, friiher Wuarer: 
vorrath. Billige Wietbe mit Wohnzimmern. Dieier 
Laden tft eine wahre Goldgrube und wird nur ber« 
fauft wegen DVerlafjen der Stadt. Theil auf Yeit 
go wenn gemilnfcht. Spreht bor mad) Der 
elegenheit für Sebenszeit, morgen (Dienftag) Bor: 
mittag von 4 bi8 12 Uhr 

2921 Lincoln Ave., 


Zu verkaufen: Gut möblirteg NRoominghaus, 10 
immer, laufendes Wafjer, 6 Bimmer. veımierhet; 
innahme $80 per Monat; Miethbe 825; verfaufe 
billig wegen Berlafiens der Stadt. Bitte vorzufpre: 
hen. 210 Biffel Str, Ede Garfield Abe. 


83% taufen fofort feinen Delitateffen:, leichten 
Srocery:, Gandy:, Milh:, Badwaarens, Bigarrenz 
Store; guteg Austommen garantirt; feine Konturs 
renz; gute Gejchäftslage; vier feine Zimmer mit 

niedrige Miethe. 746 Barry Xpe,, nabe 
Clark Straße, 


"nase George Str. 


Rra 
elilateſſen⸗ 
benue. 


Zu verkaufen; Bächkerei und Ice Cream Geſchäft. 
Nahzufragen 9712 W. Chicago Ane., oben. 


Zu verlaufen: Barbierladen ei der Nordſeite; 
l5c Shop, gut gelegen. Nachzufragen bei John 
Stine, 155 Wafhington Str., Zimmer %. 


Zu verkaufen:  GroceryeStore, frifhes Wagren⸗ 
lager; feine Nachbarfhaft; wegen Krankheit. Keine 
Agenten. 712 Garfield ve. mtodi 


Zu verkaufen: Bäderei, Sadengeichäft, Ladftube 
zu ebener Erde. 2515 N. Hamlin pe. modi 


Bu_ verfaufen: Befieres Delitatefiengefhäft, auf 
der Norpfeite gelegen, we verlafie die Stadt. 
Keine Ugenten. Adr.: H. Abendpoft. momi 


Zu verfaufen: Saloon und Lizens, fofort; guter 
Berfaufsgrund. Feines Gefchäft, etablirt pr 2 
Jahren. iens und Leaſe EIDO; Vorrath tamn 
aboeſchätzt werden. Harriſon und Hermitage Ave. 

’ moDdi 


Krankheitspalber muß ich mein Haus mit Grocery 
und Market verlaufen. Nehme Grundeigenthbum in 
Tauſch. Adr.: 9. 381 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Barbierladen mit 2 Stühlen, we: 
ge Ubdreife. 851 Armitage Ave, nahe © 
enue. 


eits halber, meinen 
tore; billige Miethe. 2155 
Baplwx 


u voerkaufen; 
ries⸗ und 
Milmwautee 


Zu verfaufen: Eine der beften Storetrade-Bäde: 
reien der Nordfeite. Abr.: X. U. 421 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Delikatefien, leichte Grocery, ganz 
neu, zwei Jahre Veafe, keine annehmbare Offerte zu: 
tüdgewiejen, wenn jofort genommen; feine Agenten. 


845 Genter Straße. 


Berkaufe Butcherftore, neue Eirbor, 3 Marmor: 
Counter, 2 neue Waagen, Gafpregifter; ganze 
Wurfteinrichtung, Pferd, 3 Wagen: Wocheneinnahme 

Igjort genommen $750; mwertb das Doppelte. 
ragt Morgens, 1372 Elpbourn Ave. 


Berfaufe Saloon u, Hal 
heneinnahme $300; folde 
wieder, 


e, Gde, befte Tage; Wo: 
\ Gelegen eit fommt nicht 
ragt Mrgs. 9, 1572 Elybourn Avenne. 
Habe 2 Saloons zu verkaufen, mit eigener Ligen 
= ayeie. gute Lade; ug — andere $1500. 
ommt, erzeugt Eud. Fragt orgen3 9 Uhr, 
1572 Elpbourn —9 — “ 


Wer fchnell guten Saloon, Grocery, Deltkatefien, 
Bäderet, Butcherftore, überhaupt jede Gejchäft, fann 
fein mas e8 will, Baufen oder verfaufen till, gebe 
zu Guthmann, 1572 Elybourn Avenue. 


Yu verkaufen: Barbierftube, furge Stunden; drei 
Stühle, beiter Shop für Deutſchen; verkaufe preis— 
werth. 93 Oft Wafhington Str. 


gu vermiethen: Guter Saloon. 
Morgens von 9-11 Uhr in der 
Brewery, 2270 CElybourn Ave. l6ap* 


Zu berfaufen: (Electrical und Lodfmithing 
Repair Chop. 1715 Larrabee Str. Phone Kin: 
coln 3009. 22ap,imX& 


‚Du Kane Deiner Meat Market, fir Baar, 
billig; Nordfeite, Adr.: 8. 982, Ubenppoft. 
22apr, 1X 


ie eis — pol⸗ 
niſche und en e Na ; desgleihen guter 
Wahhund. 1865 Carroll Ave., Ede Vincoin Str. 


Zu verkaufen: Gutes Meftaurant, billig, ivegen 
Stabdtverlaffen. 1361 Milmaufee Ave. 19apimX 


Nahzufragen 
Northweſtern 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Eine gebildete Frau in mittleren Jahren, 
— bewandert, wünſcht in einem Sommer⸗ 
reſort fi nilglih zu machen, ober als Partnerin 
eines foldhen beizutreten. Abdreffen erbeten unter 9. 
380 Ubenppoft. 


Alleinftehende rau, 50 ahre alt, ae ron 
und fparjam, iwilnfht mit Xemand in Xheilhaber: 
fhaft zu treten. dr.: €. U. 101 Abendpoft. 


Partner gewinnt für Saloon» Gefchäft: 
Partner verläßt is Stadt. 753 N. er 


jetziger 
t. 

Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: 6 Zimmer mit Bad, . 182 
Orchard Straße. * — 


Zu vermiethen: 4 Zimmer⸗Cottage. Gas. Kür 
Erwachſene. Be ob Haddon Ge, 6 


Su dvermiethen: Bmei DOffices; Doktor oder 
arzt; Alles modern; gute Gefchäftsgegend, 
und Halfted Str. 


ahn⸗ 
Ede 79. 
22apr, Iwx 


Zimmer und Boarbd. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— et er ar ee 


Boarders. 1735 
Etr., Front. Fremont 


— scheine te 

Zu vermiethen: Suuberes Frontzimmer mit Bad 
an zwei SGerren oder Ehepaar. Lincoln Abe., 
Ede Meltofe Str. 


EL a a a nn Ei a ai a ee en 
Zu bermiethen: Möblirte8 Zimmer, DBampf- 
beizung. Bad. Eleftrifches Licht. 3546 Cheffield 
Abe,, 1. Slat. 
Zu vermiethen: Ein fchönes 
1928 Mohamt Str. Schmitt. 
NRoomers gewünſcht. 
nahe 5. Ave. 


Front⸗Schlafzimmer. 
ſomo 


18 E. Waſhington Str., 
Zimmer 81.2 bis 88 woͤchentlich. 
19apiw& 


Zu miethen gejudt. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Cottage mit 5 oder 6 
mern und Bad, nicht über 
1509 ullerton Ave. 


Dee en 
a miethen gejucht: Ein oder zwei junge Männer 
fuden Bimmer und Board bei BnoeENt u? 
dr.: — 


im⸗ 
16, auf der Nordſeite. 
Wagner. modimi 


lie, nahe Elybourn umd North Ave: 
varth, 48 E. Walton Place. 


Bu miethen sus: Mann in den 50er Sab- 
ren fucht Schlafzimmer bei fleiner $amilie oder 
Wittfrau. Zmwifen Broofline und Grand GCrof- 
fing. Adr. Mi. 445 Abendpoft. modi 


. 90: 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte heſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*% 


Albert U. Kraft, deutfher Mopofat. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen niet. Alle Rechts⸗ 
oeihäfte beftens beforgt. Erbfaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept., rege überall 
durchoe 5 Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte crami- 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 


tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 


11j1* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsiadhen prompt bejorgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited, 

7f6,*2 


zohn Wagner, biutiher Advokat. 
PBrattizirt in allen Gerigten Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str,, Zim. 1313, Ede East: 
19in 


Falls Ahr nicht Mittel habt u. einen erfahre 
Untalt braucht, befucht Brandes, 1610 Unit Se. 
W 


Unterricht. 
AUnzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die endliſche Schule des „Deutjchnationalen 
Handlungsgehilfen-Verbandes“ hat einem dringenden 
Bedürfni ——— Dieſelbe bietet Jeder— 
mann Gelegenheit ſich gründliche Kenntniß im 
Englifhen in türzefter Zeit anzueignen, Lehrplan: 
Sprechen, Schreiben, Leien,  Grammatit, Taufmäns 
nifhe Fächer. Nur atademiich gebildete, fachmäns 
nijche, amerifanijche Lehrer mit tadellofer Ausipras 
he. Leichtfahliche, et Methode, überra= 
ihende Rejultate. Ebenfalls Sprachlurie für Das 
men. Kurje für Anfänger, fowoh! — —* 
an int, Monatlih 16 Stunden $2,50. Unter> 
ei „ hi nmeldung täglich bis 2 Bass: 

onn # zn. L 


mmer 
empie, und Gflcago Ave. — 


— — — 


(Anzeigen unter Diejer NRubrit 2 Gents vas Wort.) 
au e —— — — - 


Norbieite. 


Bu verkaufen: Maple Equark Ade.— Modernes 3 
ftödiges Steinfrontgebäude, 6 _ Yinmer , ylats, 
Dampfheizung; Preis HI1,000. "Reine Agenten; Adr.: 
H. 378 Abendpoft. modijajon 


— 


gu verfaufen: Newes 2:fflat: Gebäude, Brid:Baicı 
—— Dan eh, 30 Sub, Yot, alle StrafenzBerbei: 
zungen, bequem zur Ravenswood Hochbahnlinie, 
84400; $400 Baar, -$20 monatlich. momift 
3elosty, Bpron und Leavitt Str, 

3u verfaufen: Csgood ‚Er. nahe Gentes <tr., 
2. Flatgebaude, ie vo inmer. 39 run * 
ein Sloc zur Center Sir. Station der North: 
weſte rn⸗ Hochba hn, 3200 81500 baar, Reſt nach Be— 


lieben i 
— momi 
Zelosty, 1903 Belmont Ave. 
— ———— — 
Zu vertaufen: Milchmänner, aufgepaßt! 2 
fgepaßt! Bargain 
in modernem 2 lat Framensbäude, Brid-Bajement, 
ai 6 Yimmer, Heißwaſſer-Heizung; großer Stall 
anne ze ausgezeichneter Pat fitr 
in; Prei 3a. | Str i ins 
ae a ’ & Robey Etr., nahe Linz 
FrantPBcd, DU Jrving Part Boulevard, 


jamojr 


— 


: Modernes Gd-Bridgebäude,. Ofen: 
heizung, ‚dor einem Nahre gebaut, Be 4 — 
gen, jes Sedimmer Wohnungen und drei degim: 
mer ‚Wohnungen mit allen neueſten Einrichtungen; 
jährlihe Miethe 82400, Preis $18,500. Di:ies Ge: 
bäude hat nur Ofenbeizung und ift im der ichön: 
ften Gegend von Ravenswood delegen. Augquſft 
Xorpe, 0 North Ave, famo 


Zu verfaufen: 


EEE nennen ann 
Zu verlaufen: 83900 vermiethet für 3 monatlich, 
ſchones zwei-Famtlien Haus an Wrightwood Avel, 
hd bot der Hochbahn; ſehr biuige wegen Umzugs; 
Theil kann als erſte Hppothet ſtehen bleiben. 
Koeſter K Zander 69 Dearborn Str. 
i 2dapr,im 
Zu dverfaufen: Dafdal: nahe Shefficid Avenue, 
: e, Sheffield Avenue, 
modernes fylatacbäude mit fiinf A- immer  Wobe 
nungen; jährliche Mictbe 56. reis Kur Aug 
Torpe, 820 North Ave. damomi 
Zu verlaufen: 831900 kaufen 
feine Lage, 809 Anzahlung. 
Lincoln Ave. 


5-Zimmer Cottage, 
Contlin & Ev., 36 
23aplw 


— 


gu verfaufen: Gutes Flatgebäud:, mit ei 6: 
: ’ h zwei 6: 
Zimmer Wohnungen, Brid: Fundament, Stall hins 
ten, nahe Mobawf und Genter Str., 3500; geeig: 
net für Milhgefhäft. Angst Torpe, 820 North 
Avenue. ſamomi 

Wegen Wegsugs berfaufe. ein zwei Aegimmer 
Flat Framehaus, nahe St. Alphoniussfirihe. Preig 
5270. Beltman, 2823 Lincoln Apr. Aaplw 
Geis essen ec 

u verlaufen: HM Anzahlung faufen 24500 
2:!ylat:Gebäude, 30 Buß Kot, feine Specials, 
Eontlin & Co., 3936 Lincoln Ave. 23apim 


Zu verfaufen: 350 taufen 5-gimmer Cottage: 
grobes Bafement und Dachboden, 3) Fuk Lot. $150 
Inzahlung. ontlin & Co., 3936 Lincoln Avenue. 

23apim 


Neue Subdipifion, 


bequem zur Napenswood: 
Hochbahn, 80 fern 


uß Lotten, alle Straßenverbejjerun: 
en bezahlt, und aufwärts; $50 Anzahlung, 
10 monatlid. Xeibe Geld oder baue. Subpdivis 
fionsDffices Cde Addifon und Leavitt Str. unt 
Byron und Leavitt Str. Zelostn, 1905 Belmont 
Avenue. 23aplio& 


v modernes, ſehr 
mit drei 5z3gimmer Wohnun— 
Baſement, 87300. Auauft Torpe, 820 
23aplıv& 


Zu verkaufen: 1247 MWrigbtivood Ave., modernes 
latgebäude, zwei 6-Zimmer Wohnungen, hobes 
afement, Preis $4000. Aug. Torpe, &O North 
Avenue. 23aplıv& 


Bu verfaufen: George Str., nahe Hochbahnftation, 

utes modernes 2-6 Zimmer-Flatgebäude mit 2 

otten, Preis $5000. Torpe, 820 North Adenue. 
23apimX 


Zu verkaufen: Laden, 7 FFlat:Gebäude, Baditein, 
Cottage hinten, Miethe $144 den Monat, fehr gute 
Gegend, Nord Glart Straße nahe Ehefficld — we⸗ 
nig Unkoften, Ofenheizung, $13,000, Theil baar. 
Man adrefjire: M. 416 Abendpoſt. Nap*x 


Zu verkaufen: Acht Flat Badſtein-Gebäude, in 
ausgezeichnetem Zuſtande, 4 Zimmer Flats, Ofen— 
geaung, Miethe $L15 den Monat; Preis $11,000; 
heil Tann ftehen bleiben. Adr.: M. 410 Abdpoit. 

Nap*X 


Zu verkaufen: Posmworth Ape., 
gute8 Bridgebäude, 
gen, hohes 
North Ave. 


Zu verlaufen: FFfremont Str., nahe Genter, gus 
te8 Bridgebüude, zwei moderne 6-Zimmer Wohnuͤn⸗ 
en, hohes Bafement, Stall hinten, Preis $4900. 
orpe, 820 North Ave. —A 


Nordweſtſeite. 
Bu verlaufen: Brid:Cottage, hell an allen Sei— 
ten, jowie kleine Prame-Eottage hinten, $2450. 
942 N. Wincefter Ave., nahe Augufta Str. jomodi 


gu verlaufen: Bargain, wegen Abreite, im jchöns 
ften Mefidenz-Diftrift von Logan und Walmer 
Square, Yot 376x224, 2-6 u. 2-5 Zim. fFlats, 
Rafen, Schattenbäume. Ideale Heimath u. 1. Plasie 
Geldanlage. F. Schepler, 2111 NR. Kedzie Ave. 
, Baplnk 
u berlaufen oder zu bertaufhen: ‚Zweiltödiges 
Geichäftshaus mit etablirtem Geſchäft nn Serien 
denes anderes Grundeigenthum. Eigenthümer, 3249 
elmont Ave. WMaplwæ 
Zu verkaufen: Haus in Jefferſon Park, 
zu cinem großen Bargain. 
Sieben⸗Zimmer Haus, auf 50 Fuß Lot, an Strong 
Straße Bftlih von der Chicago &, Northiweitern 
Eifenbahn; Geflügelhaus hinten, Milwautee Apde.: 
Eleftrifhe und Chicago & Norihweftern: Bahn: Ber: 
—— kleine Baaranzahlung, Reſt monatlich, für 
guten Käufer; eine Gelegenheit, ein Haus zu Euren 
a Bedingungen zu Taufen, dr.: 3. 945, 
Abendpoft. 22apr,im& 


Sübiweitieite. 
Zu verlaufen: Unterm SKoftenpreis, 
Blatgebäude, Dampfheizung. 2339 W. 
nahe Weftern Avenue. 


8 Bimmer 
21. Str., 
19apim& 


Su verkaufen: ge immer Cottage, mit hohem 
Bafement, zimei Vlods8 nördlih von 12. Etr., nahe 
Redzie Une. ; mepflafterte Straße; GarsLinie. und uns 
efähr fünf Minuten don Vochbahnitation. 3241 
illmore Straße, 2m;*2 


Boritäbte. 


— Morton Bart 
Kommt, fehet unb überzeugt Euch. Feine 5. und 
6 Bimmer Mefidenzen, Brid oder frame, mit Fur: 
nace, Glasjchrant ujw. Alles auf das Modernfte 
eingerichtet. Lotten find 30 und 35 Fuß breit. 
| Auf leihte Abzahlung. 
Unjere Häufer find nur 4 Blod3 von der immen: 
fen Weftern Electric Co. mit über 10,000 Wngeftell: 
ten und nur 2 Blods von der Douglas Park Me: 
tropolitan Hochbahn, ‚3 Minuten bis zum Sense 
trum. WUuch haben wir zwei: und breiftödige Flat— 
gebäude, gute Geldanlage, Miethe dedt Abzahlung. 
Schiebt e8 nicht auf, fommt heute und fpreht im 
unjerer Office hor. 

A. Carlſon, 


Bauunternehmer, 
48. UÜvenue, 


Nordoitede 2, Straßen 
modimidofe 


Zu_verfaufen: Gute Lot, 40 bei 186 Fuk, an 

. Übde. und North Wpve., fpottbillig wegen Vers 

laffens der Stadt. Aug. Torpe, 8) North Ape. 
modimi 


Farmländereien. 


83 Ader Farm, nahe der Stadt, mit Stock, Ernte 
und allem Zubehör, 86000; Eigenthum in Tauſch. 
‚160 Ader, Gebäude, Stod und Ernte; Alles volls 
—— 87500; iſt ſchuldenfrei; Eigenthum in 
auſch. 

80 Uder, nahe der Stadt, gute Gebäude, Stock 
und Ernte; Alles vollſtändig; Preis 8300; Eiden⸗ 
thum in Tauſch. Adr.: 3. 941 Abendpoft. 


Farm zu vertauſchen oder verfaufen, mit „Stod« 
und Mafhiren. Joſeph Sulkowsky. Necedah, 
Wisconſin. Raplw 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pianos, Möbel uſw. polire neu auf. 
Schmieder, 155 Oakdale Ave. 

Bin Mutter von 8 Kindern und möchte gerne Zeus 
gen haben, die gefehen haben, wie ih am 28. Fe⸗ 
beuar im Bofton Store auf der Treppe verunglüdt 
bin. Bitte zu fchreiben oder vorzufprehen. €. B, 
2816 Warfaiv Une. 


EC hreibt an 
25aplım 


PVaperhanging, Painting, Calcimining billig und 
gut ausgeführt. Arnold Bik, 115 W. Chicago Ay, 


Lebemobhl! Hiermit fagen wir allen ums 
feren #reunden ımd Belannten, inäbefonderg 
dem Harugari Mämmerdor, da wir nach Deutiche 
land reifen, berzlichit Lebewohl! Herr nnd Fra 
Bohn Weifer, 2612 ©. Lamndale Ave, 

243 M. 12 % 15 nn. os 
24% .- 1% taße. Phone: Weit 689. 
Pottftod.& Bullinger, 
ap23,25,27,30mail,4 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deu 
—— ſchriftli Nrbe hen Rn rt —3 
und ge ig. Sartoriuß, 173 Wifth Ane., Abpp. 
und Sonntags 1988 Mohamt Str., nahe Genter Str. 

dofamomi® 


Ulegander Detektive « Agentur, 17 

Etr., Zim. 207-9, fammelt Beseiteret —* 

— —— nat u 
an . Benz 

— tommen ei au uns. hi. 6i5* 


Hühneraugen, Warzen, Froftbeulen, Nägel furiee 
ich wifienfhaftlic. Prof. N 5937 ©. Solften Str. 
Zöpfe aus Kammbaaren angefertigt, 50c ie Ins 

zlapim 


Grabftellen! Elm Lamm. Frienhof. 12 Gräber 

amilien Lot?, 830; $L monatlih. Office: 17 

aft Wafhinaton Str.. "Bimmer 305. elephon: 

Main 4820. Schreibt Poſtkarte für ale * 
apim 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—————————— — 

» Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp. 
Milwaukee Kenn Penn gi Stel: von 
Säindeln zur og des PBreifes: billiger al® 
Gravel, und hält dopvelt fo lange. Direft von 


unferer Fabrit auf Euer Base 
. en. 


B 


Kg 





„5. & 5.“ grüne Trading Slamps frei 


Do 


el 


Stamps 


Dienitag den ganzen Tag 


Sokalbericht. 
Geſtrige Bereingfefle. 


Der Beſuch von der Ungunſt des 
Wetters leider beeinträchtigt. 


Ronzerte und Stiftungsfeite. 


Der „Ueftar-Männerchor”, Gefangfektion 
des deutfchen Kriegervereins und die 


„Südfeite Liedertafel“ liefen fich hör 
ren. —G. U, 6. „Deutfhe Wacht”. 


Winterliche Disharmonien haben ge= 
Stern dem Frühjahrsfonzert Eintrag 
gethan, welches der „Nektar Männer 
or“, unter Mitwirkung des „Germa= 
nie-Damendhor“, des „Vorwärts 
Männerchor“ und tüchtiger Solofräfte 
in Schönhofens Halle veranitaltet 
hat. Der Befuch ließ infolge ber 
trübfeligen Witterungsverhältniffe zu 
mwünjchen übrig. Das hat aber die 
mitwirfenden Rräfte nicht davon ab- 
gehalten, ihe Beftes zu bieten. Das 
bom Dirigenten de3 Vereins, Herrn 9. 
Hartmann, fehr forgfältig zufammen- 
geftellte Programm murde mader 
durchgeführt, und lebhafter Applaus 
folgte jeder Nummer. Chorlieder und 
Soloporträge wechjelten miteinander 
ab, und außer Volalmufit murden 
auch entſprechende Inſtrumentalnum⸗ 
mern und deklamatoriſche Leiſtungen 
geboten. Stürmiſchen Beifall erntete 
beſonders Fräulein Clara Meier, die 
erſt das Blum'ſche Lied „Noch ſind die 
Tage der Roſen“ zum Vortrag brachte 
und ſpäter, mit Herrn Hartmann zu— 
ſammen, ihre Taktfeſtigkeit und gute 
ſtimmliche Schulung in dem neckiſchen 
Duett „Die Wildkatz' von Junghähnel 
befundete. Die Vorkehrungen für das 
Felt und deffen Leitung lagen in den 
Händen eine Ausſchuſſes, beſtehend 
aus den Herren Hermann Willert, 
Paul Goethel, Charles Sıhlit, Det- 
Ioff Brogmuß und Wm. Peters. Der | 
feitgebende Verein, jeit ahren beite- 
hend, hält feine Singübungen in dem 


Hallenlofale Ede Baulina und Augufta | zur Durchführung, 


Straße ab. 
Deutſcher Unt.Verein von Vord⸗Chicago. 
Der „Deutſche gegenſeitige Unter— 
terſtützungsverein von Nord-Chicago“ 
beging geſtern in Hacks Halle an der 
Larrabee Straße ſein fechſtes Stif⸗ 
tungsfeſt in gemüthlicher Weiſe. Herr 
John Heitmann, „der dicke John von 
Late View“, hielt eine feiner famofen 
Feſtreden auf Plattveutfch, mit denen 
er ſchon ſo manchen Freundeskreis er—⸗ 
heitert hat. Im Uebrigen beſtand das 
Vergnügen aus Tanz. Die Anord— 
nungen des Feſtes waren von den 
„Schweftern” Elifabeth Unrub, Minna 
Roebel, Eliſe Johnſon, Emilie Klug 
und Katherine Wolff und den „Brü- 
dern“ Gottlieb Klug, Philipp Müller, 
Arthur und Bruno Geißlert und Ar- 
thur Kretfchmer getroffen worden. Der 
Verein hat 90. Mitglieder, ein Ber: 
mögen von $800 und bezahlt im Er- 
franfungsfalle $4 die Woche Kranten- 
eld und im GSterbefalle einen Dollar 
dns Mitglied an die Hinterbliebenen. 
Gefangfettion d. Deutihen Kriegervereins. 


Die Gefangjeltion des deutfchen 
Krieger-Vereina veranftaltete gejtern 
Nachmittag in Yondorf3 Halle an der 
North Une. ihr Frühjahrsfonzert, an 
das ich Abends ein Ball anfchlop. 
Der Dirigent, Herr Ludwig Raud), 
hatte ein anfprechendes Programm 
entworfen, in dem die feitgebende Sef- 
tion mit folgenden Nummern vertreten 
war: „Sängermarſch“, „Vögleins 
Gruß”, „Frühlingsreigen“ und „Im 
Walde“, Zieder, melche mit gewohnter 
Nräzifion gejungen wurden unb ben 

Beifall der Zuhörer fanden. Herr Ge- 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dexter Building. 
diefer Anftalt find erfahrene deut» 
ide, aliften und betradten eB al3 eine 
bre leidenden Mitmenichen in ſchnell als 
magtie bon —— Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
ndlih unter Garantie alle geheimen 
ber Männer, Frauenleiden 


Menftruationdftörungen ohne Operation, 
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traufeiten, Folgen von Selbitbefletung, 
zene Mannbarleit etc. Operationen bon eriter 
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org Meier trug einen vom Kameraden 
D. Arnold verfaßten Prolog vor, Herr 
Geo. Dahme, Bariton, fang das Lied 
„Stolzenfels am Rhein“, Herr Otto 
Gebhard erfreute mit einem Poſaunen⸗ 
folo, außerdem gab e8 noch zei hei- 
tere Duettizenen: „Das Rendezpous 
auf dem Wochenmarkt”, von den Her: 
ren Valentin Müffert und Paul Hall- 
mann aufgeführt, und „Bei 100 Grad 
Hitze“. E3 war ein recht unterhaltfames 
Programm, und die Durhführung por= 
trefflih. Die Anordnungen bes Tre: 
fte8 lagen in den Händen der Kame— 
raden Ernit Kiehl, Paul Hallmann, 
D. Paulfen, John Horich, Fred Klin» 
fert, 8. Stunfel und Th. Stuebe. 
Säüdfeite-fiedertafel. 

Die Südfeite-Liedertafel hat gele- 
gentlich der Feier ihres zwölften Stif- 
tungöfeites, melches von ihr geitern 
Nachmittag und Abend in der Süd- 
feite- Turnhalle an der State Straße 
begangen murde, ihre Mitglieder und 
die jonftigen Freunde des beutjchen 
Liedes auf der Siüdfeite, welche fich in 
großer Zahl eingefunden hatten, mit 
einer Reihe nortrefflicher Vorträge er- 
freut und bemiejen, daß fie aus tüch- 
tigen und fangezfreudigen Kräften 
beiteht. Die Chorlieder murden jo 
fauber und funftvoll vorgetragen, tie 
man e3 jich nur wünfchen konnte, auch 
die fomifchen und anderen Einzelvor- 
träge fanden den verbienten Beifall. 
Ein flotter Ball folgte dem Konzert. 
Die Anordnungen waren, mie jtets, in 
mujtergiltiger Weile getroffen worden. 


Gegenfeit. Unt.»Derein Deutihe Wacht. 


Der noch junge „Gegenfeitige Unter- 
ſtützungs-Verein Deutſche Wach: hat 
in der Sozialen Turnhalle an der 

Belmont Avenue geitern eine Aagita- 
tionsperfammlung abgehalten. Der 
Präfident, Herr A. Hoenia, Tchilderte 
den Anmefenden den med ded Ber- 
eins, dejfen Vermögen, Mitgliedsper- 
pflicytungen ufmw., und fah feine Be- 
mühungen, iwelde von den übrigen 
Mitgliedern unterftüßt murden,. der= 
maßen mit Erfolg gefrönt, da nicht 
meniger als fechziq Anmeldungen ein= 
gereicht wurden, To dat die Gefammt- 
zahl der Mitglieder auf rund 450 an= 
mwachjen dürfte. Ein recht gemüthli- 
ches Unterhaltungsprogramm gelangte 
und daran jchloß 
fih ein Tanzkränzchen. Anordner 
waren die Voritandabeamten, die Her- 
ren U. Hoenig, W. Hamann, W. Böh- 
mer, &. Sippad, &. Brodmann, 8, 
Braun, 9. Laufer, €. Simon, D. 
Michel, E. Boohum und E, Walter. 


Mozart Männercor. 


Einen genußreichen Liederabend hat 
der Mozart: Männerchor gejtern in der 
„Walhalla”, 57. Straße und Went- 
worth Une., abgehalten. Der Diri- 
gent, Herr von Dppen, hatte ein präch- 
tiges Programm entworfen, defjen 
Durhfühtung ein wahrer Genuß war. 
Mit den Chören „Sonntag ift’3” und 
„Ein Sang am Rhein“ wurde von den 
Sängern das Felt eingeleitet, daran 
Tchlofjen fiy im Verlauf des Abends 
folgende, ebenfalls reht jtimmungs- 
poll gejungene Chöre, „Wann und 
v0”, „Der Lenz zieht ein“, „Zieh bin 
aus”, „Schaper! Klein“, „Sch Tehre 
wieder” und „Ritters Abfchied”, lau— 
ter tleine Kabinetftüde. Frau Klara 
Maria Kabenberger-Liahthall mirkte 
in ein paar Einzelnummern mit, dem 
MWalzerlied aus „Romeo und Nulie“ 
und „Sretbihen am Spinnrad”, welche 
von der Sangesfünftlerin in votzüg— 
licher Weife vorgetragen imurben. 
Frau Anna Kapenberger begleitete fie 
auf dem Klavier. Der Kornetjolift 
Herr Dito Meier und der Schweizer 
Männerchor erfreuten ebenfall® mit 
einigen bortreffliden Vorträgen. Tyeit- 
ordner waren die Herren X. 3. Jung, 
St. Plihfa, E. Rohde, %. Schred und 
%. Wiederkehr. Der Befuch mar aut. 

Dramat. Derein ‚„Barmonie‘'. 

Das böfe Wetter hielt die zahlreichen 
Verehrer der „Harmonie”-Zufammen= 
fünfte in ver Schiller-Halle an Wells 
Straße geftern nicht ab, ihrem gemohn- 
ten Bergnügen zu buldigen. Noch ein- 
mal — am 8. Mai — und dann iwer- 
den die fonntäglihen Tänze und 2or- 
ftelungen, bie den Winter über ber 
„Harmonie”=Gemeinde fo manche frohe 
Stunde verfchafft haben, vorüber fein 
bi8 zur nädjten Saifon. Gefpielt 
mwurben gejtern die beiden heiteren 
GStüde „Sie lieft Romane” und „Ein 
Muftergätte”, mit den Damen Heide, 
Kur und Keller und den Herren Peter 
Schneider und Karl Xmmerglüd in den 
Hauptrollen. Bor und nad) der Bor- 


ftellung murde,: wie üblich, - flott ge: | 


tanzt, x Nachmittag und Abend ver⸗ 


Eibendbof, Chicage, Montag, den 25. | 125. anpeit 1010. _ 


gingen den Aniefenben imiebet in bee | fuer Wut 
angenehmften Weife. Der Feitausfhuß 
beitand diesmal aus den Damen Kur 
und Keller und den Herrn John, Heibe 
und Schulf. 


— —ñ—— — — 
OSlie engliſche Suhne. 


Dlympic — Das Luftfpiel „Ihe 
Hortune Hunter“ zieht andauernd nod) 
immer große Maflen von Zufchauern 
an und verbleibt deshalb noch für un- 
beitimmte Zeit auf dem Spielplane. 
Eine Hauptfigur des Stüdes ift ein 
origineller alter Apothefer, und in einer 
Apotheke Spielen zwei ganze Alte des 
Stüdes., Um nun den Apothefern der 
Stadt eine Gelegenheit ju geben, ber 
Borftellung „ganz unter fich” beizu- 
wohnen, fündigt die Gefchäftsleitung 
an, daß für den Abend bes 16. Mai 
fümmtliche Site des Haufes für Apo» 
thefer und die Angehörigen von ſolchen 
tejerbirt find. 

Ziegfeld. — der Schwant „Ihe 


Upftart”, flott gefehrieben, geichidt in=- 


fzenirt und von tüchtigen Kräften ge- 
fpielt, fcheint einzufchlagen. Jetzt bes 
ginnt die dritte Woche der Aufführun- 
gen, und bie Nachfrage nad) Siken 
fteigt. Dem Ziegfeld wird übrigens 
mit der Zeit die unmittelbate Nachbar» 
Schaft des nunmehr eröffneten neuen 
Bladjtone-Hotels jehr zu ftatten fom- 
men. Aus diefer riefigen Karavanferei 
allein, wenn fie erft einmal richtig im 
Zug ift, follte das hübjche Tleine 
Theater Schon feit auf genügenden Zur 
pruch rechnen fönnen. 

Studebafter — Heute, Mon» 
tag, wird hier die fjommerliche Spiel» 
zeit eröffnet, auch wenn die Wetter» 
warte damit nicht einverftanden fein 
follte. Zur Aufführung gelangt ein 
neue Gingfpiel: „Ihe Echo“, von 
Um. Le Baron und Deems Taylor. 
Die Handlung des Stüdes fpielt in ei- 
ner Sommerfrifche in Neu-England; 
die handelnden Perfonen Find Gälte 
und Angeftellte diefer Sommerfrifche. 
Die Hauptrolle fpielt und fingt der Ge- 
ſangskomiker Richard Carle. Als bes 
fondere Zugfraft ift eine Tänzerin aus 
Hawaii, Foots Paka, in das Pro— 
gramm eingeſchaltet werden. 

Grand Opera Houſe. — 
Das vor einem Jahre hier mit größe— 
rem Erfolg gegebene Schauſpiel „A 
Gentleman from Miſſiſſippi“ ſteht hier 
jetzt wiederum auf dem Spielplan. Die 
beiden Hauptpartien werden, wie auch 
früher, von Thomas Wiſe und 
Douglas Fairbanks gegeben. 

Lyric. — Das Sothern-Mar— 
lowe Enſemble beginnt hier heute 
mit ſeinem auf zwei Wochen berech— 
neten Gaſtſpiel in Shakeſpeare'ſchen 
Stücken. Der Spielplan iſt folgender 
— Erſte Woche: Montag und Diens— 
tag, „As you like it“; Mittwoch, 
„Twelfth Night“; Donnerſtag, „The 
Taming of the Shrew“; Freitag, 
„Merchant of Venice“; Samſtag Nach— 
mittag, „As you like it“; Samſtag 
Abend, „Hamlet“. — In der zweiten 
Woche werden die genannten Stücke 
wiederholt und es kommt noch „Romeo 
und Julie“ hinzu. 

Princeß Theater. — In dem 
hübſchen Princeß-Theater, an der 
Clark Straße, zwiſchen Jackſon Bou— 
levard und Van Buren Straße, wird 
nun ſchon ſeit einem Vierteljahr Abend 
für Abend und mit den üblichen Mati— 
nees Mortimer H. Singers Singſpiel 
„Miß Nobody from Starland“ gege— 
ben. Das Stück ſchildert die Welt der 
Bretter, und eine der Szenen iſt die 
getreue Wiedergabe einer Generalprobe 
auf der Bühne. Gediegene Auzitat- 
tung, aute Befegung der Solorollen 
und ein qut gefehulter Chor haben dem 
Stüd zu feinem Erfolge verholfen. 
Die Gejchäftsleitung ift überzeugt, 
daß fie mit den Aufführungen no 
gut ein meitered Vierteljahr wird fort- 
fahren können. 

Eromn Theater. — Auf das 
padende politifche Zeitbild „Ihe Man 
of the Hour“, welches in voriger Moche 
bier volle Häufer gezogen hat, folgt 
bier jegt ein nicht minder zugfräftiges 
Voltsftüd: „Mrs. Wiggd of the Cab: 
bage Patch”. Diefe por einigen Jah: 
ren unternommene Dramatiſirung 
eines vor dreibig Kahren ungemein 
populär gemwejenen bumoriftifchen Ro= 
mans bat jich als ein durchfählagender 
Erfolg ermwiejen und fährt fort, fi 
als folcher zu bewähren. 

Eo!Ionial, — Lina Abarbanell, 
die feiche Wiener Goubrette, feiert ald 
„Madame Sherry” in dem gleichnami- 
gen, nad Parifer Mufter gearbeiteten 
Baudenille hier ebenfo große Trium- 
phe mie feinerzeit al3 „Luftige Witt: 
we“ in der Operette ihre Qand3man= 
ne3 Lehar. Auch die männliche Haupt- 
partie de3 Stüdes liegt, bei Ralph C. 
Herz, in jehr guten Händen, und bie 
Ausftattung laßt natürlich nichts zu 
münfchen übrig. 

Ihlinois. — Der Schwant „Her 
Husband’s MWife“ hat die Gunft des 
Publitums im Sturm erobert. Er 
gelangt, unter ber Leitung von Henth 
Miller, in treffliher Weile zur Dar- 
bietuna, Hleibt aber nur bi zum 8. 
Mai auf dem Spielplan, um dann 
abgelöft zu werden bon dem Schau=- 
fpiel „Ihe Third Degree”, mit James 
Seeley und Edmwarb Breefe in den 
Hauptrollen. 

Cort Theater. — Für zwei 
Wochen noch wird hier „Ihe Girl in 
the Tari" ihre tollen Fahrten forts 
fegen. Als nächfte Nummer wird eine 
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Garrid. — Frl. Mabel Hite und 
ihre gut eingefpielte Gefellfehaft unter- 
halten ihr Bublitum hier auf’3 Beite 
mit dem humorvollen Singjpiel „A 
Gertain Party“, 


Ein franzöfifhes Nrtheil über die 
öffentl. deutſchen Arbeitsnachweiſe 


Charles Picquenard, Chef-Redak— 
teur des amtlichen „Bulletin de l'office 
du Travail“ hat ſoeben die Reſultate 
ſeiner zum Studium der deutſchen Ar— 
beitsnachweiſe unternommenen Reiſe 
in einem Bericht an den franzöſiſchen 
Arbeitsminiſter zuſammengefaßt. Der 
Weg des franzöſiſchen Sozialpo— 
litikers führte über Berlin, Frank— 
furt a. M. München, Stuttgart, 
Karlsruhe, Mannheim, Pforzheim, 
Heidelberg, Straßburg, Mühlhauſen 
und einige andere Städte, in denen 
Einrichtungen zur Arbeitsvermittlung 
beſtehen. Die Erfolge der deutſchen öf⸗ 
fentlichen Arbeitsnachweiſe laſſen die 
Thätigkeit der gegenwärtig in Frank— 
reich exiſtirenden kommunalen Ver— 
mittlungsbüros weit hinter ſich. Wie 
Picquenard meint, iſt dieſer Auf—⸗ 
ſchwung in erſter Linie dem paritäti— 
ſchen Charakter der Anſtalten zuzu— 
ſchreiben, auf deren Leitung Arbeitge— 
ber und Arbeiter gleichmäßig Einfluß 
haben. Als das wichtigſte Ziel, das 
ſich die öffentlichen Arbeitsnachweiſe 
geſteckt haben, iſt die Zentraliſation des 
Arbeitsmarktes in örklicher und beruf— 
licher Hinſicht hervorzuheben. Die 
Stundenvermittlung, die der Ueberfül— 
lung des Arbeitsnachweiſes durch Ein— 
führung beſonderer Zeiten für die ein— 
zelnen Gewerbe vorbeugt, wird von 
dem höflichen Ausländer ſogar als 
glänzende Einrichtung charakteriſirt. 
Weiter iſt ihm aufgefallen, daß die 
deutſchen Arbeitsnachweiſe nicht paſſiv 
die Nachfrage an ſich herantreten laſ—⸗— 
ſen, ſondern daß ſie dazu übergehen, 
ſie aufzuſuchen und durch Proſpekte, 
Plakate und Annoncen zu ermuntern. 
An einem ſolchen Einzelſymptom of⸗ 
fenbart ſich die allgemeinere Thatſache, 
daß das bürokratiſche Prinzip bei dem 
Geſchäftsgang der öffentlichen Ar— 
beitsnachweiſe auf ein Minimum ein— 
geſchränkt iſt. Er geht mehr nach Art 
eines kaufmänniſch geleiteten Unter— 
nehmens, als nach dem bürokratiſchen 
Verfahren einer Behörde vor ſich. Die 
im Gegenſatz zu Frankreich überaus 
rege Benutzung des Telephons, daß er 
als das nützlichſte Werkzeug der gut 
organiſirten Arbeits-Nachweiſe in 
Deutſchland bezeichnet, iſt ihm ganz 
beſonders aufgefallen. Weiter erwäh— 
nenswerth iſt ihm auch die Fahrpreis— 
ermäßigung auf Eiſenbahnen, die von 
dem öffentlichen Arbeitsnachsweis ver⸗ 
mittelten Arbeitern gewährt wird. Auch 
für die Vermittlung qualifizirter Ar— 
beitskräfte haben ſich die deutſchen Ar— 
beitsnachweiſe als durchaus leiſtungs⸗ 
faähig erwieſen, wie ihre glänzende 
Entwicklung auf dieſem Gebiet be— 
weiſt. Schließlich kommt Picquenard 
auf die Stellungnahme der Organi— 
ſationen zu ſprechen. Die Gewerkſchaf⸗ 
ten haben ihre anfänglich ablehnende 
Haltung aufgegeben und erblicken in 
dem öffentlichen Arbeitsnachweis die 
zur Zeit beſte Löſung des Problems 
der Arbeitsvermittlung. In entgegen⸗ 
geſezter Richtung bewegen ſich dagegen 
die Unternehmer-Organiſationen. Sie 
halten, wie 1908 einer ihrer Vertreter 
auf der Münchener Konferenz des 
Vereins Deutſcher Arbeitgeberver— 
bände erklärte, nach wie vor an dem 
eigenen Nachweis feſt, weil ſie darin 
zwei Vortheile erblicken: leichtere Kon⸗ 
trolle über die Arbeiter bei Streiks 
und Ausſperrungen und Verſtärkung 
ihrer Machtpoſition im Allgemeinen. 
Irgend eines Urtheils über die Thä— 
tigkeit dieſer einſeitigen Arbeitsnach— 
weiſe enthält ſich der Verfaſſer. 

Dieſes Urtheilen eines durchaus 
ſachtundigen unbefangenen Auslän⸗ 
ders ſcheint beſondere Beachtung zu 
verdienen. 

u — 


Tobesfũlſſe. 


Nachſtehend beröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
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Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 25. April 1010. 
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Kühe, 84.00-87.35; gute bis ausgejuhte Kälber, 
7088.95; Bullen, gute bis ausgefuchte, 


.00—86.00. 
Schweine. * biß —— Polelwaare, 
4089. Pfund; gute biß außs 
gefuchte (zum "Berfandt), 89.95—$9.50;__ mittlere 
bis au gejuchte —— $9.25—$9.50; 
aute bis —— Fertel, 88.008*0. 00 
„Stays“, 49.50-—$10 
Schafe. „Native Beine, per 100 an. 87.0— 
82.50; „Native Emes", $5. 40; „Dears 
38.09.00; „Native Lambsr, $8.0- 


MofterchProbufte, 


ling®”, 
89.75. 
Bu 1 tet— 


Nr. % Das En > 
„Dairieß”, erira, daß P 
Nr. 8 Nun d 
„Ladles« 
Padwaate, das Pfund... 
Eier— 
Brifhe MWaare, ohne am don 
Verluft, per Dugend (Kiften zu⸗ 
———— 0. 
do. — nn 0. 
Firſts“, das Dutzend. ....... 40 
Ertras“, das Dukend — —— u... 


sse— 
Nahmräfe, „Iivins”, das Pfund.. 
Bern America”, das Phund... 
aifies”, das Pfund... 
„Brid”, das Pfund 
Echmeizer, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und —X 
Geflugel (Uebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs", das Pfund.......... 
Hühne, das Pfund.susonosnnssee» 
Trrthühner, des Pfund... 
Gänſe, das Pfund. .............. 
Enten, da8 Pfund..... soo0s00000 
Sejlügel (Eisipeiher)— 
Hühner, dus Pfund........ 
„Springs“, das Pfund... 
Truthühner, da8 Pfund. .. 
Enten, das Pfund .. 
Gänſe, das Pfund............... 0.08 
ner „(intsguien 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 28 
60— 80 Bid. Gewicht, das Bfund 0.09 —0.09 
80-120 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.09—0.10 
Gemuſe und friſches Ooſt. 


Aepfel, das Fab 

———— 5 Kaſifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Ananas, die Kiſt 

Grape⸗ Fruit, die Kifte.. 

Spargeln, die Kift 

Kraut, neu, die Kifte 

Gurten, bas Dutzend...... sono oe... 0.70 
Blumenkohl, Die Kifte.ouconnnnenenne» T: 
Sellerie, die Rifte.oooooonnnsnsneee ... 
Grüne Erbien, die Kifte:..un.c * 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte.. 
Meerrettig, Dutzend Stangen 
Kopfſalat, die Kie 

Blaitſalat, die Kiſte...... 
Rothe Rüben, neue, das 

Mohrrüben, neue, das Fa 

Zwiebeln, der Sack 

Küben, neue, das Faß. 

Spinat, die 

Rettige, die Kite 

die Kifte 

die Ki 


EEENE 


rg 
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NO be Bat 
— 3735 


— —— 


ses es —5s 8 »L 


DI m uk 
2% ISO-.90%0 


y 


Tomaten, 
Pfefferſchoten, 
Rhabarber, di 
Veterfilie, Dugend Bündchen 
Kronsbeeren, daß ak 
Erdbeeren, Souifiana, 24 PBints..... 
Bohnen 
Grüne Shnittbohnen, die Kicpe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Nothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bid 
Kartoffeln, Garladung, Buſhel 
do,, neue, Blorida, das TFab.. 


it — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


8441 Melroſe Str., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude; 
eos Majewasti, 82700. 

5623 Biihop Etr., 1:ftöd. Frame Wohnhaus; Wils 

1311 Edoy Str., 


liam Con ton, 81650. 
Badſſtein Flatgebäude; U. 
— 85 


Z⸗ ſtock. 

200 94 Wenworth Ade., 1: und 2eftöd. Baditein- 
Raffinerie; N. 8. Fairbant &o., 30 ‚000. 

4145-53 W. Erie Str., vier 2=jtöd. Baditein Qadens 
und Flatgebäude; Albert Pit & Co., $45,000. 

817 und &5 MWafbington Biod., 5* Veſtein 
Fabrikgebäude; Kohler Bros, 335 

Hz Leland Ri 2:jtöd. Baditein Blaigebäube; 9. 

lein, 62950. 

2456-58 Nacine Ave., zwei Zeftöd, Badftein Ladens 
und SFlatgebäude; Charles Ghapman, $15, 

907 Melt Randolph Str., 2-ftöd. Badftein Storage 
Gebäude; Wer. Friend & Go., 84000. 

3907 90 Meit Madiion Straße, 1:ftöd. Badftein« 
Anbau; Lambert Tree Company, $3500. 

3721 Fullerton Ave, 2sitöd. Badftein Laden: unb 
flatgebäude; Charles Luecht, 88000 

689 S. Oakley * 1%%-ftöd. 
Sohn Raithel, $1000. 

2503 W. Chicago Avde., 1 und 2-ftöd, Backſtein 
Laden und Flat, M. H. Wallburg, 36000. 

3963 Eliton Ape., drei Ba: Baditeinladen 
und Flats, E. Knack, 820 

3956-53 W. North 9lde., b. Nor. Backſtein Sei—⸗ 
ten⸗Anbau, “ I lleplein, $8000 

2817—19- 77. Etr., 2: und Teftöet. Bad: 
zu — und Flat, Hermann Gundtman, 


Ele Grand Abe. und Hamlin Abe, 2 
— Backſtein Flat, J Windmüller, $7, 500. 
8726 Marauette MApe., 1%Ttöd. Holz Wohnhaus, 


FramesGottage; 


eo 


Nohn Tyma, $1,900 

5319 Galumet Ppe., Itoa. Badſtein Apartm., 
JNdarrow. $800 

1723 W. 17, Etr., itöe. Badftein lat, Bar 
clad Hruby, 82,200. 

1617 2%. IE — 1-ftöd. Baditein Laden, 8. 

85 on Ren Av 2.ftöd. Hol lot, 83 
5 x ange e., 2ftöd. Ho at, i 

‚. Bus3, $2,400 " 

832 W. 50. eir., 2⸗ſtöck. Backſtein lat, rau 
Spuren, $4,500 

1335—89 Gi Spaulding Abe. 2⸗ſtöck Backſtein 
Slat, 9. Reterfon, $ 

86. unb Bat Eir., 1-ftöd. „geditein Lagerhaus, 
Spoor & Leonard, $15, 

1214—1222 W. Ban Be *8 7⸗ſtõöck. Back⸗ 
— a James GE. Eurtis & 6&o,, 
401 bis 409 €. Obio Eitr., une — La⸗ 

gerhaus, Callaghan & &o,, 

1342 ©. Sangamon Etr., San Baditein Las 
den und Flat, Mr, on man, $2000. 

4354 Armitage Abe., 2eftöd. gadttein Laben 


und lat, G. Varounus, $5,500 
4700 ©. Kodem — 1.ftöd. Baditein Laben, 


U. Hopp, $4,2 
An, 2⸗ſtock. Backſtein Flat, J. 


—— — 
rn —3* 141tö ol 0 
F En u Ego. 33.300 u 7 — 
Br gar B,, is öd. 
—— Otto eHnch, x Baditein 


840, 
3522 Jadfon Blod., ee, Badftein Blat, 


„este“ Duthet, $20, 

56 Clybourn Ave. s s 

2 Hudlenbera: 81600. Beid 

2639 Weit 25. Str., — „oeid-Quben und 

808 Kieir — — alle Bet 

de adifon Str ⸗ 

— — rie-Hinteranbau, 
Rt. Srtefan Abde. 2ſtod. Brick⸗Flat: B. 

Bo akt Se 18, o As Ttöd. Frame⸗Coat 

En 

u 
Slace, 1 ame: L 
a ee son. — * anne 
—25 Boodlamn e., s l⸗ 
haus, fatbolifher Bilhof bon Chicago: — 

123078 N Elark EStr., me ⸗ ⸗ 
haus, ten und Meber R 50.006 —— 
—— ©. are Etr., inöe rBick⸗Läden, 

a Kaiondale Üpe., 2itöd. Brid-Flat, $. Bor» 

ze; 

8724 Weft 22, Str. DIR, 

Beier Etcbler. So Bril-Laden undFlat, 
1656 Lowell Nve., — Krame-Mdarenlaner, 
2130 & man © ws 1 De er Fr Wo 

ER ⸗ 
a a En mia m 
or ourt) 1 

Stahl: $3000. — — 
259 Welt 104. Blace, 1%itöd. Wohnung, &, 
— om u f 

— han be., zuge. Brid: t 
ran enue 

⏑ ſtöck. Frame⸗Wohnung, 
„Store 54 "Abe, 2ſtöck Frame⸗Wohnung, Hans 

ex 3700 
N. 1, Ade., Mtöd, ame-Plat, 

Dante: $3500. * — So 
4048 North, Bl. Ave., 2ſtbck. Frame⸗Flat, Hans 

Blafe; $35 

EEE 
Der Grundeinenthumsmarkt. 

Bolgende Grundeigenthumsd-llebertragungen in 
ber Höhe von $1000 und barüber murden amt 
li eingetragen: 

Elar! Str., N.., 422 %. füböftl, bon Addiſon 
Str, ®. $r., 5 y 127, Hugo D. Moreland 
an Names Kofter, $ 7,500, 

Cornelia Ave., 266 8; "sm. bon Robeh Gtr., ©. 

bei 124, — Corrigan an James 
—— — 
e Abe. ©. $r., 50 bei 140% 
re Rieas uk dog un '®. PBleas, ihr ati, 

Racine Ae., 86 %. füdl, bon Greenwood Xer,, 

R 30 Bi 330, Ebioin U. Rofer an Chas. 
Bofe 
Souibport ine. ;® , D. Ede Nelfon Etr., W. 
—* "$. Bartodzeh an Heinrich 
us Eu Fa cal. bon Montrofe 
* ontroſe 
— * Eolver: 


— — 


Bezahlung 


Sofort wenn Ihr Waſſer-Beſchwerden habt. 


Verknottete Venen kurirt in bis 5 Ta⸗Berletzung * Naturgeſ 


gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigſte Bedin⸗ 
gungen. 
Blutvergiftung ee kurirt ohne 
den Gebrauch gefährlicher Droguen. 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Athem, Ausfallen der 
are, Kupferfarbene ze weichen 
ofort unſerer gründlichen und aus⸗ 
geprobten Kur. 


Unterſuchung 


⸗ Ueberan⸗ 
wacher en, unan⸗ 
ebrachtes — er ug 

sn haft, Verluſt des Dee 
fes, Zittern der Glieder. Br tuziren 
obigen Buitand permanent. 
* ezogene in 


ftrengung, | 


3 auß maß es b durch biätif 
o 
a fonftige geſu or Urs 
en herbeigeführt. Eine Mir Tiegt 
n Da Sänden wenn Ykr Sofort 
vorſprecht. 


und Konſultation frei. 


Stunden bon 12 bi3 4 Uber und von 67 Uhr. Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


Chicago Medical Olinio, 


344 Süd State Strafe, nahe Harriisn Strafe, Chicago, I. 


21 bei 120 vw. and. rn Su⸗ 


&t. Laivrence Ave., 


— 


Gen Ape., 50 I, von nen Str. 
®$r., 35 bei 6 m. od. w,, 
$. nördl. don Coriland Etr., 
®r., 75 bei an, Louis 
nördl,. don 36. ©tr., 
W. Se 24 bei 123, — 
Ir 24 bei 123, Chad. Gode an inanft 
an Catherine Crabbs 3. 
50 bei 173; Dora 
50 bei 0, undertb, - —— 
108: Raymond 9 Willard u. And. unverth. 
ger, 8625. 
229 5%. füdl. von 44. Str., Meit- 
Evang Abe, 25 
. fübl. von 61. Etr., 
&. Koebler, HNO, 
und Louis Bernitein, 
25 bei 125: 


* 
fan Wr TIefft an Meder, — 
F. 
FIr. 25 bei —* ebrin Serum an Karl 
E. Kierulff, $70 
Milmantee Npe., "©, Ede N. 42. be, ©. 
Zoreng Brieste 
an Sohn %. Rabtte, $7000. . 
Abe., Im 68 
sei 177, ans Eimunid an o⸗ 
nig Rofolomätt, = — ” 
Windfor Abde., 75 % of. 55. Abe, N. 
ert3 an Hans 
Hembel, $3,100 ö 
Dearborn Etr., 117 8. 
eter Fahrney an Rober 
Ousley, 83000. — wi. 
Sonore Etr,, 156 $. fübl. bon 38, Etr., 
Schmidt, $3,550. 
Lom2 Ape., 300 3. fübl. von 28. Etr., ©. Sr. 
25 bei 124,- Nine a dur M. in 
$3,41 
62156217 Ellis Ave., Weſtfront, 
Katz an Geo. A. Katz, 2466. 
ar Ave., 170 5. fübl. von 52. Str., Oftfront, 
Glufter Fire: 
baugb an Konatban R. Day, 85H 
Late Xpe,, Nor dweſtecke 42. Place, Sſtfront, 53 bei, 
Y:Antheil, an Frant Kleininger, 33695. 
Das ſelbe Grundeſgenthum, unverth Antheil; 
Garoline 2. Willard u. Und. an Frant Kleinins 
— Ave., 
ront, 33 bei as Hugh PB. Moran an Yacob 
Schmidt, $15,00 3 
ſüdl. von 62. Str., Weſtfront, 
bel 194; > % 3. Dlfon an Beter Keul, 
117 8 
MWeftfront, 40 bei 122; Heney Hiller an Edivard 
Cottage Grove — — 104. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 15; GC. T. and Tr. Go. an QIoieph 
Morris Goodman 
83750. 
Dasſelbe Grundeigenthum; Joſeph H. Goodman 
u. And. an Aton Seblom, NoO00. 
Sadfon Ape., 8 5%. füdl. von 65. Etr., MWeftfront, 
Edward 3. Miller an Williem % 
Reilfy, 3200. 
Eottage Grove Anve., Nordieitede 79. Str., Oftfront, 
160 12424; Names €. Grafiie an SHarey 


Mayer, 3600. 

— “Are., 30 8%. nöd. von 81. Str, Weit: 
front, 75 bei 125; Matthen 3. Eoveny an Mil: 
liam MM. Repine, $1500. 

Dasfelbe Grundeigenthum; 
banna Beyer, $15 

Foreſt Upe,, ztwiichen 114. und 115, 
front, 25 bei 125; Yames M. 

Groble, 81150. 

15. Str., 34 $. weltl. von Goles Ave., Sübdfront, 
34 bei 110; Thomas H. Saunders an Patrick J. 
MeDonagh, *82000. 

Enslefton pe., Südoftede 71. Str., Weſtfront, 50 
bei 119%; Charles H. Merritt an George Mold- 
manı, $0000. 

43. Str., Norboftede Stewart Ape., Südfront, 35 
bei 124: Margaretha €. 
Blate, $3640. 

50. Str., 18 F. weitl. von Peoria, Nordfront, 25 

gi 185; P. Frank O'Malley an William Beder, 


Dearborn Str., Nordiweitede 52., Oftfront, 
100; Eugene 4. Rab an Adolph Weiß. $3000 

Harvard ve., Süpoftede 74. Str., Meitfront, B 
dei 1277: Kames MW. Pooton an Arthur, Mal- 
ace, 2480 

Su Str, 31 F. _nördl, von 80., Meitfrtont, 25 
bei 100: John ©. Olfon an Julia Roth, 81200. 

Tome Ade., „8 F. ſüdl. Etr., Oftfront, 


2 John H. 
ton, 3 
Oakley Are. 100 F. — von 62. Str., Weſt⸗ 


front, 25 bei 195; Chas. 2. Casmwell u. Und. an 
Suftade Meile, $1750. 
nördl. von 72., Weitfront, 


Paulina Str, 48 $. 
G. Webfter an Henty GE, Lo: 


100 bei 125: Wim. 
teny, $1 
Sangamon Eir., 273 $. nördl. von 65., Weitftont, 
27% bei 124: Sophie Anderfon an Oscar €. 
Miekler, $6000. 
39 Str, 10 %. öft. 
25 bei 114; — 


27 bei 


2 
> 


bon 52, 


bon La Salle, 
Scheebe u. And., 

3 rg —S — 
weſtl. von Perry Ave. Süd⸗ 
[rent 3114 bei 124; Lars G. Larſon an Lane 
an der Berg, 82450 


Milwautee Ave, Nordiveftede Divifion Str, Nord: 
oftfront, 100 bei 100; lirben von An Beard« 
Iey an Simion und Mag See 

Edgewood Xpe., 


Nordfront, 
duch M. 


mento, Nordiront, 48 bei 140 
Tr. u. — * 


& durh M. in € 
canch, 


Dasfelbe — um; Jas. B. Heaney u. And, 
an Fred. A. Nebi e, € 

Milwaulee Ape., 75 F. nordieitl. bon Humboldt 
Etr., — 25 bei 100; Dito U. Beder 
an Belle Neot, 

Nebrasfa Ape., 15 EB Ant 
Eftfront, 25 * 154%; 

DeMol, $2500, 

Armitage Ade., & + 
ront, 25 bei 125; 
hoda, 5500. 

Girard Str, BT #. 
Weftfront, % bei 195; 


Sauter, 
„an James B. 


Wmn. B. Olmſtead an 


öftl. von Hermitage, Süd— 
Alex. Schuſter an Michael 


nördl. von Clybourn Place, 
Mary S. Olinger an Jos. 
Zondioweti, 2100. 


Hoyne Ape., 50 F. nördl. ben Cryſtal Str., Oſt⸗ 
front, 95 bei 9 et ph D. Ehmidt an Mi: 


chael Leininger, 2800. 

Milwaute⸗ Ave. —— nördl. von Tell Place, Oſt⸗ 
front, 25 5 uk dur Tell Place; Dyoniz So⸗ 
folomsft an onictor Eimunic, 812.000 E 

Emwing Place, 21 %. meitl. von Hoyne Ave, Siüds 
Br 53 bei 162; Theo. Noel &o. an Jojeph R. 


Noel 
Bohinorih We. 141 $, 
bei 124, 


W. 461% 
an Die SD’ wiallen, 

Hahes Mde., 255 %. dftl. 
S. Fr., 35 Dei 141, 
Billler 9. Queeneh 

Aldine Ape., 98 8.0 

r., 25 bei 124, William $ 9. Duff an Sohn 
Sorsberg, $4000. 

Berwyn ee. 279 %. meftl. von Dalley Uve., 
N. Sr., 30 bei 124, Henty C. Ambos an DE ! 
car B. Contlin, 83,250. 

Greenwood Terrace, 181 3. dftl. von ——— 
Ave., ©. r®., 25 bei 124%, Kohn M. Forner | 
an Henth 4. PBobhlman, $3,275. 

Sonne Abe., füdl. von Cornelia Str., 

8. ., 25 bei 124, Albert 9. leinbede an 
Mic, Sreibert, $3,900. 

Newport Re” 75 3%. mweitl. von ®. $ 
Park, 25 bei 124, John 
an Fu Felıner, $1,712. 

€. Ravenawood Part, 192 7 
übe, ®, fr., 31 Bei 108, 
an Stan W. und Alvdene 3 

— * 73 


Rilfon R. MeCready 
$6000, 

bon Eberidan Noab, 
‚Mar U. Loomi3 an 


abendmood 
Hahward 


nördl. von Leland 
ZJoſepb E u 
Konad "33,600. 
t. Sr. bei 125, T: r = — Bil, 
n 
Be har, $8000. 2ER 


wullon —* 225 F. öſtl. von Sheridan Road, 
R: y se 1 2 —* 130, Henry Moeng an Oliver 
won Sie 1 % ze vo Clark Etr., ©. 

ei ertrude Simon an 

H. MeGortle, $3, ” eorae 
. 42. — — 9 nördl. . Bhron Etr., 
W. 50 Bei De Sulia ©. Johnſon an 
Ralp — $500 

ae, 10° nördl. don Leland 

"= open 8. Waller 


Ave $t., 30 bei 18 
an lan 5. Riddl 
2 fol "don —— Ave. 
Do, Mia Richard A. Schüler an 


Sawher Abe,, 
8. $r., 100 bei 
Riltam 9, Giefedi 
Maud Abve., 230 %. —— von Seminarh 
Abe, ® ®. Sr., 23 bei 100, M. Koneffi 
eimbolt 8 „Soettie, $2,550. 
Luca e at. 2 et oon ein 0.2 
be Nie ud an Guftab 
iifder, $12, 8, f 
and Abe., Nr. 3009 und 3011, ®. 
2. 92, * a. ——— ivan ð 8. fi 
Daifh 9. Burrou — 
— 


Illino is Court °69 


W. 


Or Burroughs an 


, nörbl. bon 33, &tr., ®. 
1. 25 bei 66, Mia €. ring und mb, Gate, 


Berne Abe 0%. nörbl. bom sb, ef. 25 


it DB. Burnell an 2 Yistra, 
tate “re end 


nn nn nn nn nn, nn nn 


fübl. bon PBratt Abe., | 66. le x. weftl. bon tonn Jelanp ee, 


t.ebo 


. 


| 


| 


MW. M. Repine an Jos | 


Str, Dit: | 
Hall an Jaſon B. 


Wolf an William B. 


Siegmiller an John Hafel: 


' Mühe und 


Bruchleidend? 
— 


Mir fkabriairen Aber 70 Arten Bruch⸗ 
bänber, ein nut vaſſendes Band füx 


Neben, bon Bde aufwärts, einfeitie; unb 
bon $1.25 aufwärts doppelt. Sersbinden 


und elaftifche —— bon 
— Das Feen te 3 Dee 
a ae Häarıch Go es üb: 
Abends; Sontans bon 5 is 2 Uhr. 
HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwantee und Chicags Ave,, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Heilt Euren 2 


—J— 


100, b 
Ma —D BL 
T € 


hen bes Ein 
geinnungen und D® 


Dr. INES WOLFERTZ. —R8 


ba, nabe 
Se art it offen Di Art 6 Uhr m 38 enung 105 


— Srauen⸗Danga 


4 


— 


Bruchbänder. 


Ginfaw und doppelt. 


Sr eripart Euch @elb, 
Unbequemlich eiten, Unfere Bruce 
bänder find die billigften und beiten. 


Behltes Deutihe Apsthele, 


Kommt zu. uns — 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 


zwiſchen mia ce und Sacra⸗ 


von Gortland Sitr., ' 


452000 von Glart Str., ©. | 


i 
| 


199 3%. nördI. von 23. Str,, 59 H. Ruddock 
an Harold A. Howard, 527,50 
—— — — &tr., O. 
Ir 25 bei 154, John — an John 
Severin Anderfon, $4000 
bon 91. ©tr, 


Evans Abe, 255 %. füdl. 
Arbuihnot an Kant 


7 Fe 26 bei 124, Malcolm 

“yiller, $7, 500. 

‚ei. N. = Ede St. Lawrence Abe, ©. 
St, i 110%, Damen 8. Cham an 
Baer % 2 $65,0 

—n — 100 8. ri. bon 49, Etr., 

. Br, 6 bei 2. Iorence W. Man und 

ihr Gatte, an Blande R. 
. $23,000. 
ve., ©. ©. Ede 52. Str, ®. Sr, 
100 bei 100 im Norden und 150 im Süden, 
— L. Kinne an Eugene F. ee 


Lan Teh Me. N. W, Ede 75. Etr., ®r., 
ınalen "Slarence %. Noel at Fr. az 


521706. 
Mabifon Abe. 350 %. nördl. don 66. Str. 
*r., 25 bei 109, Ftanf E. Moulton an Koh 
A Iodniton, 87000. 
Dafertvald Ave, zwilden 45. und 46. tSr., W. 
rt, 42 8. duch zum Wegerecht ver J. C. 
R., Katherine ®, Hull. > Gatte, Morton 
da R. Mafon, $4,8 


fon, 


Y 50 bei 125, Sohn ohniton an 
tank E. Moulton, 231 

Bincennes Ape., 6050 dr "25 bei de unb 
3:ftöd.. Badtieinaeddube, "Entherine T. Aeane 

S., an m. und Anna & 


Ada Etr., &., 8049, W. Sr., 25 bei 1244, Oli 
M. Snel att Sannie Bowd und Julia ren 


$2009. 
126 %: füdl. von 43 . 


. BL., 


sartel d Ave., 
25 bei 125, Ida Rabn an a u 
„Nötsine Camuel, $4,800. 
Etr., 74.3. meltl. von Herinitage Abe., R. 
a 50 bei 125, — Jelinek an Anton 
Kosmowsti, $13,200 
Green Str., 100 8. nördl, don 61. 
®r., 25 bei 125, Wim, 9. Teegel an Fan 
oe ierrien, 85, 500, hr 
donore tr — e 
I 3* eHnrh Slezat an Alberi St 
Herma e Abde., 224 %. nördl. bon 48. Er, 
tag 25 Bei 124, Miiee R Diliner an Anzmie 
— 50. 
ẽ. * %. füdl. von 56. Ste 3 
{Re} bei 126. Carl Schoepfer an & 
‚ten n, 83000 
. Blace, N, ®, Ede e Louis Abe, &. Fr. 
N €. €. Mefee an CHa3. 
Enalefton Abe,, 75 3. füdl. bon 120. Str., W. 
—* ae ei — ames X, Outhier an Walteg 
ird 
‘ Halfted u &., 414 8. nördl. bon 12. Str, 
© 3 5 ni. Alezander Eifenftein an 
aac .Lewinfin 
* —— Ave., 124 ofabloſti. von aan 
2 24 be 120; Denen ER 
ward Alberti S 


$25%) 
zupufla — 758. y mei, Jon,  Banting, a 
yr., 32_ bei German 
—* $1,300. 


5, Gab ae 


Daafeihe Shrumpitäc., Francis U, arber on ar 
Wilton € 
og pe. 4 tt. vet California 


Bong an &. Adam Br SE 


Gru e 
bei 13 25, u. AR ” 
Banliia a On 22 54 BL von 


48 
Theo. %, Son 


16, we 145 
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Madrider Seoenden. 


Um 4. April ift der Beginn des 
Wertes, dad Madrid durch Anlage 
eines prächtigen, eine breite Brejche in 
die alten Häuferpiertel der Nordhälfte 
legenden Boulevard umgeftalten fol, 
feierlich eröffnet worden. Won dem 
Umfang der Arbeit legt die Thatfache 
Zeugnig ab, daß nicht weniger als 
352 Enteignungen, die einen Flä- 
chenraum von 100,000 Quadratmeter 
umfaffen, ftattfinden, daß 19 Straßen 
ganz befeitigt und 32 geändert mer- 
den müffen. Schon vor langer Zeit 
war biefes gewaltige Unternehmen ge= 
plant, und bereit3 vor 25 Jahren 
machte fich eine der reizendſten Zar— 
zuelas, die eine außerordentlicheVolfs- 
thümlichkeit erlangte und Yunberte 


ABLISHED I875 BY E. 3. LEMMANN 


THEFAIR: 


Dienftag Bajement: Bargains 


Karrirte Graih Suiting 


Die modernen fhmwarzen und meißen Shepherd 
Cheds in Erafh Suitings ‚find die neueften mwajchba= 


Iihften Schattirungen, überall verfauft zu 29c ren Kleideritoffe, farrirt in verfchied. Größe, 
r 19 18c MWerthe, morgen per Yard zu 10c von Yufführungen in Gpanien erleb- 
18c farbige Indian te, über das vergebliche Bemühen Iu- 


die Yard. Zum Verfauf morgen, per Yard 
123 fancn Stlfolines, | 18c fanch borbirte _fart 
Send Suitings — alle FE | Aig. Aber jeht wird eg Ernft! Der 


10c fc Challies, 
3oH breit, neue Styles, | volle Yard breit, Diens: | Zephyr Kleider - Ging: Shatti 

er Schattirungen, I, a s 2 

ar — RE Be yın, % Yard, ‚ 10€ König felbjt hat die Pickhaue in die 

. —— Reinſeid. Homeſpun Pongees Wand des neben der Joſephskirche, ei— 

Reſter von Kleiderſtoſſfen —ihönfte Farben, volle 27 2. ner Gründung Philipps IL, gelegenen 

Rieſige *— man morgen fort; feine reinwoll, Dua- —— —— Die Sn. Ta Prarrhaufes geſchlagen zum Zeichen, 
Iitäten, die 75c, $1, $1.50 und 82 per Po. kofteteh; farbig | sone dauerhaft, Vers ' daß die Sache nun beginnt. 

und ſchwarz — uswahl zu 38e, 58e, 68e. — 38c Von den alten Häufern, die in Ma- 

drid noch aus der Zeit der Philippe 


fauf, Yard, 
Seideitoffen | ftammen, twird dann nicht viel mehr 


12, 750 Paar _Paar S$pii tzen - - Gardinen 


von Bhiladelphias größter Weberei—Lejetı 


MILWAUKEE AVENUE AND_ PAULINA.STREET. 
Nie zuvor Fauften wir Gardinen fo jo billig 


Die Partie beiteht aus 12, 750 Paar Spigengardinen, von einem die feinften Sorten her- 
ftellenden Yabrilanten. Sie beiteht meiit au8 „Drop“-Muftern, Geweben der verflofienen 
Saifond. — Gardinen find ftet3 willlommen. — Aede Hausfrau weiß, daß Gardinen 
nie außer Mode lommen. — Die Fabril-Eigentbiimer müffen ihre Mufter jedes Jahr 
ändern, deshalb zäumen ſie mit dem ganzen vorrätbigen Lager. — Moxgen bringen wir 
unferen yanzen Einfauf aum Verlauf, und zwar zu Preifen,; bie e3 Euch ermöglichen, 
au einem moblfeilen Preis mebr au Taufen al3 Ihr e8 erwarteten. 
51.00 NotinghamSpisen-Gar- Dritter $3.00 Gable Reg und_ feine 
dinen — bübfhe Mufter. — Fi Nottinaham und Novelthy 
nur in meiß, oor <piken » Garbinen, F 35 
Arabian, 

Battenbera Bobbinet Garbi- Points, a Net 2 

nen, weiß oder Arabian, hübs "Bruffels Effeft bocfeineßar- 
ihe Battenbera Cinfäte und dinen, ausgezeichnete Quali: 
Edne, $2 00 mertb, Ü 
da3 Baar 


Mercerized rauhe PBongees 


Diefelben jehen genau fo aus mie die rauhen Pongee- 
GSeidenftoffe und tragen fich viel beifer, alle hauptjäch- 


8e ſchwarz und weiß fa. | 
rirte Kalikos, verſchtedene 
Größen Karrirungen — 
die Yard zu ein 
Farbige reinmwollene Serges, 
Sturm Serges, alle Schatti- 
rungen, und fchwarz.geftreifte 
Greme mwollene Serge, 65C u. 


75c mth.,— Bargain 4dc 


für morgen, Yb., 


Reiter von 


da3 Baar cons, weiß oder 


Iriſh Voints, Bruſſels und 

imbortirte Cable Net, alle 
neuen Entwürfe, 2 und 3 

a Paar von einer Sorte, Wer- 
the bis $7 das 


Cable Nes Gardinen— große 
Auswahl don neuen Muftern, 
3 N5d8. lang, $2.50 

wertb, das Baar.. + 


Reſter von Waſchſtoffen 


NRieſige Anſammlung von unſeren kürzlichen großen Verkäufen 
tuf dem 2. Floor zu ungefähr der früheren Verkaufspreiſe.— 


Prähtige Seide-Bargains, 


50c bis $1.25 Sorte, DD., 


4dc, 396, 29e und 19c 
$15 Suits für 5.98 


Dienftag wiederum 


300 Suits, fo gut wie Die, welche am letzten 
Dienſtag ſo große Senſation in unſerem 
Bargain-Baſement verurſachten. Einige wa— 
ren enttäuſcht, weil nur 300 in der Partie 
waren, deshalb kommt morgen früh und Ihr 
findet gerade ſo gute Suits und einige beſ— 
ſer. Einzelne Partien von den großen 3. 
Floor Verkäufen übrig geblieben, Schauſtücke 
und Fabrik-Muſter, ohne Rückſicht auf Ko— 
ſtenpreis zufammengefucht wegen fchneller 
Räumung So viele Styles, da mir fie 
nicht alle anführen fünnen, aber feine fchlech- 
ten in der Partie; fie fommen in Serges, 
Morfteds, Streifen, Cheds und 8 Schattis 
rungen, fomwte fhlichtem grau u. blau; Eoats 


find hübfch gefüttert mit hellen 5. 98 


Schtttirungen von Satin; ſo— 
lange 300 vorhalten, 

98c Waifts, Dutende Styles zufammenge- 
fucht und auf Tiichen vereinigt um Dienftag 
fchnell verfauft zu werden. Feine Zamns, 
hübich befegt mit Spiten und Stidere ten, 
gefchneiderte Styles mit weihen Fragen und 
Guffs, Ched3, Streifen u. jchlichten 49€ 
Farben, in einer großen Partie, zu 


Kinder-GoatE, Y8c; und Kleider 49e — 
vereinigten für Dienftag die größte Auswahl 
von Kinder-Goat8 und Kleider die wir je 
mals diefe Saifon gezeigt haben, ohne Mid: 
ficht auf Koftenpreis des Stoffes. Coat$ 6 
bis 14 Jahre, hübſch geſchneidert, doppelbrü⸗ 
ſtige, Box Rücken, in Streifen, Fancies, 
schlichte Schattirungen. Kleider 6 bis 11 
Sahre, von Ginghams, Percales und Cham; 
hrays; Maids, Streifen und foliden Farben, 
Niped mit Dazu pafjenden | Stoffen, hohe u. 
niedrige Styles; ein Sortiment, dab wir 
Dienftag die Kinder befriedigen fünnen zu 
einer großen Eriparnif. — Auswahl von 


Goat3 und 49€ und 98c 


Kleidern, zu 


Zaufende Etüde beftverfäuflicher MWafchftoffe vom Stitt zu 


10e, 12%c, 15c bis 25 


)c die 
Waichftoffen; morgen, die Yard zu 


Nard, alle Längen, alle Arten von 


106, Sc, HE und Adc 


$15.00 Serge:-Un-: 
züge für Männer, 


fondern reguläre Waare. Wir kauften 
die Waaren, ehe die Preiserhöhung in 
Wolle eintrat ımd liegen fie während 
der flauen Zeit anfertigen,deshalb fün- 
nen ir fie billiger al? 

andere Häufer verfaufen.&& 

Wir haben Hunderte da- FRA 

bon in allen Größen für = 
Männer und junge Mäns 5 
ner. Die Anzüge für 
junge Männer find von 
16 bis 20 Jahre oder 31 
bi3 38 Brujtmaß. Die 
Männer-Gröten find bon 34 b. 46 
Bruitmah; auch) Ichlante und forpu= 
Iente; jeder Anzug garantirt auf 
Güte und Narbe. Trefft Eure Aus- 


wahl Dienitag im \ 0 7 5 
“= 


Bargain = Baie 
ment zu 

$2 Münner-Beinfleider zu 1.49. 
Fauch geſtreifte Worſteds, in ver— 
ſchiedenen Muſtern. Sie ſind ver— 
ſehen mit Seitenſchnallen-Straps 
und Gürtel-Loops, alle Größen von 
30 bis 42 Bruſtmaß, die Auswahl 


in unſerem Bargain— 1 ‚49 


Bafement zu 


75c Aniderboder oder einfache 
Sniehofen f. Knaben, in allen Grö 
Ben von 6 bi3 17 Jahren, viele der 
einfachen Hofen find bis zu $1.25 
mwerth u. jind die Heberbleibfel bon; 
unferem 2. Floor-Departement — A 


genug für Alle, im Bar- © 
gain=-Bafement zu 39 


10.75 


Diefe blauen Serge-Anzüge find feine! OCdd5 und Ends, 


Damen, 1.595 Mädchen, 1.005 Männer, 1.29; Rnaben, 1.00 


$2.50 und $3 Cchuhe und Orfords für Damen, 
aus PRatent Kid und Gunmetal Leder, Baar, 

Mädchen-Schube, aus 
Leber, $1.50-Werth, per Paar, 


Bier große Bargain-Partien zum Gedleriparen am Dienfing. 
— RS 


1.59 
Gunmetal 4 00 


Vici Kid und 


Bargains in Putzwaaren 


81.79 fertige Hüte, 


faney Braid Turbans mit drapirter Krone 
von Moire, — Seide garnirt, mit zwei 
fancy Federn 
und Net Or: 
’ namenten, — 
nur jchmwar;, SF 
— Räumung X 
derfelben zu TW 
dem niedrige: Ab) 
Preis von f 


Fa "ann, 
jj Li 5 


Ein großes Sortiment von garnirten Kinder: und Miffes-Hi- 


ten, fincy Stroh mit Chiffon Facings, 

Ian und Leahorn Mufhrooms, garnirt mit großen 

vollen Schleifen, ſpez. yes für einen Tag, 
3.95. 


Andere zu 89e 
Blumen — Ein 
Heinen Partien von 


andere in Patent Mi- 
d 2 
1.95 


alle feine 
umen zu einem niedrigen Preis. Wir 


bis 
großer Ru maaren-Jmborteur räumte 
aſſort. 


verlaufen jie alle zu einem Kreis, In der Partie findet Ihr Catin 


Finifb Mabliebchen, 


| tleine Blumen. Eure Auswahl für 
5 Ded. magarnirte Hüte, 


Facons, ſchwarz, 


Stickerei und Spitzen 
— — —ñ—— —— — 


Cambric Gorjet Eover Stiderei, 17 Zoll breit, 
Band PBending Top, gut gearueitete 
16c wertb, Yard zu 


Engliihe Torhon Epigentanten und dazu paf- 
iende Einfäge, 1 bis 2% Soll breit, nie für we- 


Mufter, 


niger als 5c die Yard 
Dienftag die Yard zu 


Benice Appliaue und Medaillong, 


und Eeru, Wertbe bis 
Speziell die Yard zu 


Eluny Bands, mweik 


breit, wertb. 8c bis 121%c die 


Dienftag die Yard zu 


Jabots aus gutem Laion gemadht, 
gen beießt, 8 bi 12 Zoll lang. 


— au 


Leineme' acbünelte weiße Bufter Brown Kra⸗ 
gen 2 pie oder mit farbigen Bor: 
ten, 12: bis 13%ec wertbe, das Stüd 


Mobnblumen, Rornblumen, 


NRofen und 23c 
raubes Geflecht, rg 59€ 
5c Wer 


das Stück 1960 


braun, navh, Burnt u. weiß, 
Ungarnirte Pinderhüte, fveziel für einen Tag, 


Hüte koftenfrei garnirt. 


ap 


11.25 > foften; Dienftag, 


52.00 und $2.50 Männerſchuhe, in Box Cal 
Bluchers, breite, bequeme Form, per Paar, 


Knabenſchuhe, Box Calf, Kid und ein Theil 
tentleder, Blucher-Facon, 81.85 werth, Paar, 


1.29 


Blankeh-Verkauf: Gardinen 


1,000 Blanket Muſter-Län— 
gen, in grau, alle mit fancy 


Borte, für Dienſtag 25 
ade 


marfirt, das Stüd 

11:4 und 12=4 weiße baum: 
woll. Blankets, finiſhed Enden, 
fcy Borten, ertra jchwereQua- 
lität, für ein großes Hofpital 
gemacht, dem Fabrifanten zu: 
ritdgefchidt; wir fauften die 
Partie. Prächtig für die Bet: 
ten im Sommer, in jeder Hin- 
fiht abjolut janitär, ſollten 


das Stück, 69€ 


500 Baar Beacon Blantets, 
der janitäre PBlantet, al3 Se- 
conds gefauft und verfauft, 
nur teil, mit Tech Porte — 


Dienftag,folange fie 1 75 
«id 


reichen, d. Paar 
1000 —— Ueberzüge — 
121% Stüd A % 


merth 


toth. 


Bettdeden, 
ausgezadt, 


Gardinen, 


das Paar zu 
1000 ruffled 


dinen, per 

Enble 
mweib, 3 ds. 
$2.59, das 


Bargains für Damen und Kinder 


Percale Wrappers, nette graue, fhmwarze u. 


blaue Mufter, pajjender Nücden, 
Flaunced Skirt, f'ey befegtes Vote, 
rollender Kragen, morgen zu 


Gretchen⸗Schürzen, gute Qualität Ging— 
ham, echte Farben, nette blaue Kar— 
rirungen, ſchöne Werthe, e 

Gingham Unterröde, ſchön blau und 


weiß geſtreift, volle Ruffle mit gezacktem 
Buttonhole⸗ Edge, ſeht jpeziell, 


Gebleihte baummoll. Baby Wrapper Shirts, 
nig ji ceced, jehr ſchön beſetzt, ipeziell, 
t. Maift Union Suit® für —— 
Rid gebleichte Baumwolle, ohne Aermel, 
Hals und Cuff Rnic, Drop Sit, M. Tap- 
ing und mit Lite nerjehenen Knöpfe, 


tiefes 


feine 


28c 


1214c 
Verſian Lawns, 


+ . “ . 
verkauft. foot, iomwie punftirtes 


find 12140 bis 1%, 


se YlGe 
in Cream 
Qard. 16€ 

2 bis 4 Zoll 
Yard, Für 5c 


zu 48c die 


und ecru, rather Borte, 


mit Spi- 


peziell ge 
5e 


676c 


19€ 
Te 


niedriger | 


Leinen, Sandtüher und 
Weißwaaren 


47 Zoll breit, 
lin Rep, einfaches, karrirtes u. geſtreiftes Nain— 
Swiß. 
J wir offeriren dieſelben alle 
zu einem Preiſe, nur 10 Yards von je— 
der Sorte an einen Kunden, 


Vertauf von geſäumten Huck-Handtüchern mit 
rte. gute mittelgrohze Handtü— 
cher, regulärer Te Werth, Stück 


Satinirte Servietten, großes Sortiment, 
che einfach, andere deſaumt mit Anitialen, 6€ 
Eure Auswahl, das Stück zu 


Ta ſchentücher für Damen und Männer, ⸗ 
fach weiß und farbige Borten, eine große Ic 
Berti, Werthe bis 5c, alle das Stüd zu 


Gingham beitidte Unterröde, volle Flounce 
und Nuffle; nur folide blaue; 33c 
echte Farben, zu 

Muslin Gowns, V-Hal3-Style, Hole fin: 
ifhed mit Glufter von hohfgefäumten Tuds 

— Ruffle bejegt am Hals und den 32c 
Aermeln; zu 

Gingbam Rompers für Kinder, fchön karrirt, vor 
fa, blau und roth, eingefaht am Hals, 

Gürtel und „Arms“ in Weiß, offener € 
Nüden, ohne Aermel, zu 
0 Merino Baby-Hemden, fein gerippt, reguläre 


Aermel, SeidesStithing, garnirt, « 
alle Größen, zu 29c 


5 weichrol ige Kid Rnöpffchube für Babies, rofa, 
blau und weiß und fhmwarz, Seconds ber 25 
beiten 5x Frabrifate, das Paar, 


su 19c. Spez. 
Handtaſchen, Imit. 


weißes Pop⸗ bis 


Reguläre Vreiſe tert 


10c 


Yard farbig, 10c Wertb, 


e Seiten- ee 
ot 
wel⸗ 
Epeziell, per "Stüd, 


— flache 


— — 


fauft werden, Ce 
fo aut wie neu, 
$2.50, per Gtüd, 

500 Paar der beliebten Miffion 
nur in roth und grün, 
tegulärer $1.25 Werth, 


nd auf der — QDugend 


Bett = Kiffen, reine Federn— 
überall verfauft fir 75c; 
ArtTid üb zogen, gute 
Größe, dag Stüd 

81X90 gebleichte 
ohne Naht, nahtlos, von Furzen 
Tabrifftüden gemacht, 
756; d. Stüd 


mit 
4dc 


Bettlafen, 


50e 


„yabrifräumung, nur 
follten zu $2.50 ber- 
nds, tbatfählich 
1,’ 


+ 


79 


Muslin-Gardinen, 
mit Zuds für Einfaß, 
Werth, per Paar, 


1,000 Treuzaeftreifte Gars 
Etüd, 
Net Gardinen, Arab und 


lang, werth r 
Paar zu 1.35 


75c 45e 
2% 


Surzwaaren: Bargains 


Muiterpartie bon PBarrette3 und Bulle 
Tümmen, Mufchel u. Bernftein, Wt De 


Dienädt., Stüd, 


Kat. Leder, gute Gr, 
Metallgeftell, Gpldbeichlag, tuchgefüt- 
fo lange Borratbh, Stüd, 


Ganz lederne et nur in lohs 


15€ 
Ic 


Damen, 


ſchwars, weiß, rofa, immelskan roth x 
und Lavender, 12% Corte, Baar, 


urban Braid Pins in vierdiger Top Fa⸗ 
con, nie für weniger al3 10c 


rfauft. > € 


Ocean —*68 ae Kugelfacon od, 


1.00 


übrig bleiben, und mit ihnen merden 
auch die theild romantifchen, theils 
beitern Legenden verfchmwinden, die 
jet den Straßen noch anhaften. Die 
Galle de la Reina führt ihren Namen 
auf die Königin Margarethe von 
Deiterreich zurüd, die hier der Pro- 
zeflton zu Ehren bes „Chriftus der Ge- 
duld“ beizuwohnen pflegte, und man 
ſtellt ſich unſchwer die ſtolze Fürſtin 
unter dem Thronhimmel vor, wie ſie, 
von ihrer Bogenſchühen wache umgeben, 
dem wunderthätigen Heiligenbild hul— 
digt. Ganz poetiſch muthet die Ge— 
ſchichte der Calle de Clavel, der Nel— 
kenſtraße, an. Dort lag früher ein 
kleines Kloſter, in deſſen Gärtchen 
Nelken von beſonderer Schönheit blüh— 
ten. Eines Tages warf die genannte 
Königin, von Philipp III. begleitet, 
einen Bli in diefes Kleine Paradies 
und mar bon den Blumen entzüdt. 
Eine Nonne beeilte fich, ihr zu über- 
bringen, mas dem Slofter fortab die 
königliche Gunſt ſicherte. Natürlich 
fand ſich auch die ganze Hofgeſellſchaft 
alsbald dort ein, zumal die Königin 
von dieſen Nelken einige an den Conda 
Dugque, an ben Erzbifchof von San- 
tiago und den PBrimas von Indien 
verſchenkt hatte. Und wie das in ſol—⸗ 
chen Fällen dann zu gehen pflegt: bald 
erhob ſich an der Stelle ein reiches 
Kloſtergebäude, das ſeine Entſtehung 
nicht ſo ſehr der Frömmigkeit als hö⸗ 
fiſcher Schmeichelei verdankte, ein 
Umſtand, der von Cervantes in einem 
ſeiner Sonette gebührend gegeißelt 
wurde. Von der Liebe des Ritters Ja— 
cobo de Grathis zu der ſchönen Leo— 
nor Garces, Gattin eines aragoneſi— 
ſchen Edelmannes, erzählt die Calle del 
Caballero de Gracia. Da der Galan 
ihre eheliche Treue nicht zu erfchüttern 
vermochte, jo jegte er ich mit feiner 
Duena in Verbindung, die ihm einen 
Shlaftrunf beforgen mußte. Als er 
nun aber mit dem Betäubungsmittel 
das Haus der Dame betrat, glaubte er 
plöglich, eine himmlifche Stimme zu 
vernehmen, die ihn marnte, was fol- 
hen Eindrud auf ihn machte, daß er 
ftolperte, mobei das Fläſchchen zer— 
brad. Boll Reue widmete er fich dem 
geiftlihen Stande und gründete fpä- 
ter an der Stelle ein Klofter, worin er 
ein Gott jo mohlgefälliges Leben führ- 
te, daß er allgemein der Caballero de 
Gracia genannt wurde, eine Bezeich- 
nung, die fi dann auf die Straße 
übertrug. ine andere Gaffe, die 
größtentheild verfchminden mird, ift 
die de Desengano. Zur Zeit PBhi- 
lipps II. lebte dort eine Schöne, die 
bon einem Ritter angebetet wurde. Ei- 
nes Abends jah diefer in der Nähe 
ihrer Wohnung auch) den Fürften Ves- 
pafian von Gonzaga umberirren, und 
bon plöglicher Eiferfucht gepadt, 309 
er den Degen und drang auf ihn ein. 
Mährend aber der Kampf am heftig- 
ften tobte, jchmebte auf einmal der 
Schatten eines Weibes in langem 
Schleier vorüber, der vom Grafen 
Lerma und anderen Hofleuten verfolgt 
murbe, bie einer Verjchwörung des 
Don Carlos gegen feinen Vater auf 
der Spur zu fein glaubten. Die bei- 
den Kämpfer fchloffen fich ihnen an, 
und e3 gelang, den Schatten an einer 
Kloftermauer zu Stellen. „Wer bijt 
Du?” rief Lerma, und dba er feine 
Antwort erhielt, fo riß er an bem 
Schleier. In diefem Augenblid brach 
das Mondlicht durch die Wolfen, und 
man erkannte, daß man e3 mit einem 
— Todtengeripp zu thun hatte. „Wel- 
che Enttäufchung“, meinte der Graf, 
und daher noch heute der Name. Und 
fo gibt e8 noch viele andere Erinne= 
rungen und Legenden, die fich an diefe 
alten Stadtviertel fnüpfen und Die 
mürbig mären, von einem Zorrilla be- 
ungen zu werben. Das alles mwird 
nun, mie gejagt, verfchminden, um 
glängenben Straßenreihen mit adt- 
ftödigen Paläften, prächtigen Kaffee 
bäufern und Iururidfen Läden, Baum- 
reihen und Statuen, elettrifchen Lam⸗ 
pen und Bahnen Plagt zu machen! 


— Aufgeſchobene Trauer. — Eine 
Familie hatte ſich gerade zu Tiſche ge— 
ſetzt, als ſie die Nachricht von dem 
Tode einer Tante erhielt. Mit einem 
verlangenden Blick auf den vollbeſetz— 
ten Tiſch fragte Klein-Malchen: „Pa— 
pa, müſſen wir gleich weinen, oder 
können wir erſt eſſen?“ 

— Sein Glück. — „Hatte unſer 
Freund Glück * der Löwenjagd in 
Afrika?“ D ja, ‚ jehr großes ſo⸗ 
gar!" — „Wieo!” — „Er begegnete 
feinem Lömen.” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


 Trägt die 


Heilung gu „Dr. Dr. Welse, 1756 Welt Divifion 


Se: ertra 
feine Bartie,Iriih Roint,Cable 
ne u. 


Net, 
1 


— 


ds. — b18 90c d, 
Baar werth, Stüd.. 


Baar, für 


PBattenberg, 
3 3 MdB. Tan, cream, 
verkauft, 


Paar 


bis 
BU 


Spisen Edge fanch Farrirte n. 
einfache ScrimGardinen —Eß— 
A Aimmer-Sperialität, weiß und 
reg. 


bi3 au 818 


da3 


Die größten: öpten Bargains in in Blei. - amd Seidenftoffen die zu haben find 








Werthe mie jerthe wie fie bi Diet ausgeftent find, zei 
in dem neuen Frübja 


jede3 Stüd Stoff tit 


5 


rsgewebe. 


en zur Genüge den Grund für die € Beliebtheit tebtheit diefer $ Abtheilung. Wotheilung. Zaufende / von t Yards, 
Die befte Auswahl von Karben und Qualitäten für Frübjabrstracten. 


3, und 
Die Breife 


find fo niedrig, dab es unnötbia ericheint, hinzuzufügen, daß don diejem Artifel feine Pot: oder Telephonbeitellungen ausgeführt werden 
69€ einfache und fanch Scidenitofie 39c 


Far⸗ 


Bde feidene Novitäten, in einfachen ic | 


u. Bunit-Effetten, in allen 
ben, 27 Bol breit, die Nard 


89 
neuen 


50c feidene Poplins für Da- 


mentleider,in alle) e 
Farben, die 32 
Yard ae 


feidene 


Then Muftern, — 
die Nard 


65c reinwollene franz Seraes — dc 


Seraes u. Nuns Veiling — 
Ar Farben — die Yard 


Kleider 


52.95 


fiir Gravenettes für 
Männer, in Größen 
34 bis 44 — bübice 
Kammgarn-Muſter — 
poſitiv waſſerdicht — 
Werthe bis 87.50. 


Vaſcioe 


Waſchbare Anzüge für 
Kinder, in ſebx büb⸗ 
ſchen Entwürfen — 
Alter 2% bi 8 — 
$2.95 berunter auf 


59e 


* 


Konſultiren Sle das — Medical 
Inftitute und Santtartum. Wir haben 
Tannjäßrine Erfahrung in der Heilung 
gebe mer, nerböfer, chronifer Arantkhei- 
en und anftedender Entzündungen. ir 

baben taufende bon jungen Männern bon 
—— frübzeitigen Grabe gerettet und 
diefelden au Männern in teder Weite / 


wieder bergeite 
Verlorene Manneskraft 
Bas Schmwähen,. Mißbraud) des Sh⸗ 
erfhöpfte Kebenäfraft, beriirrte 
frübaeitiner Verfall, verino- 
enen Furitt. 
Blutvergiftung 
Ob im eriten, aweiten oder dritten Sta— 
m; Gejhmwire auf der Aunge oder 
Ihnen der Haare, wir find 
in bet Lane nen eine bauernbe Hei- 
ung au natantiren. 
Unterfuhung und Beiprehung frei 
Stunden bon 10 bi 4 Uhr und bon 6 
br, Sonntand nur bon 10 bi3 


Ilnois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 Sud Clark Straße, nahe Mabdifon 
Straße, Chicano, U. 


tete 


Eilberta 


Wo liegit Du? 


Im fonnigen Eüden am Golf von Mexilo, Bald» 
win County, Mlabama, meit entfernt bon 
Schnee, Sturm und Kälte, wodurch die Teste 
Hoffnung anf nute Grute wieder zeritört ift 
Dort in Elberta iff alles in ichönfter Blüthe und 
die reihen Ernten ftehen bevor. 


Gefunde3 Stlima und feines weiches Waffer. 
Warm im Winter, fühl im Sommer. 


Ein Eldorado für Sarmer; eine aute Heimath 
für wenig bemittelte aber fleißige Familien, 


Exkursion 
am Dienitag, den 3. Mai 1910 


Näheres bei 


L. v. d. LECK 


Zimmer 5, North Ave. u. Halited Str., Chicago 
afonmo 


Wein für medizinische Zwecke 


Mir fenden eine ober zwei Proben bon unferen 
berzeichneten Weinen an Sebermann, der und 
einen Namen und Ndreffe einfendet. oder bei 
orzeigung diefes Koupona in unferem Gefchäft. 

tr haben ein Reftaurant und Weinftube aus. 
fohliehlich für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


: 356, 50c und ”be ver Flafche, Preife 


für Gallonen-, Halbe Gallonen- und Siften- 


Partien. Man fehe die Preiglifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Yair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler 


10ap*% 


ür Männer! 


Freie Konfultation. 


forener Mannedtraft, Nerv 

en Boäge. Sautaustsiägen, — Ki 
en ı 

Sun fact unbfahele 


| % 
ſtellt. 
“DR 
l 
bis 7 Ubr, s F 
12 Ubr. 
2 
2 — 
b 
. + 
* = 
⁊ ⸗ 7 
i 
® . ⸗ ⸗ ⸗ 
Preiſe: 
d 
’ I 


50€ ſeidene Pongee, garantirt 1 
—— zu ſein — die 
Yard für rt 


u in 


und büb— 30 breit, alle Far: 
ben, einichließlich 


ihmwara, Yard für. 


$1.00 und $125 Onalität von einfachen 


und fanch Stleideritofien, in allen >9€e 


Sarben und jchwarz, die 
Nard für 


Wai Waiſts un und d Gowuns 


98c für weiße Lawn 
Shirt Waiſts für Da— 
men—tucked Yoke und YNote, Slipover mit Spi— 
Rücken — reaulär, Für ben-Band-Einſab gar— 
$ ⸗ nirt, reg. für 2 
€ sis vo 1.25 
LIauft, für. 


Damen, mit beitidtem 


— Artikel 
Gich- Na Tenpic- 
fanne — DB“ 

8 Dt., a W > 18 
fhmweres \ ' Y Sauge 

Blech, verzinntes 
Draht, 24 
für_39c Roll lana.— 
verfauft, Sehr ineriell 


für DBe i | | für Ge 


überall 


a; 


Ale Spar-Einlagen 


bie an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemadjt werden, tragen Zinfen 
bom Griten des Monats an. 

hr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etwas Geld beifeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samitangs von 6 6i3 8 Uhr Abends, 


Beflände über cine halbe Million 
Bollars. 


Imamifams® 


Geld zu verleihen 


auf Grund ge zu den 
günftigften Bedingungen. 


Gorzünliche erlle Aypolheken 


mit 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & 60. 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Zelephon 1191 Main. SE 


J. H. Kraemer & Son 


84—86 Laalle Str—Snite 401—402, 


Geld: verleihen auf Chicago Grundeigen- 
thum unter ben günitiaften Bedingun- 
gen mit 5 und 5% Prozent Binfen. 


Bau » Anleihen Spezialität. 
BE Mortgages auf bebautes Grunbeigen- 
tbum mit Guarantee Poltcte8 au verlaufen, 
ftet3 an Hand. 12ms,famomi,3m 


FRED. NiILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


Gchd auf Grundeigenthbum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verfanfen. 


Amatimomtir® 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
zu 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
berleiben. Gute erfte Onpotgeien 
6846 Eentral. “ipli 


Geld 


zu berfaufen. Sel.: 


— 


Gegründet 1894, 


d. $. LOWITZ 


216 $. GLARK STR., Hiclke 


Boftoffice, 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Dort: 

Dienstag, 20. April, Kronpr, Gecilie n. Brenen 
Dienstag, 26. April, RAyndam nad Rotterdam 
Mittwod, den 27, April, Zaura nab Fiume 
Dunnerstag, 28. April, Gineinnati n. Hamburg 
Donnerstag, 28. April, La Bretagne n. Habre 
Samstag, 30. April, Krvonland n. Antwerpen 
Samstag, 30. -April, Umerita nah Hamburg 
Dienstaq, 3. Mai, Kronpr. Wilhelm n. Bremen 
Abfahrt bon Chicago 2 Tage borber, 

Gepäd-Beförderung bon Haufe aus. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntass 9 u eh 
famodido 


OSCAR F, MAYER & BRO. 


bofefale und Netat 


url und Sleifd)- - Jeiän. 


/ 


Muslin⸗Nachtkleider für 


—in einer 
Farben, 


ee a a a a a a rn 
$1.25 reinjeid. Meijaline, 36 


aroßen Auswahl von 


die Nard 


$1.35 Dnal. rauhe Shantung 
Seide, jede Nard ga⸗ 

c —— alle Far— c 

ben, 9 


$1.00 und $1.50 einfache und fanch icdhwarze 


stleideritoffte — in 
Geweben — die Yard 
für 


| 
= 


den neueiten 19° 


8 Unterzeug 
50e 


für feine weiße gerivpte 
Union Suits fürdamen— 
eng anfchließend-— Hand 
finifbed mit Seide Tape, 9 
ausgefhnittener und bo: | 
ber HSal3 — Umbrella: } 
Beinkfleider — Stnie- od. | 
Antle » Länge, mittlere 
und Ertra = Größen, — 
75c werth. 
weine weiße Lisle Thread 
Velt3 fir Damen,ausge- 
ihnittener Hals, HTurze 
Aermel oder ärmellos — 
auch Umbrella Beintleis 
der für Damen mit be- 
fegtem breitem Spiten- 
Bottom—39c 

wert, für 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alls 


Ligen zu 
den billigiten Breifen. 


Geldjendungen "1? 


allen 
Pläben der Welt; zmeimal mös 
chentlich. 


4. » 5.» ti 
Bond Kapital und Binfen in 
mir garantirt. { 
Bollmahten 4..." 
Erbſchaften cinsesosen. 


Borihunf auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 
K. 


w. KEMPF, 


54 LaSalle Straße. 


Sonntag3 offen von 9 bi3 12 Uhr. 
14ap,domot 


Frreikarten 


bon allen Theilen Eutopas. 

Giltig für ein volles Jahr. 

Ueber Bremen Norddeutſcher Lloyd 
Ueber * aburg⸗Amerila Linie 
Ueber olland⸗Amerika Linie 
Red Star Linie 
Zransatlantiaue 
Killers sche Nufirio Amerila Linie 
Ueber Fiume Ungarn-merifa Linie 
und ale al3 beite anerfannten Linien. 
Bei Ausftelungen von Freikarten werden bei 
und alle von den audländifchen cder amerika» 
nifhen Behörden verlangten Dolumente für 
Ein» oder Auswanderung Ton Ermedfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
— ausgeſtellt und konfulariſch beglau⸗ 


Josef Aschkar, 


— — ——— Kabel und 
gramm⸗Transfers. 

Kar Ave. nahe Halited mr 
ubene⸗ 08 8 Uhr 30. Eonntags bis 4 Ube 
Nachmittags geöffnet. 

14m3,momifg® 


Schiffsfarten 


Grtra billig Diefe Woche! 


F 22 30 * Tas seine) 
524.00 


nach Hamburg 
und Bremen. 
Extra billig nad Wien, Budapeft, 
Temedpar, Szegedinn fs. m 
für Freifarten 


530.5 von Europ. 
545 in Kajüte, 
Bef —— ohne —— 


und Bedie 
e abgeholt u —* Dampfer 


otterdam..... 
Ueber Antwerpen 
Ueber LeHabre 
Ueber T 


Feine a 
Gepyäl vom Hau 
beförtert. 


Anton Boenerl, eneralagent 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof. 


In Chicago feit 1871. 15fep324 


Schiffs: Karten 


“ Auf der „North Weit Transport Linie.“ 


Grtra billig 29 Raucmam, Dee 


men, — ie 
ven, Berlin, Dderberg, Wien, Bu u Te 
weövar und allen Plägen in Europa, Bon = 
ort zad Rotterdam oder zurüd 345 in 
üte, 9 Tage Oseanfahrt a Kppelidtaubigen 
Knelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 28, April und 2. Mai. 
) Veberzablung, Unannebmlide 
Seiner lei wu Beie, Lrzen 
afen, o Br n lagen. 
Wenden Gie fih a rg 
vi3as = L Yr3:co 
Miene al inentEn, 17—19 Broadway, NetvYork, 
er a 


J. V. ZINNER &CO,. 


Veftlide General-Agenten. 
B7—89 Dit Waihington Str,, Thür 303, 3. Stod, 


Offen 8 Morg. bis 6 Ubends. Sonntag 9—1 
2T.o,ionmomit 


Leſet die —A 





